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Ausland, 


Neues Schiffsunglük! 


Oeſterreichiſcher Dampfer geſchei⸗ 
tert. — 60 jollen ertrunfen jein. 
Mien, 24 Nov. Der öfterreicht- 

{che Dampfer „Romania“ ift heute in 

der Nähe von Ropigano in Trümmer 

gegangen. 

E3 mwird berichtet, daß 60 Perfonen 
erirunfen ſeien. 

Ein ftirmifcher Siroffo geht jchon 
feit drei Tagen iiber die Küjtengegen- 
den des Apriaetifhen Meeres dahin 
und hat vielfach aroßen Schaden am 
Schiffweſen verurſacht. 

33 Todte, 100 Verletzte! 

Schlimme Erplofion in einer Oelfuchen- 
fabrif. 

Liverpool, 24. Nov. mn der Del: 
fuchenfabrif von %. Bibby & Söhne 
ereignete fich eine verhängnißvolle Ex⸗ 
plofion. 

10 Arbeiter wurden auf der Stelle 
aetödtet, und 50 verleßt. 

(Später:) Liverpool, 24. Nov. 
Mindeftens 33 Mann murben bei der 
Erplofion, einer Keffelerplofion, in der 
Deltuhenfabrit aetödtet, und etwa 100 
verlegt! Die Anlage wurbe zeritört. 

Liverpool, 24. Nov. Unmittelbar 
auf die furchtbare Dampfteflelerplo- 
fion im der Delfuchenfabrif bon > 
Bibby & Söhne folgte eine böje eu: 
eröbrunft, melde das Zeritörungs- 
mwerf vollendete. 

Zur Zeit der Kataftrophe waren 
400 Arbeiter in dem Gebäude beichäf- 
tigt, deffen Dad abgefprengt a 
inorauf die Mauern zufammenjtürz- 
ten. Die Todtenzahl mag noch höher 
fommen ala 33! €3 fönnten nod 
Leichen in den Trümmern liegen, und 
eine Anzahl der Verletzten kommt 
ſchewrlich mit dem Leben davon. 

Die Leichen derjenigen Arbeiter, 
welche ſich im Keſſelraume ſelbſt oder 
in deſſen nächſter Nähe befanden, wur— 
den grauſig verſtümmelt; manche wur— 
den, zuſammen mit Backſteinen und 
Trümmerſtücken, in die Straßen hin— 
aus geſchleudert. Das Feuer bedrohte 
ebenfalls noch eine Anzahl Arbeiter, 
welche · von · der Feuerwehr nur mit 
knappſter Noth gerettet wurden. 

Vom Tripoliskrieg. 

Der neutrale Handelsverkehr iſt bedroht. 
Konſtantinopel, 24. Nov. Der neu— 

trale Handelsverkehr in den Aegäiſchen 

Gewäſſern iſt ſchwer bedroht durch die 

geplante Blockirung der Dardanellen 

ſeitens Italiens und durch die ent— 
ſprechenden Vertheidigungsmaßnah— 
men der Türkei. 

Die Botſchafter der auswärtigen 
Mächte dahier berathen ſich über die 
Angelegenheit. Man glaubt, daß 
Italiens Vorgehen ſich nicht mehr viel 
longer verzögern wird. 

&3 wird jogar für möglich aehal- 
ten, daß Italien verſuchen mag, ſich 
gewaltſamen Eingang durch die Dar: 
danellen zu verſchaffen, um ſeine Frie— 
densbedingungen zu Konſtantinopel 
diktiren zu können. 

tr Marquis Nomura + 

Tokio, Japan, 24. Nov. Marquis 
Sutaro KRomura, der befannte frühere 
japantfhe Mintfter des Auswärtigen 
und Mitglied des Kronraths, tft heute 
Vormittag aeftorben, im Alter von 
erit 56 Jahren. 

Er war Japan's Oberbevollmächtig— 
ter in der Friedenskonferenz von 
Portsmouth, welche das Ende des 
ruſſiſch-japaniſchen Krieges herbei— 
führte. 


— — — 
aAnland. 


Beattie hingerichtet. 
stirbt rubta, obne fih fhbuldig zu beten. 
nen. — Binterläßt aber ein fchriftliches 

Geſtändniß! 

Richmond, Va., 24. Nov. Bon 
einem Hotel aus wird die kurze ſchrift— 
liche Erklärung, welche Henry Clay 
Beattie hinterließ, mit den beiden 
Geiſtlichen als Zeugen, veröffentlicht, 
— und dieſelbe enthält doch ein Ge— 
ſtändniß der Ermordung ſeiner Gat⸗ 
tin! 

Dies iſt anſcheinend die Erklärung, 
welche die beiden Geiſtlichen der Fa— 
milie Beattie's überbrachten, von der 
ſie die Zuſtimmung zur Veröffentli— 
chung erlangten. Die Erklärung 
lautet: 

„Ich, Harry Clay Beattie jr. in dem 
Wunſche, vor Gott und Menſchen rich— 
tig dazuſtehen, bekenne hiermit heute, 
am 23. November 1911, meine Schuld 
an dem mir zur Laſt gelegten Verbre— 
chen. 

Vieles, was über die Einzelheiten 
veröffentlicht wurde, war unwahr, — 
cher die furchtbare Hauptthatſache, 
ohne die einzelnen entfeßlichen Um- 
fiär.be, bleibt doch beitehen. Dieie 
That «hut mir wahrhaft leid; und in 
dem Glauben, daß ich jebt im Frieden 
mit Gott bin und bald vor ihn *reten 
merbe, gebe ich dieje Erklärung ab.“ 


Beattie hat das e hat das Belenntnif unter unterz | Lehrerin-Theerungd- und Ye 
zeichnet. 

Im Anflug hieran wurde nod) 
eine Erklärung der Geiſtlichen ver— 
öffentlicht. 

Noch vor zwei Tagen hatte Rev. Fir 
berfiindet, Beattie habe erklärt, er mer- 
de fein Gefländniß ablegen. Aber in 
elfter Stunde ließ er fich von jeinen 
geiftlichen Rathaebern umftimmen. 

Die Geiftlichen fagen noch, irgend 
eine meitere Erflärung werde nicht fol- 
gen. Gie fügen hinzu, VBeattie wün— 
ſche, den vielen Freunden für die güti— 
gen Briefe und Theilnahmebezeugun⸗ 
gen zu danken, wie auch dem allgemei— 
nen Publikum für ſolche Sympathie, 
wie es gezeigt habe. 

Richmond, Va., 24. Nov. Henry 
Clay Beattie jr., der junge Mann, 
melcher des Gattenmordes jchuldigge- 


Iprochen worden wer, wurde heute früh gen. 


um 7:23 Uhr im Staatszuchthaufe 
mittels Elektrizität hingerichtet. Schon 
eine Minute nach dem Undrehen des 
eleftrifhen Stromes murbe er für todt 
erflärt. 

Ruhig und gefaßt ging er nad) dem | 
Kichtituhl; und als jein getitlicher 
Rathgeber, Rev. Fir, nochmals in ihn 
drang, doch ja, wenn er jchuldig fei, 
die Ermordung feiner Gattin zu ge- 
fteben, lächelte er nur verneinend. Er 
hatte jchon por dem Gang zur Richt: 
fammer dem 
ten erflärt: „Sc habe nicht8 weiter 
zu fagen, — weder jegt, noch päter!” 

Und dabei blieb er au im Richt: ! 
ftubl, als er im letten Auaenblid ge— 
fragt wurde, ob er noch etwas zu fa- 
gen babe. 

Beattie hat den beiden Geiftlichen, 
melche ihm Beiftand ogeleiftet, eine 
Schriftliche Erklärung BHinterlaffen, und 
diefelben haben fi an feine Ange: 
börigen mit dem Erfuchen gemanbt, 
Diefelde veröffentlichen zu dürfen. Wie 
man aber hört, enthält auch diefe fein 
Geitändniß eines Mordes, troßdem der 
Detektiv Luther Scherer gegentheiliger 
Anſicht iſt. 

Die Richttammer liegt im Erdge— 
ſchoß des Zuchthauſes, und fie mar, 
bi3 auf ein Licht unmittelbar über dem 
Richtftuhl, völlig dunkel, fodaß nicht 
einmal die Zeugen einander fehen 
fonnten, und der Delinquent nur den 
Richtituhl fah. Der Morgen war aud 
ohnedies jehr trübe und regnerifch. 

Kein Mitglied der Beattie’fchen Fa- 
milie war bei der Hinrichtung zugegen. 

Nicht aanz 60 Gefunden nad) der 
Undrehung des eleftrifden Stromes 
trat ber Wundarzt vor und legte das 
Stethoftop an, um roch irgendmelches 
Thmadbe Schlagen des Herzens verneh- 
men zu fönnen; er trat alöbald wieder 
zurüd und fagte: „Er ift tobt.“ 

Die Leiche wurde nach der Todten- 
fammer gebracht, welche an die Richt- 
fammer anjtößt, damit der Koroner 
bie übliche Leichenihau vornehmen 
fonnte. Später wurde fie von Henry 
Beattie'3 Bruder Douglas abgeholt. 
Der Bater hatte noch geitern Abend 
dem Leichenbeftatter ven braunen Un 
zug gefandt, welchen fein Sohn im 
Gericht getragen hatte, al3 die Jury 
ihn fchuldig Sprach. In diefen Anzua 
wurde der Körper gekleidet, für Die 
Beitattung. 

Geftern Abend hatte Henry einen 
gathetifchen Abjchied von feinem Vater 
und bon jeinem Bruder genommen; 
nur dabei verließ ihn feine Fallung, 
doch blos auf einige Augenblide. Cr 
taffte fich rafc) wieder auf, momi? der- 
muthlich die, verhältnigmäßig feite 
Haltung feines Waterd mehr zu thur 
hatte, als der Zufpruh von Rev. 
Dennis. Und dann rief er „Ude!“ 
und manbdte fih um. Gein Vater und 
fein Bruder trauten fich nicht zu, auf 
diefen lebten Abfchiedsruf zu erwi 
dern. 

(Die Gattin Henry Clay Beattie’s 
mar am fpäten Abend des 18. Juli 
d. %. im Mutomobil erfchoffen morben, 
mährend fie fich mit ihrem Gatten auf 
einer Ausfahrt am Midlothian-Land- 
meqe befand. Zmei Tage darauf mır 
Beattie verhaftet morden. Am 21. 
Auquft begann feine Prozeffirung. Er 
murde am 8. Geptember fchuldia ae= 
fprochen, obwohl feinerlei direfte Be— 
meile, jondern nur verdächtige Um— 
fände vorlagen. Sofort nad) feiner 
Veruriheilung, und die ganze Zeit 
nachher blieb er auf der Anficht bes 
fiehen, daß bie Geſchworenen, die lau= 
ter Farmer maren, ihn nur wegen Tei= 
ner Beziehungen zu Beulah Binford 
Ihuldiggefprodhen hätten, mit der .er 
drei bi$ vier Jahre vor feiner Verhei- 
rathung verkehrte, und die er menia- 
ftens gejellfhaftlich auch nachher „nicht 
vollſtändig abzufchütteln vermochte”, 
wie er ſich ausdrückte. 

Die große Mehrheit der Bevölke— 
rung billigte die Schuldigſprechung 
und glaubt noch jetzt, er habe ſich le— 
diglich, mit Rückſicht auf ſeinen alten 
Vater, nicht zu einem Geſtändniß her— 
beigelaffen fo lange er am Leben blieb.) 


Schuldig geſprochen. 
Drei Mitglieder der Theer- und Feder⸗ 
partie verurtheilt. 


Lincoln Center, Kanſ., 24. Nov. In 
dem Prozeß wegen des Theerens und 
Federns der jungen Lehrerin Fri. 
Mary Chamberlain haben fich die Ge: 
ſchworenen nach den letzten Nachrichten 
noch nicht geeinigt. 

Richter Grober gab ihnen noch 
etwas länger Zeit. Aber vielfach 
glaubt man, daß überhaupt keine Eini— 
gung zuſtande kommt. 

Lincoln Center, Kanſ. 24. Novp. 
Später hat ſich die Jury doch in dem 


Chicago, Freitag, den 24. November 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Lehrerin⸗Theerungs⸗ und Federungs⸗ 
prozeß auf einen Wahrſpruch geeinigt, 
der auf „Schuldig“ gegen die Drei 
lautet, welche geſtanden, daß ſie zu der 
Partie gehörten, wenn auch die Hand— 
lung nicht direkt ausführten. 

Dieſe drei ſind: E. G. Clark, Jay 
Fitzwater und Watſon Scranton. 

Sie wurden zu je einem Jahre Ge— 
fängniß verurtheilt. 


Vom Zuchthaus in's Hoſpital. 
Der ehemalige New Norfer „‚Eisfönia‘‘. 


Waſhington, D. K. 24. Nov. Prä— 
ſident Taft wies heute den Wärter des 
Bundeszuchthaufes von Atlanta, Ga., 
an, Charles W. Morje, den früheren | 
New Morker Bankier und fogenannten 
Eiskönig, 
dem Bundesarmeehoſpital von Fort 
MePherſon, bei Atlanta, zu verbrin— 
Dort erhält Morſe gute ärztliche 
Pflege, bleibt aber unter Bundesob 
hut. 

(Ehe obige Meldung erfolgte, hatte 
veriauiel, Morje werde in den nächiten 

Stunden beanadigt werben. 


Der MeNamaraprozch. 


203 Angeles, Kal., 24. Nov. Wie— 
ber —* der Liſte vereidlichter Ge— 
ſchworenen im MeNamaraprozeß 3 
beigefügt, nämlich: F. A. Brode, G. 
S. Bisbee und J. H. Coke. 

Im Ganzen ſind es jetzt 8 Geſchwo— 
rene; die anderen Fünfe ſind: 

Robert Bain, F. D. Green, Byron 
List, %. 3. Serton und William 
Andre. 

Bahnunalüg, 


Macon, Ga., 24. Nov. In Cochran, 
a., ftieß ein Berfonenzua auf der 
Southern Bahn frühmorgens mit ei- 
nem Güterzuge zufammen. 

E3 wird berichtet, daß mehrere Per- 
fonen umgefommen jeien. 

MWafhington, D. K., 24. Nov. Bei 
dem berichteten Zufammenftof eines 
Perfonenzuges mit einem Ertragüter- 
zuge unweit Ccottland, Ga., murben 
der Lofomotivführer Brantley, bom 
PVerfonenzuge, jfomie ein Erprekagent 
getödtet. Und mehrere andere wurden 
Ihlimm verleßt. 


Lokalbericht. 


Um Tod und Leben. 


Sommerling's Ausſagen 
Geſchworenen vorgeleſen. 


Die eidlich erhärtete Ausſage, die 
Philipp Sommerling gleich nach ſeiner 
Verhaftung der Polizei zu Protokoll 
gab, wurde heute den Geſchwotenen in 
Richter Petits Abtheilung des Krimi— 
nalgerichts, die über ihn und fünf Mit— 
angeklagte zu Gericht ſitzen, vorge— 
leſen. Sommerling und Konſorten 
werden bezichtigt, am 20. Dftober den 
Gemüfeaärtner Fred %. Guelzow an 
Lincoln und Peterfon oe. überfallen, 
ermordet und beraubt zu haben. Die 
Mitanaeklagten find Ewald undzrant 
Shiblowsti, Frant Kita, Leo 
Suchomski und Thomas Schulf. 

in feiner Ausfage ftellte Sommer: 
ling die Betheiligung am Morde in 
Abrede. Er behauptet, daß an jenem 
Tage fein Schwager Shiblomaft unter 
der Vorfpiegelung, ihm eine Stellung 
verhelfen zu wollen, ihn veranlaht 
babe, ihn, den Schwager, nach Lincoln 
und Beterfon Ave. zu begleiten. Dort 
habe er ihn mit den iibrigen Mitange- 
flagten befannt aemaht. Bald dar- 
auf hätten der Schwaaer und deflen 
Freunde den Raubmord verübt, den er 
in allen Einzelheiten fehilverte. 

Die Polizei behauptet dagegen, daß 
Sommerling an dem Morde ſich be— 
theiligt und auch geholfen habe, die 
Leiche bei Seite zu fchaffen. 

Detektive Edward Sullivan wurde 
einem Streuzverhör unterzoan. Gr 
beitätigte die zubor bon einem Su: 
meraben bezüglich der Geſtändniſſe der 
Angeklagten gemachten Angaper. 

Die Staatanmaltfchait hofft, heure 
noh die Bemersaufnahme zum In 
fhluß zu bringen. Die Vertheidiaer 
find noch nicht Shlüfftg darüber, ob fe 
ihren Klienten aeftatten follen, in eig— 
ner Sadhe den Zeugenitand zu he— 
treten. 


Philipp ven 


— 


QAufihup für die Grokihlädter. 


Dertheidiger fuchen 

Carpenter darum nach. 

Um Aufihub des Strafverfahrens 
gegen die angeflagten Großichlächter, 
beiien Beginn auf Montag anberaunmnt 
toorden, fuchen heute die Anmälte 
Lepy, Mayer und Nohn ©. Miller 
nah. Die Herren find eben erjt aus 
MWafhington zurüdgefehrt und haben 
bon dort eine Befcheiniaung des Vor- 
fitenden vom Dber =» Bundesgericht 
mitgebracht, daß diefes fich bei feinem 
MWiederzufammentritt am 4. Dezember 
mit der Berufung befallen werde, tie 
fie gegen den abfchlägigen Befcheid ein- 
geleat, melden fie von Richter Kohl- 
faat auf ihr Habead Corpus-Gefuch 
erhalten haben. 

Aus einer Yeußerung, melde Rich- 
ter Carpenter vor Beginn der Sikung 
that, alaubt man jchließen zu dürfen, 
daß er den nachgejudhten Auffchub de: 
willigen wird. 

Später.—Es iſt eine Verſtändi— 
gung erzielt worden, nach welcher zwar 
am Montag mit der Auswahl von Ge— 
ſchworenen angefangen werden, mit 
dem Beginn der Beweisaufnahme aber 
gewartet werden ſoll bis das Bundes— 
Obergericht geſprochen haben wird. 


Ihre 


bei Nichter, 


| 


l 


| 


: 100 geitraft. 


Das Laiter. 


Die Nusiagen eines Unterfuchers der 
Sivildienitbehörde ztemlich belanglos. 
Im Disziplinar-Verfahren gegen 

Snfpeftor Dorman und die Leutnants 

Ambrofe und Howard vor der jtäbii: 

Ihen Zipildienft = Behörde bejchried 

heute Hans Yohnfon, Spezialunter- 

Jucher der Behörde, auf dem Zeugen: 

ftande jeine Unterredungen mit Stru- 

hendirnen auf Straßen der MWeftjeits, 

im Amtäbezirt der drei Angeflagteır. 

Die Mädchen hatten ihn angefprochen. 

Der Zeuge hat angeblich auch zwei Po- 

(iziften, welche die Nummern 968 und 

2986 trugen, aus Rothichild’3 MWirtd- 

Ihaft, an der Haljted und Madiſon 


aus dem Zuchthaus nach | Strape, herausfommen gefehen. 


Iit nicht zu fprecen. 
Helen Harris, welche an der Nord 


! 


Troſtloſe Zuſtände. 


Das hieſige Verbrechergelichter 
ſpottet der Ohnmacht der Polizei. 


Raub iſt Trumpf. 


Geſtern wurden nicht weniger als 23 
Elnbrüche verübt. — Auf friſcher That 
ertappt. — Betheuert ſeine Unſchuld. — 
Allzu vertrauensſelig. — Verdonnert. 


Auch geſtern wieder hat das hieſige 
Verbrechergelichter eine von ſeinem 
Standpunkte aus recht erſprießliche 
Thätigkeit entwickelt. Bis Mitternacht 


La Salle Ave. ein verrufenes Haus be- wurden der noch immer im Winter— 
treiben ſoll, das ausſchließlich von rei— 
chen Männern beſucht wird, wurde 
heute von Stadtrichter Caverly um 


Am 31. Juli hatte die 


| Volizei dort Hausſuchung gehalten, 
| der Prozeß der Frau mar aber, cheils ' Werthe von $25. 


ı Anitalten 


| urtheilten William Connors, 


auf ärztliches Zeuaniß Hin, daß fie 
frant fei, theild au3 anderen Gründen 
act Mal verfchoben worden. Heute er- 
hielt Richter Caverly zwei namenloſe 
Sufgriften, die eine von einem Nay- 
barn, in meldher über da3 Haus Be: 
ichmerbe geführt wurde, und die an- 
dere bon einem Mädchen, das borthrn 
aelodt und verführt worden fein mill, 
„wie viele andere Mädchen von 16, 17 
Ssahren“, fih aber gebeffert habe uno 
jeht arbeite. Auch die Schreiberin er: 
fuchte den Nichter, einzufchreiten. Die 
Harris mar zu der auf heute angefet- 
ten Berhandlung nicht gefommen, 
wurde aber trobdem verurtheilt. Ge- 
heimpoliziften verfichern, daß es fehr 
ſchwer et, die Frau zu fprechen, da ihr 
PBerfonal por jedem Unbefannten di: 
Zhür zufchlage. 

Sohnfon erzählte von Begegnungen 
mit anderen Frauenzimmern auf der 
Straße. 

Erzählt von Schußgeld. 

Ihm folgte ala Zeuge Louis Depin, 
welcher früher ein berüchtigtes Haus 
an der Nord Sangamon Straße betrie- 
ben bat, wie er ausſagte, jebt aber 
nicht3 thut. Ende Mai oder Anfangs 
„Juni feien zu ihm die Geheimpoliziften 
Willtam King und Charles Mulbran- 
don gefommen und hätten ihm mitge- 
theilt, daß Dorman und Pluntett 
„gute Leute“ jeien. Der Bezirk merbe 
gefäubert werden. Die Befucher hätten 
ihn dann gefragt, wie viel er fürSchug 
bezahlen wolle; es wäre $400 werth. 
Der Preis fei ihm zu hoch geieien, 
und die Geheimpoliziiten hätten ihn 
dann an den Wirth‘ und Bolititer 
Barney Grogan vermwiefen. Der Zeuge 
will am nächſten Abend Grogan auf- 
geſucht, die Geldfrage aber nicht mit 
ihm beſprochen haben. Ein paar Tage 
darauf ſei Grogans Schankwärter 
„Louis“ zu ihm gekommen und habe 
das Geld verlangt, der Zeuge will ihm 
aber nicht getraut, und ſich vielmehr 
mit King und Mulbrandon, die inzivi- 
chen verfegt worden waren, wieder in 
Verbindung gejegt haben. Als er an 
der Madifon und Halfted Straße mit 
ihnen zufammentraf, hätten fie ihm ge- 
Tagt, es jei alles geregelt, fie hätten 
mit dem Hauptmann und diefer mit 
dem Inſpektor geſprochen. 

— — 


Die Ermordung Malloys. 


Die Lovember-Grandiity leitet eine 


Interinchung ent. 

Die November-Grandjury traf heute 
zur Anterſuchung der Er— 
mordung von Bernard \ j. Malloy in 
Moodys Wirthſchaft, 5300 ©. State 
Str., am 27. April. Man hält es für 
wahrfcheinfich, daß Antlagen genen 
Robert &. Yynch und James Connors, 
Bruder des weaen Todtfchlägerei ver- 
| werden 
erooben werden. Die Beiden befinden 
fih in Soft; auch Walter Stevens, ein 
angeblicher Zodtichläger des Plum-' 
berverbandes, foll mit dem Verbrechen 
zu thum gehabt haben. Al Hauptzeuge 
folf ein Chauffeur in Aussicht genom- 
men fein, welcher angeblich bezeugen 
mird, dah er die Genannten nad 
Moodys Wirthſchaft gefahren habe. 
Zu derſelben Bande fol au William 
Gentleman gehört haben, der fpäter 
jelbft erfchoffen wurde, von Maurice 
Enright in O'Malleys Wirthſchaft. 

Die Erſchießung Malloys ſoll auf 
einen Streit zwiſchen dieſem und Peter 
Gentleman, Williams Bruder, gefolgt 
ſein. Peter ſitzt jetzt wegen eines Ein- 
bruchsverfuchd im Zuchthaufe. 


Das Wetter, 


Ghicago und Umgegend: Seute, Abend und morgen 
im Allgemeinen Mar; dorausfichtlihe Mindeft:Tem: 
peratur während der Naht etiva 30 Grad; morgen 
zunehmende Quftwärme; norbieftliche, fpäter ftd« 
mweitiihe Winde, 

Mlinpis und Wisfonfin: Heute Abend und mors 
gen im Allgemeinen nat; wärmer. 

—— Heute Abend und morgen klar; morgen 
wärm 

Stieder- Michigan: Heute Abend und morgen wahr: 
icheinlich Mar; heute Ubend kälter im Südoften des 
Gebiets; morgen wärmer. 

In Chicano ftellte fih der Temperaturftand ben 
geftern Abend bis_beute Mittag wie folgt: Äbends 
6 Uhr 9 Grad, Nachts 12 Uhr 26 Grad, Rordenẽ 
8 Udr 26 Grad, Mittags 12 Uhr 28 Gra 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
278 
Aleine Unzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


| 


| 
| 


erreicht feinen Zmed durch die „Rleinen | 


Anzeigen“ der „Ubendpoft” 


Ichlafe liegenden Polizei nicht weniger 
als 23 Einbrüche gemeldet. 

Beitohlen wurden: 

Dr. E. rend, Nr. 3652 Indiana 
Ave.; um Kraftwagenbeitandtheile im 


Frau U. Filcher, Nr. 3605 Went- 
worth Ave; um ein Pferdegeichirr ı:n 
Merthe von $15. 

Tony Buaadh, Nr. 828 DW. 33. 
Straße; um Schmud im Werthe von 
$36. 

Patrid McGram, Nr. 1634 W. 34. 
Straße; um $140 in Baar. 

Kidder & Lemis Company, 
1100 Oft 47. Straße; 
Baar und Zigarren. 

J. W. Lömenthal, Nr. 4834 Green: 
mood Moe; um Schmud im Werthe 
bon $660. 

W. E. Klaufe, Nr. 1016 W. Adams 
Straße; um Kleidungsftüde im Wer: 
the von $25. 


Kohn Roß, Nr. 1016 W. Adams 
Str.; um Kleidungsftüde im Werthe 
bon $50. 

Auguft Meindle, Nr. 1235 Waſh— 
ington Blod.; um Kleidungsjtüde im 
MWerthe von $75. 

Charles Kleiner, Nr. 1235 Waih- 
ington Boulevard; um Kleidungsitüde 
im MWerthe von $30. 

Ihomas Thompfon, Nr. 947 N. 51. 
Court, um Handmwerfägeräth im Mer: 
the von $90. 

Harry Larjon, Nr. 1828 N. Fran- 
zisto Ave, um Schmud und Klei- 
dung?jtüde im Gejammtmwerthe von 
$77. 

Charles Tnrrell, Nr. 1910 Milmaus: 
fee Avenue, um %$38 in Baar und 
Schmud. 

Fred Wolf, Nr. 2613 Cortland 
Straße, um $T7T0 und Schmud. 

Ehrift Larjon, Nr. 1335 Normood 
Une, um Schmud im Werthe von 
$17. 

Robert M. Sumriera, Nr. 458 Oft 
47. Straße, um Zigarren und Zuder- 
wert im Gefammtmerthe von $259. 

Maud Carrolls, Nr. 236 Dit 46. 
Place, um Kleidungsitüde im Werthe 
bon $35. 

U. Fergufon, Nr. 6225 RhodesXpe., 
um Schmud im Werthe von 70. 

Frau M. Ihornton, Nr. 6145 Vin- 
cenne3 pe, um Schmudjahen im 
Werthe von $93. 

Sanab Anaperef, Nr. 4536 ©. Laf: 
Iin Straße, um Schmud im Werthe 
bon $27. 

Karal Romwalzyf, Nr. 4845 ©. Ro- 
bey Straße, um Schmud im Werthe 
bon $19. 

Fzrau E. IZaylor, Nr. 4351 W. 
Monroe Straße, um Schmud und ei 
nen Pelziragen im Werthe von $90. 

Aufregende Bath. 

Rad aufregender Haß wurde heute 
früh um vier Uhr der 2! Zjährige Jo— 
ſeph Smith, Nr. 1924 W. Madifon 
Straße, verhaftet, nachdem er angeblich 
das Schaufenſter des Ladens der Ge— 
brüder Suffrin, Nr. 505 N. Halfted 
Straße, zertrümmert und neun paar 
Schuhe geftohlen hatte. Er ergab fich 
erit, nachdem die Deteftives Blanchard 
und Muldoon von der Wache an Ehi- 
cago Xoe. ihm ein halbes Dutzend 
blauer Bohnen nachgejandt hatten. 

Wurde entwaffnet. 

Der 2öjährige Wm. Peggim, Nr. 
11578 Wabaſh Ave., zog geſtern 
Abend, als die Detettives Vrinmt und 
Griffith bon ber Wache zu Kenfington 
ihn für verhaftet erflärten, feinen Re- 
bolber, murbe aber entiaffnet, ehe er 
von dem Schießeifen hatte Gebrauch 
maden fönnen. Er wird bezichtigt, am 
Mittmoh Abend Andrew Kukiert, 
Nr. 12206 Lowe Ave., überfallen, ihm 
einen NRebolver auf die Bruſt geſetzt 
und ihn um $8 beraubt zu haben.: Der 
‚Angeklagte betheuert feine Unfchuld, ift 
aber angeblich von dem Opfer mit Be- 
ftimmtheit wiedererfannt worden. 


Die Diebe entfamen. 


Auf der hinteren Plattform einer 
Dan Buren Str. = Elektrifchen wurde 
geftern Abend H. T. Däborn, Nr. 
2153 Weit Congreß Straße, von drei 
Tafchendieben angerempelt und um 
feine $8 enthaltende Börfe erleichtert. 
Er merfte feinen Berluft erft, nachdem 
bie Diebe abgefprungen und fpurlos 
berfchmunden waren. 

Trau, fhau, wem? 

Von zei netten Herren, deren Be- 
tanntfchaft er furz zupor im Saratoga 
Hotel gemacht hatte, murbe geftern 
Abend Sr Fabrikant George Spencer 
aus Eaft Je Mic., mährend ei- 
ner gemeinfam unternommenen Sraft- 
profötenfahrt um $1000 beraubt. Er 


Ir. 
um $35 in 


ie „Abendpost" 
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klagte der Polizei ſein Leid. Die * 


det jetzt auf die Thäter. 
In Schwulitäten. 

Wm. Barton, Nr. 2429 S. Wabaſh 
Ave., ein Waͤgenführer der Auto Taxi⸗ 
cab Company, Nr. 2324 ©. Michigan 
AUve., wurde gejtern Abend wegen ans 
geblich zu fehnellen Fahrens verhaftet. 
Sonntag früh hat er befanntlich den 
17jährigen John Eullinan, Nr. 5627 
©. Center Abe., der im Verein mit ei- 
nem Spiehaefellen ihn räuberifh an- 
aefallen hatte, an S. Hamlin Uvenue 
und Weit 55. Straße erfchoffen. 


Erhoben !Vegezoll. 


An 40. Ave. und Rice Str. wurde 
aeftern Abend die 18jährige Rofe 
Eaiht, Nr. 4732 Rice Straße, bon 
zwei Megelagerern überfallen, mit dem 
Tode bedroht und um ihre $4.30 ent» 
haftende Börfe beraubt. Die Thäter 
entfamen und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Im Armenhaufe gefunden. 

Der feit dem 9. November vermißte 
76jährige Chriftian E. Poated, Nr. 
3146 Galumet Aoe., it geftern im Ar- 
menhaufe zu Dat Foreft gefunden 
worden. Den Angaben feiner Tochter, 
Frau Cora 8. Collins, gemäß, mar er 
feit mehreren Tagen leidenb gemefen, 
als man ihn am 9. November geftat- 
tete, einen fleinen Spaziergang zu mas 
den. Bon diefem tehrte er nicht zu= 
rüd. E83 feheint nun, daß er der Polt- 
zei in die Hände fiel. Die fhaffte ihn 
nach dem Gounty-Hofpital und, nad)- 
dem er dort nothdürftig wieberherge- 
ftellt worden war, am 15. November 
nach dem Armenhaufe. 

Wurde geitört. 

Während einer Feitlichteit im Haufe 
des Heren E. H. Herfey, Nr. 433 Oſt 
46. Straße, büßte ein Gaſt, Fri. 
Mamie Devitt, Nr. 4146 Lale Ave., 
ihre Pelzſochen im Werthe von 3275 
ein. Gie hingen an einem Kleider- 
ftänder, der im Vorzimmer, ganz nahe 
-am Fenfter ftand. Diefes, mit einem 
Einbrecheralarm verſehene, Fenſter 
öffnete ein Spitzbube von der Straße 
aus nur eine Spalte weit, durch die er 
einen Stock mit gebogenem Handgriff 
ſteckte, die Pelzſachen „angelte“ und 
herauszog. Er wollte ſich noch andere, 
dort hängende Kleidungsſtücke zu Ge— 
müth führen, wurde aber an der Aus— 
führung dieſes Vorhabens von einer 
Dame gehindert, die zufällig das Zim— 
mer betrat und Lärm ſchlug. Der 
Dieb ließ den Stock fallen und nahm 
Reißaus. Es gelang ihm, ſich und 
ſeine Beute in Sicherheit zu bringen. 

Bei einer ähnlichen Gelegenheit 
wurde kürzlich im Hotel Windermere 
Schmuck im Werthe von 81500 geſtoh— 
len. 

Herſey iſt Betriebsleiter der Firma 
YUrmour & Eompann. 

el ie 


Waymans Kampagnepläne. 


Staatsanwalt wird Redefampaane in den 
Sandbezirfen am 5. Dezember eröffnen. 


Staatsanwalt John E. W. Way- 
man, Bewerber um die republitantjche 
Gouverneurs-Nomination, wird feine 
Redefampagne in den Landbezirfen 
des Staates am 5. Dezember mit einer 
Anſprache in Gentralia eröffnen. Wei- 
tere Anfpracden in diefem füdlich von 
der alten VBandalia-Bahn gelegenen 
Vezirf werden den Reit der Woche aud- 
füllen. 

Der Staatsanwalt wird in diefen 
Verfammlungen der einzige Nebner 
fein. Die Vorbereitungen dafür mwer- 
den von örtlichen Anhängern de3 Kan 
didaten aetroffen, in vielen Fällen von 
Mitgliedern des Verbandes derStaat- 
anmwälte des Staates, in dem Staats— 
anmalt Wayman eine große Rolle 
frielt. Die Organifirung feiner An: 
bänaer macht rüftige Fyortichritte. 

Der Staatsanwalt, der fein eigener 
Kampagneleiter ift, hofft eine Organi- 
fation in nahezu allen Countie be 
Staates in der nächften Zeit im elde 
zu haben. Gegenwärtig ift er mit ber 
Ausfendung von Rampagneflugfchrif- 
ten in großen Mengen beichäftigt, zu 
denen vom 5. Dezember ab nod) bas 
gefprochene Wort treten fol. 

Die fortichritiliche republitanifche 
Liga, deren Gouperneurdfandidat 
Staatsjenator Walter Clyde Jones 
it, veranjtaltet morgen zu Ehren bes 
Bundesſenators John D. Works von 
Kalifornien ein Gabelfrühſtück im 
Grand Pazifik-⸗Hotel, bei dem der 
Ehrengaſt eine Anſprache halten wird. 
Senator Works gehört zu ben —— 
ſprochenen Inſurgenten im —— 
des Kongreſſes. Er wird im Intereſſe 
Staatsſenator Jones' eine Anzahl An- 
ſprachen im Staat halten. 

Die Thatſache, he, die Kampagne- 
leiter Senator ones’ mit den Anhän- 
gern des Bunbesfenatorß Robert M. 
La Follette von Wistonfin gemeinfame 
Sade maden, fommt au auf den 
neuen Briefbogen der KRampagnelei- 
tung one?’ zum Ausbrud, die von 
heute ab benußt merben.. Sie enthal- 
ten die Auffhrift: La Pollette für 
Präfident! ones für Gouperneur! 

Gouperneur Deneen wird heute am 
Spätnachmittag dem früheren Stadt- 
richter. Mefenzie Cleland, ber die 
Wahl feines fiegreihen Mitbeiwerbers 
Albert E. Barnes zum Guperior- 
richter anficht, Gelegenheit geben, feine 
Gründe für den Konteft vorzubringen. 
Er fünbigte heute an, daß er. Elelanb 
und feinem fiegreichen Gegner Barnes 
eine Stunde fchenfen mwürbe, um ih-e 
Gründe und Einwände darzulegen. 


Makler erhedt Anklagen. 


Bezeichuet die ſtaatliche Getreide⸗ 
inſpeltion als unfähig. 


Produftenbörfe greift ein. 


James —. Templeton iegt dem Direktoren⸗ 
rath ſeine Vorſchläge für Abſtellung 
der angeblichen Mißſtände vor. — 


Inſpektor Scott Cowan antwortet. 


Der Direttorenrath der Probuften: 
börfe hielt geftern eine Sonderfigung 
ab. Beranlaffung dazu gaben eine 
Reihe jcharfer Ausftellungen, bie 
Sames ©. Templeton, ein Mitglieb 
der Produttenbörfe, an den üblichen 
Gefhäftsmethoden und an den Leis 
ftungen der ftaatlichen Getreibeinfpef- 
tion gemacht hatte. XIempleton iſt 
einer der bebeutenditen Weizenmafler, 
der unter anderen bon Armour & Co. 
und WU. %. Lichtftern, welche kürzlich 
die Preistreiberei in Weizen ins Wert 
gefeßt haben, mit dem Abfag der von 
ihnen angehäuften Riefenmaflen von 
Weizen beauftragt mar. Erfahrungen, 
die er mit der ftaatlichen Getreidein- 
fpeftion gemacht hat und die ihn ber= 
anlaßt haben, an da8 Aderbauminifte- 
rium zu appelliren, veranlaßten ihn zu 
einer fcharfen Kritit diefes Wermal- 
tung3zmeigd, deren Leiftungen er ala 
einen jchlehten Wit bezeichnete. Die 
nfpeitoren der Behörde feien entme- 
der unfähig oder frumm. Wu an 
den Gejchäftämethoden der Börfe hatte 
er Ausſtellungen gemacht. Er hatte 
erklärt, daß die Börſe ſich bfters mehr 
durch geſchäftliche Rückſichten als durch 
Gerechtigkeitsliebe leiten laſſe. Im 
Intereſſe des Getreidehandels ſei eine 
gründliche Säuberung wünſchens⸗ 
werth. 

Seine Vorſchläge. 

Der Direktorenrath der Produkten⸗ 
börſe forderte ihn auf, Vorſchläge zur 
Abſtellung der vermeintlichen Miß— 
ſtände zu machen. Er unterbreitete die 
folgenden Vorſchläge:“ 

1. Abſchaffung des 
minhandel. 

2. Aenderung 
über „Schwänze.“ : 
3. Ungiltigfeitserflärung ber Be, 
ftimmungen. über Kommiflionen bei 
der Abmidelung laufender Gejchäfte. 

4. Abichaffung de gegenwärtigen 
Getreideausfchuffee und Anſtellung 
dreier Sachverständiger. 

5. Abſchaffung des Staatlichen An» 
pelausichufles für Geichäfte in Ge 
treibe. 

Infolge der Angriffe des Maflera 
gingen die Baarverfäufe und Abliefe- 
rungen in Weizen im Laufe des Tages, 
wie verlautete, bedeutend zurüd. E3 
bieß, dah die Firma Armour & Co. 
und U. 3. Lichtftern bejchloffen hät- 
ten, in Zufunft ihr Getreide jelbit 
umzuſetzen. 

Greift Getreideinſpektion an. 


Beſonders wichtig ſind die Angriffe, 
die der Makler auf die ſtaatliche Ge— 
treideinſpektion, den Chefinſpektor 
Scott Cowan und ſeinen erſten Gehil— 
fen Smith und die übrigen Gehilfen 
machte. Sie haben nach ſeiner Angabe 
ihre Unfähigkeit in ſolchem Maße be— 
wieſen, daß ihre Verſetzung auf einen 
anderen Poſten, wo ſie weniger Unheil 
anrichten können, dringend nöthig fei. 

Seine Angriffe auf die ftaatliche 
Setreideinfpeltion bearündete der Mat» 
ler mit einer Schilderung zweier Ge» 
treibelieferungen, an denen er jelbit 
cld Makler betheiligt war. Die Ges 
treideinfpeftion und die ftaatliche Ups 
pellbehörbe für berartige Yale ftießen 
ein Urtheil bes Ge ber 
Börſe, Kettles, daß zwei Weizenliefe— 
rungen nicht den kontraktlich verein—⸗ 
berten Bedingungen entipräden, um. 
Die Miühlenbefiker, für melche die Lies 
ferungen beitimmt waren, fchloffen 
Tich der Anficht des Gachverftändigen 
an und erflärten den ihnen gelieferten 
Weizen für mindermerthig, mie dies 
auch der Sachverſtändige gethan hatte, 
Die jtaatliche Getretveinfpeftion ers 
Märte, er jet von ber borgejchriebenen 
Qualität. Der Makler legte Berufung 

egen die Entjcheitdung der Staatäbe 

—* beim Ackerbauminiſterium ein, 
das ſofort eine 
chung anſtellte. 


Cowan antwortet. 


Der Staatliche Getreideinfpeftor © 
man erklärte, die Anſchuldigungen lie⸗ 
ßen ihn kalt. Er ſei zu einer Unter—⸗ 
[sung jeden Augenblid bereit, aber 

a3 Publitum werde miktrauifch mwer- 
den und die Gefchäfte darunter leiden. 


— — — 


Kurz und New, 


„Call“ im Ter— 


der Beſtimmungen 


eingehende Unterfus 


* Wegen Mangels an Betveifen 
wurde geftern im SKriminalgericht 


—* K. Williams von der Anklage 
r 


eigeſprochen, die Luch Heid umge— 
bracht zu haben, welche am 28. April 
mit durchfchnittener Kehle. in ihrer 
Wohnung, Nr. 2636 Armour Avenue, 
aufgefunden morben mar. 


* Die Großgefchhworenen haben 
heute eine auf Mord lautende Anklage 
gegen Frau Yane Quinn beftätigt. E3 
heißt befanntlich von diefer rau, fie 
babe ihren Gatten, John Quinn, er 
ſchoſſen, muthmaßlich aber auch vers © 
Bad. von deifen Vorgängern umge 
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amen ausſprechen,“ 


Br? 
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BEST 


anderes 


Roman von EG. von Dornan. 


(28, Fortjegung.) 

Lorenz nahm nur zögernd, mit ine 
nerem Wibderitreben, das Billett ent- 
gegen. Er warf einen jcheuen Blid 
darauf — nein, e8 mar eine fremde 
Damenhand. Don Emilio beobachtete 
fein unwillfürlich erleichtertes Auf- 
athmen und lächelte abermals. 

„Bitte, lefen Sie,” mieberholte er. 
„Laut, wenn’s Ihnen beliebt —“ 

Und Lorenz las: 


X Wleberzieher 
AKEN | ; 


TURN 


x — 


Der Abenteurer. 


— 
* 
e 


at 


Gleitet in einen Ddiefer großen, lan- 
gen, warmen, hirbfchen 


Mählt Euren Danfia: 
gungs:lleberzieher. (u. 
Anzug) von den großen Dorrä 


then fpezieller neuer Sacons, für 
uns von den beiten Sabrifanten 


im Sande entworfen. 


Unſere 


ſchönen feſten großen Röcke ſind 
das Beliebteſte der Saiſon. Sie 
halten Euch vollitändig warm 
und bieten Euch den Schnitt 
und die Dauerhaftigfeit die Ihr 
wünjcht. Unerreichte Werthbe zu 


Ran Buren und 
Halited Str. 


SIOS25 
YONDOR 


CLOTHING CO. 


Milmanfee u. 


—— 
Zwei Läden Gnn Ave. 


„Außerhalb des hohen Mietbe - Dijtrifts“ 


fien Samitag Abend bi 10:30 Uhr, 


— — 


—— 


hat ſchon vierzig 
Jahre lang jede 
deutſche Hausfrau 
zufriedengeſtellt. 


Pillsbury 


ftehbt auf jedem 
Sad. Kauft fein 
Mehl. 
Ausgezeichnet für 
Brot und Gebäck. 


bevberaũ 
zu kaufen 


„Das 
Falle geben,“ 


N 


fagte Xorenz finiter 


„sn Uebrigen verjichere ih Sie, daß | 
ı es für mic 


feine künftige 
gibt.“ 
„Wirklich? 
ganz Fficher? 
überzeuat, daß nur Feiaheitt mich 
daran hindern fünnte, mich mit |hnen 
zu Schlagen. Und Sie jehen doch jebt 
ein — nicht wahr? —, daß ich ver=- 
pflichtet bin, diefem Briefe zu gehor- 


Sind Sie deilen 


| hen —“ 


„sch will alles thun, mas Du fors | 


derft — hier find die Dokumente. Au 
Geld fchide ih Dir. Nur Ichieße Dich 
nicht, um Gottes willen! ch bin jehr 
anf — ih müßte jterben, wenn Dir 
etwas miberführe.” 

„Run?“ fragte Don Emilio. 

Lorenz; Abt blickte verſtändnißlos 
auf. 

„Sie begreifen nicht? 
bon mem diele 
fommt?” 

„Bon einer Geliebten vermuthlich,“ 
fagte Lorenz falt. 

„Nein. Don meiner Mutter.“ 

„Bon Ahrer —“ 

„Bon meiner Mutter. 


Wiffen Sie, 
fFlehentliche Bitte 


Und — das 


L 


„Ich verſtehe wenigſtens, 
ſich dazu berechtigt glauben.“ 
„Ich bin dazu verpflichtet, 
Herr! Ob Sie das einſehen 
nicht, iſt Ihre Sache.“ 
Wie grenzenlos 
überlegen das klang! 
Begriff, eiskalt abwehrend zu erwi— 
dern. Da neigte ſich der Andere ver— 
bindlich lächelnd vor 


daß Sie 


mein 


hochmüthig — 


weiter: 
„Meine Sache dagegen tit, verehrter 


Gert, Ihnen den Verzicht auf die An= | 


nehmlichkeit, ein paar Kugeln mit mir 


| wechfeln zu dürfen, durch ein lebtes, 


mit Sie mwiffen, wer aud fie ift — | 


lefen Sie, bitte, diefe Urkunden, die 
das Briefchen bealeiteten. 
ſchen die engliſche Sprache vollkom— 
men, nicht wahr? Dann wird's Ihnen 
ja ein Leichtes ſein, dieſen Trauſchein 


Sie beherr: | 


und bie anderen Papiere zu entäif- | 


fern, eine Zeftiire, die ich Ihnen nicht 
erfparen kann. Papiere, für beren 
Befig mein Vater Jahre feines Lebens 


gegeben hätte —!“ Don Emilio holte 


tief Athen, jeine dunklen. Augen glüh- | 


ten auf. Er richtete fich Hoch empor —: 
„LZeien Sie. alfe, mein Herr!” mieber- 
holte er in gebieterifchem Zone. 

Und Lorenz Abt lad — ftodend, 
engläubig erft — mit einem Male ließ 
er die Hände wie von Erftaunen ge- 
fähmt niederjinten — 

„Sie — Sie find — der Sohn bon 
-- pon —” Stammelte er. 

Der Andere hob fchmweigengebietend 


Ede Rechte. 


„8 ift nicht mothimendig, da” Gie 
fagte er 
pollfommen ruhig. „Die Wände haben 


4 quimeilen Dhren. — — Und ich mün- 


Abe nicht, daß außer hnen noch ein 
Menih in diefer Stabt erfährt, wer 


meines Baters, Don Moreno — fo 
nannte er fih — in England ange 
Haute Gattin geivejen ift. 


Verſtehen 


ich zu einem Ehrenmanne rede. 
Muh — Ihre fünftige Gattin fol e 
erfahren — ich erbitte mir in 


‚Hinficht hr Wort,“ 


| 


offenes Geftänbnif zu erleichtern. E3 | 
it ziemlich — beichämend für mid, | 


und e8 märe mir nie eingefallen, es 


Ihnen aegenüber abzulegen, ivenn mir | 


nicht heute miderfahren wäre, 
jelbft meine recht. jteptifche Seele 
speicher jtimmt. Man ift geneigt, Un 
genchmed zu ermeifen, ivenn einem 
ſelbſt Angenehmes geſchah. Wenig— 
ſtens ich bekenne mich dieſer Schwäche 
ſchuldig. Außerdem empfinde ich 
Dankbarkeit, gegen Sie und gegen die 
junge Dame, um derentwillen —“ 

„Halt! Ich verbiete Ihnen, dieſe 
Dame in meiner Gegenwart zu er— 
wähnen!“ 

Don Emilio verneigte ſich. 

„Wie Sie wünſchen! Ich empfinde 
alſo Dankbarkeit gegen Sie allein, 
denn ohne Ihre ſehr liebenswürdige 
Herausforderung im Kreiſe/ dieſer ge— 
ſchwätzigen Klatſchweiber männlichen 
Geſchlechts würden ſich meine Ange— 


— — 


xIEI. Ir fünnt 
ST A Eure 
STOMACH ©* beit 


winnen u 
BITTERS"": 
en ER 


mas 


Gejund- 
zurückge⸗ 
den 


Unverdaulichkeit 
Verſtopfung, 
Billiviität, 
ga Grfältung, 
u Grippe und 
Malerin 


überwinden 
durh den Ge— 
braud; von bie- 
jem Bitter. 

Brobirt e8 beute 


fann ich Jhnen in jedem | 
Sattin | 


io | 
Sie waren borhir aud) | 


oder | 
Lorenz war im | 


und jprad in | 
nüchternem, aber achtunaspollem Tone | 


Sonntags 
bis Mittag. 


iegenheiten in Xhrer Gegend nicht jo 
tajh und günjtig abgemwidelt haben. 
; Sie erlauben, daß ich meine Dantbar- 
| feit Durch Ueberreichung diefes leten 
Schriftſtücks Ausdruck gebe.“ 

Lorenz Abt empfing den Brief mit 
finſterem Schweigen. Er trug nun 
doch die Handſchrift, die er ſich ge— 
fürchtet hatte, im Beſitze des Gegners 
zu finden. 

Sie brauchen nicht zu laut zu 
leſen,“ fügte der Andere hinzu. „Der 
Inhalt iſt zu wenig ſchmeichelhaft für 
mich, als daß mich's verlangte, ihn 
bon Ihren Lippen zu, hören.“ 

Don Emilio trat an's Fenſter und 
blickte auf den Marktplatz hinaus, der 
in ſchläfriger Ruhe zu ſeinen Füßen 

| log. Xorenz rip nach kurzem, pein= 

vollem Yögern den Brief aus. dem 
Umschlag und lad. Der Brief trug 
feine Anrede. Er lautete: 

„Sie werden mich auch heute ver= 
gebens erwarten und hre Drohung 

; ausführen: Mich zu dverlachen. Thun 
Eie dad. Ne würde mit Jhnen 
| lachen, wenn mir nicht jo todestrauria 


| er nad furzem Sinnen an. 


— — — — zu 


viel Unausgefprochenes  ift da, bas 
mich quält. — — Wollen Sie. mir 
jogen, wahrhaftig, ohneRüdhalt, ohne 
Beſchönigung —, was zwiſchen ihr 
und Ihnen vorgegangen iſt? Sie hat 
mir gejagt, ein Yurall nur. Hätte ſie 
verhindert, Ihre — Ühre — Weliebie 
zu werden. Das Wort hat mid, bei- 
nahe vernichtet. Nun jchreibt fie hier, 
daß fie Sie nie geliebt Hatte. Und :d) 
zermartere mich, wie es denn möglich) 
mar — — mas es Ivar, das fie im 
Shre-Arme trieb — —“ 

Don Emilio hatte fi auf das Yen- 
fierbrett gejegt, beide Yrme überein- 
ander gejylagen, und blidte nachdent- 
lich zu Boden. | 

„Die Leutchen bier haben mid) alle 
zu ernjt, zu jchmer genommen,“ hub 
„S=te Du: 
gegen eriviegen mir geftern die Ehre, 
; ubehaupten, daß Ste mich nicht ernit 
genug nähmen. Bitte, thun Gie das 


| jet! Was Fräulein Luire Nachtigall 


| Schneidend „depit amoreux“ 


übelnehmen, 


; zumutbhe wäre. Ich habe die Liebe und j 


Achtung des einzigen Manned ver- 
| loren, den ich je geliebt habe, den ich 
. je lieben werde. In einem Moment 
ı findifchen Iroßes habe ich fie mir 
verſcherzt. Ich fühle tief, daß ich nun 
| au |hrer Achtung unwerth bin; 
Shre Liebe habe ich nie bejeflen. Nur 
Mitlerd war's, das mir Xhre Arme 
ı öffnete, als ich mich in einem Augen= 
blide troßiger Verzweiflung hinein— 
werfen wollte. Aber Sie find ein vit- 
terlicher Mann; Sie werden auch dent 
Mädchen, das Sie meder lieben no‘) 
 bodhfchäkßen, eine Bitte nicht abichla= 
ı gen, von deren Erfüllung unendlic) 
viel abhanat! Gehen Sie fort von 
| von hier — jeht gleih — ohne Lorenz 
Abt begegnet zu fein! Gehen Sie und 
pergeffen Sie mich und die Anderen 
alle, über die Sie aeladht haben, Treu- 
zen. Sie feinen Weg nicht, und ven 
| meinen nie toieder. Das ift dag Ein: 
| zige, mas ich von hnen erbitte, er- 
flehe.“ 

„Es ſteht noch eine Nachſchrift auf 
der letzten Seite,“ ſagte der Mann am 
Fenſter, ohne ſich umzuſehen. 

Und Lorenz, der den Brief wortlos 
in ſeinen Umſchlag hatte zurückſtecken 
wollen, ſchlug den weißen Bogen noch 
einmal auseinander — 

„JH böre, dak das YFurdtbare n:- 
reits geichehen ift — Gie find einm- 
der beaeanet! Sie wollen fih um mic) 
I&lagen — um mid, die feinem ven 
Ihnen beiden etwas mwerth jein kann! 
Don Emilio, ich flehbe Sie an — auf 
meinen Sinieen bitte ih Sie: Laden 
| Sie nicht diefe entfegliche Gemiffens- 

ihuld auf meine Seele — ich bin auch 

ohnedem elend genug. — — Gehen 

Sie fort, ehe dies fürchterliche Ducüi 


ftattfindet. —Schonen Sie den Mann, | 


| den ih unausfprehlih liebe — Sie 

und ich, wir find einander nichts, er it 
| mir alles, alles, auch jegt nod. —- 
| Erbarmen Sie fih über mich! Luife.“ 

Lorenz Abt hatte ausgelefen. Gr 

ſenkte erfchüttert das Haupt und legte 

| die Hand über die Mugen. Go jtand 

| er requngalos, und nur die fchmeren 
Athemzüge verriethen ſeine Bewegung. 
Der andere hatte ſich umgewendet und 
betrachtete ihn ſchweigend. 

„Nun?“ ſagte er endlich leiſe, mit 
beinahe ſanfter Stimme, „ſind Sie be— 
ſiegt, mein Herr? Sind Sie nun mir 
dankbar, daß ich Ihnen dies rührende 
Geſtändniß nicht vorenthielt? Ich ver— 
ſichere Sie, es iſt mir nicht leicht ge— 
worden, Ihnen das Briefchen auszu— 
liefern, dies war die einzige, edelmü— 
thige That meines Lebens!“ 

Der ſchöne Mann lachte leiſe auf, 
der Ausdruck echter Rührung wich 
ſchon wieder dem huſchenden Spiele 
ironiſcher Selbſtverſpottung. Lorenz 
Abt ſchlug die ehrlichen Augen voll zu 
ihm auf: 

Ich glaube, ich ſoll Ihnen dankbar 
fein,” fagte er gepreßt, „aber id) bin 
bazu no nicht imftande, — — So 


— ich darf vielleicht den Namen gebt 
doch nennen —, in meine, ich aeit:h' 
es, fehr millig geöffneten Arme trieb, 
mar das, was der jfeptifche Franzoſe 
nenni. 
Yeraer aus Liebe! ch felber möchte 
es eher „nebelhafte Whantafie einer 
tindlich reinen Mädchenjeele” nennen, | 
die durch ein gemaltiges Gefühl aus 
tem. Gleichgewicht gerifien ward. Gie 
hatte acht Fahre hindurch vergeben: 
gehofft und gewartet. Finden Si: 
riht aud, daß die Belaltungsproce 
ein menig jchwer war? Der allzu 
ſtraff geſpannte Bogen jchnellte zuriic 
und verlegte den zögernden 
Schützen. Das ift die Schuld Des 
Schützen, nicht wahr?“ 

„a,“ jagte Lorenz dumpf, „da Ha 
fen Sie recht. Ych trage große Schuld. 
Das meih ich jebt. ber nichtsdeito 
weniger fomme ich über den Gebanten 
nicht fort, daß fte — daß fie —“ 

„Dich gebeten hat, mit ihr daponzu- 
laufen,“ ergänzte Don Emilio. „Mein 
iverther Herr Abt, wenn ein Kind 
troßtg ift, läuft es dapon. Und wenn 
es fich fürchtet, bittet es einen Anderr, 
mitaulaufen. ch war rein zufällig 
der Andere. Gie dürfen mir nicht 
daß ich mich nicht ae- 


jträubt habe!“ 


Lorenz warf dem tändelnd jcherz- 
baft Sprechenden einen difteren Blixl 
zu. 

„sh fann Xhre leichtere Auffaffung 
nur fchwer ertragen,“ jagte er ernit 
und borwurfspoll. „Sie haben mir 
jede Waffe aus den Händen gerungen, 
bergeflen Sie das nit! Ach kann 
mir nicht helfen — ich möchte Ihnen io 
gerne glauben — aber ich fehe nicht 
en über das, was Sie felbit empfir. 
en —“ 


„Meine Empfindungen ſind meine 
eigenſte Angelegenheit!“ Don Emilio 
unterbrach den Sprecher raſch und 
ſchaxf. „Die theilt man nur dem ver— 
trauteſten Freunde mit, und ich bin 
überzeugt, daß Sie nicht das leiſeſte 
Verlangen nach meiner Freundichaft 
enipfinden —“ 

„Nein. Gemih nicht!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Sümorrhoiden in 6 bi8 14 Tagen geheilt. 
Ener Apotheker gibts Geld zuritd, fallz Pazo Cints 
ment Fälle judender, biutender, dlinder 20, vorftehens 
der Hämorrhoiden nicht in GC—14 Tagen beilt. 50c. 
Trolfemoumo 
— — — 


Pfarrer Venn's Nachlaß. 


Der jüngſt verſtorbene Pfarrer Kle— 
mens Venn, früher langjähriger Rek— 
tor der katholiſchen Bonifaziuskirche— 
Noble und Cornell Str. verfügt in 
ſeinem geſtern im Nachlaßgericht ein— 
gereichten Teſtament über ein durch— 
weg aus Fahrhabe beſtehendes Ver— 
mögen von $50,000. Der Bonifa— 
ziusficche hat er $4,000, den Franzis 
fanerinnen in Yoliet $1000 vermadt. 
Die Zinfen von $3000 erhält auf Le- 
benszeit Elifabeth Salm, die langjäh- 
rige Haushälterin ves Pfarrers. Nach 
ihrem Tode follen die $3,000 unter die 
Neffen Theodor Y., Dr. Klemens und 
Dr. Auquft Venn vertheilt wmerden, 
$1000 erhält auc Fedor Löcher in 
Deutjchland. Die Hauptmaſſe des 
Kachlafjes Fat zu zwei Finfteln ar 
Zheodor und zu je einem Fünftel an 
Charles, Henty und Luife VBenn, Nef- 
fen und Nichte des Pfarrers, 


Gullell durch 
Schuppen um Scharf. 


Bebedt mit Gczema vom Scheitel bis zur 
Taille. Litt an nicht wiedergugebenden 
Schmerzen. Werzte jagten, Heilung ijt 
ausgeichloffen. Guticura - Heilmittel 
erfolgreich, nachdem alles andere ver- 
ſagte. 


Bor einiger Zeit wurde ich von Eczema be— 
fallen und zwar bom Scheitel bis zur Zaille. 
E3 fing mit Schuppen an, dann Iitt ih an 
furdhtdarem Juden umd Brennen und konme 
nit fhlafen. Ih war dolftändig duch Echup- 
pen und Scorf entiielt. Meine Ohren jahen 
aus, al menn fie mit einem Najirmeifer weg» 
geihrnitten wären und mein Hal3 war vollitäns 
dig mund. Ich litt entfeglide Bein und Schmer 
gen. Zmei Aerzte ftellten feit, daB es Gcaema 
im bödfiten Grade und umbeilbar jei, Ich 
braudte andere Mittel bob fie halfen alle 
nichts. Zulegt verfuhte id die echten Luticura 
Heilmittel, melde mich vollftändig Beilten, Cuti- 
cura Heilmittel heiten mid bon Eczema nad» 
bem alles andere veriagte. Daher ann ih es 
nicht boch genug Preifen.“ 


„Ih Titt an Ecgema zehn Monate lang, bin 
egt aber volitändig furirt, md glaube da 
die Euticura«Hetlmittel das beite Hautmitter ift 
dad e8 gibt.” (Ges.) Frl. Mattie 5, Schaffer, 
R. 8. D. 1. Bor 8, Danch, Miff., 77. Oft. 1910. 

„Ib litt an Ecaema nmabegu bier Iabre 
ald ‚Beulen an berihicbenen —e— An 
Körpers zum Ausbrug famen. Der Anfang war 
ein bünner zotber Hautausihlag. Diefer trat 
suerit am Rüden auf und ä0g dann über mein 
Geliht. Bu Zeiten war das Juden unerträglich 
IK derfuchte werfhiedene Seifen und Salben. 
doch Leine derfeiben ichten belfen, bi& id 
Euticura Seife und Salbe anfing zu gesrauden 
Eine Schabtel derfelben heilte mid vollitändig. 
Ib embfabl diefed Mittel meiner Schmeiter 
deren Baby mit Bahnersema behaftet war und 
au das e bolllommen geheilt.” 


Ges.) $. 8 Mars 
e3.) Brau %. 2. Marberger, 
er Bio. Ber, Dregerspille, 


Haut 
! ofzei erhalten, wenn Sie fig 
bie ——— Chem. Corp “m, 


- “, 


— — 
Offen Samſftag 


Abend bis 10. 


| Offen Samftag 
| TH UB | Abend Bis 10. 


br folltet diefer Heberzieher: An: 


gelegenheit jo jchnell wie möglich Eure Aufmerkſamkeit 


ichenfen. Es ift die „elfte Stunde” der Saifon und Ihr 


folltet 


den alten Meberzieber nicht länger für „genügend“ erachten. Es 


bezahlt fich nicht; Euer perjönliches Ausieben fteht auf dem Spiel, und das i 


it etwas, 


was fein Mann riätiren follte. Nur Millionäre tragen oftmals fadenfcheinige Kleider, und Ahr feid 


vielleicht fein Millionär. Unfere Auswahl von Ueberziehern tjt eine internationale — 


- jedes Webereis 


Zentrum der Welt ift vertreten, jeder Defigner, der feine Kunit verfteht, hat- mitgewirkt, jeder Yabris 


der 
junge 


fant, 
aud) 


unfere bochflaffigen Gefchäftsmethoden billigt, it vertreten. Männer 


Männer follten die neuen Gürtelrüden-WUlfters, die Convertible Uliterettes, 


ſowohl 


wie 
die Rag⸗ 


lans, die Cheſterfields u. ſ. w. anprobiren —beachtet die feine Textur an den Iriſh Friezes, den eng⸗ 


liſchen Kerſeys und Meltons, ſowie den ſchottiſchen Homeſpuns 
und Shetlands, den ſächſiſchen Vicunas ete., welche wir offiren zu 


N $50, $55, $40, $45, $50 
und aufwärts bis zu $75 
offeriren wir fehr elegante lleberzieher, es tit \ 
die Sorte, für welche ein Kundenjchneider, N \ 
einen bedeutend höheren Preis verlangen “ V 
würde, und er würde auch dazu berechtigt 

fein. Die meiften diefer Ueberzieher ſind 
Atterbury — dies ift ihre befte Empfehlung. 


$15, $20, 


ur um unfer Pelz: und 
Motorwaaren » Departement 

einigen der „ungläubigen Thomafen“ näher 
befannt zu machen, offeriren mir $75 Mar: 
mot und Natural Mustrat gefütterte Coat3 
mit perfifhenLammmolle-Kragen, zu $50. 
Andere Pelz-Röde, fomwie mit Pelz aefüt- 
terte Röde zu $27.50 und aufm. biß $400. 


hr fönnt Euch glücklich fhäten, 
daf Ihr Euren Anzug noch nicht ge- 

fauft habt; hier ift 3. 8. ein Yrall, bei dem Yhr durch 
Euer Auffchieben mehr gewinnt ala verliert. Wir 
verfaufen $25 Anzüge jeht für $20. E83 find über- 
dies jehr feine Anzüge; wir glauben nicht, daß hr 
etwas dagegen haben werdet, wenn Yhr $5 eriparen 
tönnt; Ihr würdet fogar nicht zögern, $25 dafür zu 
bezahlen, denn es würden immerhin noch borzüg- 
liche Werthe fein zu Ddiefem Breife.. Dies  ift 
ein großattiger DVerfauf von Unzügen zu $20. 


% 
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Baar 
oder 
leichte 
Zah⸗ 
lungen 


Gib l 
— — 
N 


— * * 
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Imperial Leder Couch — wie in der Abbildung; — 
hat ein volles Set von beſten ſtählernen Sprung— 
federn — Herſtellungsweiſe garantirt, und 315.00 
werth — Singers Preis 
Baar oder 
feichte Zahlungen — 


Keine Zahlungen, 


826 


182) 


Maifiver 

eichener, 6 
Fur, Aus: 
ziehtiſch u. 
6 Stühle, 
gerade wie die 
Abbildung— 
wird überall 
für $25.00 
verfauft 
Singers Preis 


Singers Spezialität für Dantfingung— 


Morocoline Leder maſſiv eichener Mor⸗ 


wenn krank, 


oder außer Arbeit. 


ris Stuhl — die— 
ſer Stuhl iſt 310 
werth— für 


SING 


FUR 
512-514 North Avenue, 


— — — —— — — — — — — — — — — — — 


— Auch noch! — Eine Frau, welche 
auf dem Sterbebette lag, ſagte ihrem 
Manne, daß ſie ihren letzten Willen zu 
machen wünſche. „Ach, das iſt ja gar 
nicht nöthig,“ ſagte er, „du haſt ja dein | 
ganzes Leben lang deinen Willen ge: 
habt, willft du denn auch noch deinen 
Willen haben, wenn du tobt bift?" 


Gas: oder elef- 
triſche Lampe — 
für 


— Geiftesgegenwart.— Bauer (dem 
bei einer Rauferei ein Ohr alatt vom 
Kopf gehauen ift): „Donnermwetter, wer 
bat 'n Stüd Heftpflafter bei fich?“ 

=—+) +9. ——— 


thun müſſen. 


GCASTORIA Fürsäugingsund Kinter. mm 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haft von 


- 


Ju 2 


s6.95 


R 


zwisden Mohawk 
u. Cleveland Ave. ) 


nn — 


— Rathederblüthe.— Schwamm und 
Kreide muß doch immer der Lekte ber 
forgen, da8 habe ich früher auch immer 


— +. — — 


A 
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Pianos 
als Gelenke 


2erjäumt nidıt, sobald 
Ihr könnt, zu Fommen 
u. End) felbit zu überzeugen. 


Jetzt, wenn Ihr Euch für 
Weihnachten vorbereitet und 
Eure Liſte von Geſchenken zu— 
ſammenſtellt, ſolltet Ihr vor— 
ſprechen und Euch das wohlbe— 
kannte Werner Piano anſehen. 
Es wäre ein prächtiges Ge— 
ſchenk, das der ganzen Familie 
Freude machen würde. 

Wir offeriren für Eure Aus— 
wahl die neueſten und künſtle— 
riſchten Facons ir 


WERNER PIANOS 
zu $235 und aufw. 


Marlborough Pianos 
zu $169 


MENZEL PIANOS 
;u $179 


Alle diefe vorzüglichen n= 
ftrumente werden Guch offerirt 
auf 30 Tage freie Probe in Eus 
rem eigenen Heim und nad) ei= 
nem liberalen wöchentlichen Ab- 
zahlungsplan. Wir zeigen eben- 
fall8 gebraudte Pianos von 
allen Standard Fabrifaten, die 
in Taufh) genommen wurden. 

Jeitzt ausgewählte Inſtru— 
mente werden zurückgeſtellt und 
Weihnachten abgeliefert. 


Werner Plano Go. 
1325 Milwaukee Ave. 


abe Raulina Strafe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Press’ 


Ausland. 


+ Harı Friedrih Stangen + 
Der meltgefannte NReifeunternehmei ge: 

ftorben. — Banfbeamter verurtbeilt. — 

Gefhäftlihes vom Kongoabfommen. — 

Oeſterreich⸗Ung vriſches. 
(Spezialfabeldepeiche er „N.Y. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 24. Nov. Cine weltbe- 
fannte Perfönlichkeit, Karl Friedrich 
Stangen, der Gründer des berühmten 
Berliner Reifebüros, das feinen Namen 
trägt, ift im 79. Bebensjahre dahin 
gefchieden. ITroß vielelr Strapazen in 
unzuträglihen Klimaten war er nod) 
bis in die legten Jahre überaus rüftig 
geweſen. 

Stangen hat ſeine, auf den Reiſen 
geſammelten Erfahrungen in verſchie— 
denen Zeitſchriften und Reiſewerken 
veröffentlicht. Seit 1882, bezw. 1884 
ſtanden dem Schöpfer und Leiter des 
Unternehmens ſeine beiden Söhne 
Ernſt und Louis thatkräftig zur Seite. 
Ernſt Stangen iſt mit der zweitälteſten 
Tochter Francis des New Porter 
Brauherrn George Ehret vermählt. 

Beide Söhne haben zahlreiche Ge— 
ſellſchaftsreiſen perſönlich geleitet. 
Ernſt Stangen hat auch ein Reiſebuch 
über Nordamerika geſchrieben. 

Karl Stangen's Reiſebüro iſt im 
Laufe von vier Jahrzehnten eine wirk— 
liche Zentralſtelle für den internatio— 
nalen Verkehr geworden. Dieſen ſei— 
nen Rang hat das deutſche Unterneh— 
men ſelbſt im Wettkampf mit überaus 
kapitalkräftigen ausländiſchen Kon— 
kurrenten zu wahren gewußt. 

(Karl Friedrich Stangen wurde zu 
Zingenhals, im ſchleſiſchen Kreiſe 
Neiße, als fünfter Sohn eines Untet— 
offiziers geboren.) 

In der Budgetkommiſſion des 
Reichstages wurde der, auf Kongoland 
bezügliche Theil des Marokkoabkom— 
mens berathen. Reichsſchatzſekretär 
Wermuth führte zunächſt aus, daß das 
Kongogebiet, welches jetzt deutſch wird, 
torläufig Etatausgaben von 21, Mil- 
(ionen Marf pro Jahr erfordere, welche 
für die Bekämpfung der Sclaffranf- 
heit u. für Eifenbahnbauten gebraucht 
trürden. Später werde eine arößere 
jäbrlihe Budaetfumme nöthigq fein. 

Sodann gab der Staatsfefretär des 
Aeußeren v. Kiderlen-Wächter, mie be- 
reits früher in Ausficht geitellt, eine 
geihichtlihe Darlegung der Maroffo- 
verhandlungen. Er betonte den Werth) 
der Konzeffion, den Kongo undllbangi 
erreichen zu fönnen, jorwie Franfreich’s 
Zugeftänpnif, daß Deutjchland mitzu- 
fprechen habe, falls im. Kongobeden 
eine Neuregelung ftattfinden jolle. 

Die MWortführer der verjchiedenen 
Parteien fprachen fich meiſt recht zimei- 
felfüchtig bezüglich des Ermwerbämerth3 
aus, 

Bom zuftändigen Gericht in Dort- 
mund ift der Direktor Julius Ohm, 
einer der leitenden Geifter der verfrag- 
ten Niederdeutfchen Bant, zu at Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 
Bankdirektor Schmidt, ſowie der Pro— 
turiſt Beuner wurden mit geringeren 
Strafen bedacht. Sie waren ſämmi— 
lich der Unterſchlagung von Depots in 
zehn Fällen angeklagt. Der Banke— 
rott des Finanzinſtituts, durch wel— 
chen viele Unternehmungen und zahl⸗ 
reiche „Kleine Leute“ in Mitleidenſchaft 
gezogen wurden, erregte feinerzeit gro- 
hes Aufſehen. 


Wien, 24. Noo. Der, wiederholt 
erwähnte Verzicht des Erzherzogs Fer⸗ 
dinand Karl, Neffen des Katfers und 
Bruder des Eraherzog-Thrönfolgers 
Franz Ferdinand, auf Rang undMür- 
den wird fomwohl im öfterreichifchen Ab- 
georbnetenhaufe mie im ungarifchen 
Reicherath. zur Sprache gebracht mwer- 
den. VBerfchiedene Parteien haben in 
beiden Barlamenten Anterpellationen 
angefündigt über Rechtöfragen, melche 
bei dem Verzicht des Erzherzoas, der 
die, vom Kaiſerkönig nicht erlaubte 
Ehe mit der Iochter des Wiener Pro- 
feffors Ezuber im Ausland eingegan: 
gen, in Betracht fommen. 

In den Snterpellationen wird befon- 
ders auch die Veröffentlichung de3 ge- 
beimen Habsburger FFamilienjtatus 
berlangt. 

Torpedojäger finft mit 45 Mann? 


Zofio, 24. Nop. Der japanifche 
Zorpebojäger „Haraufame” ijt heute 
unfern der Küjte der Provinz Schima, 
in einem Sturm untergegangen, und 
bon der, aus 60 Mann beitehenden 
Bejagung find 45 ertrunten. 

Man glaubt, dab das Schiff auf 
einer Klippe auflief, melche noch auf 
feiner Karte verzeichnet ift. 


2olalberidt. 
Bon Feuer heimgefudht. 


Geichäftsviertel in Bindley 
nichtung bedrobt. 


mit Der: 


Schaden: etwa $100,000. 


Sm „Yarmerd’ Grein Clevator“ in 
Hinckley, Ill, brach gefiern Abend 
Feuer aus, das, da es an modernen 
Löſchvorrichtungen mangelte, unheim— 
lich ſchnell um ſich griff und den Ge— 
ſchäftstheil in Schutt und Aſche zu le— 
gen drohte. Der größte Theil der 
männlichen Bevölkerung organiſirte 
ſich aber ſchließlich als Eimerbrigade, 
und dieſer gelang es, mit Hilfe der 
freiwilligen Feuerwehr aus Aurora, 
die mit einer vorſinthfluthlichenSpritze 
herangerückt kam, die ſchon beim gro— 
ßen Chicagoer Feuer im Jahr 1871 
gute Dienſte geleiſtet hatte, den Brand 
gegen Mitternacht in die Gewalt zu be— 
fommen. Der Getreidefpeicher, der 
größte Theil des Lagers auf den Holz- 
böfen der Gebrüder Touge, fomwie ein 
Flügel des Bahnhofsgebäudes der Chi- 
cago, Burlingten & Duincy-Bahn 
iparen in Schutt und Afche gelegt wor- 
den. Der Gefammtfchaden beläuft jich 
auf etwa $100,000. 

Um eine Plünderung der während 
des Brandes zumeift verlafienen Woh: 
nungen und Läden zu verhüten, hatte 
der Bürgermeifter eine große Anzahl 
Bürger al Sonderpoliziften vereidigt, 
die abtheilungsweife die Runde mad: 
ten und gemwiffenhaft ihres Amtes wal— 
teten. 

Gefährlihe Köjcharbeit., 

sm Delfpeicher der Atchifon, To: 
pefa & Santa=TFe-Bahn, Nr. 3520— 
3522 Shields Ave. , brach aeitern 
Abend Feuer aus. Während der Löjch- 
arbeit verunglüdten fieben Mitglieder 
des Sprigenzuges Nr. 29. Sie befan- 
den jich in nächiter Nähe des Brand- 
berdes, als eine Gafolin-Erplofion fich 
ereignete. Durch den Luftdrud wur: 
den jte zur Thür hinausgeblafen und 
erlitten mehr oder minder fchiwere 
Brandiwunden. 

Die Verunglüdten find: Haupt- 
mann Henry Fuchs, Nr. 3333 Union 
Ave. ;Leutnant M.Hegan, die Schlaud): 
führer David Dople, Nr. 3351 Union 
Anve., Thomas D’Eonnor, Nr. 5623 
©. Carpenter Straße, und Georg 
Barth, Nr. 3548 Emerald Vve., der 
Sprigenführer Leo Hector und der 
Maichinift Eugen Sullivan. 

ym einjtödigen Gebäude befanden 
ih zehn in den Grund getriebene, ver- 
dedte Delbehälter. Der Speicher ifl 
Itarf beichädiat worden. 

„Ben“ iſt todt. 


Der Bullterrier „Ben“, der ſeit Jah— 
ren das Spritzenhaus Nr. 7 treu be— 
wacht und, ſobald die Alarmglocke er— 
tönte, die Pferde an die Deichſel ge— 
trieben hatte, iſt verendet und geſtern 
hinter dem Spritzenhauſe verſcharrt 
worden. Der Leutnant James J. 
Ramley und vier Schlauchführer tru- 
gen ihn zu Grabe. Alterdfchmwäche 
hatte den Tod herbeigeführt. 

Während des großen, verhängnißp- 
bollen Brandes auf den®iehhöfen hatte 
Ben mwährend der zmeitägigen Abme- 
jenheit des Spritenzuges weder geftej- 
fen noch aefchlafen. 

Entftebungsurfahe unbekannt. 

Auf bisher unaufgeklärte Weiie 
brad) gefiern Abend in den Gejchärtts- 
räumen des MWeft End Baſeball-Parks, 
an W. Madifon Straße und 48, 
Une. Feuer aus. Diefes murde erjt 
aelöfcht, nachdem e3 insgefammt etwa 
$300 Schaden angerichtet hatte. 

— — 
Kein Spielzeug. 


Beim Spiel in der Küche der elter— 
lichen Wohnung Nr. 3203 53. Court, 
Cicero, gab geſtern Abend der 17jäh— 
rige Michael Warſak aus einer ver— 
meintlich ungeladenen Büchſe einen 
Schuß auf den 15jährigen Henry Beh— 
rens, Nr. 4903 31. Place, Cicero, ab. 
Henry liegt jetzt in äußerſt bedenklichem 
Zuſtande im County-Hoſpital darnie— 
der. Die Kugel iſt ihm oberhalb des 
rechten Auges in den Kopf gedrungen. 
Von Michaels Verhaftung hat die Po— 
lizer Abſtand genommen. 


Nervöſe Frauen 
werden finden, daß die Natur dem 
milden abführenden Effekt und der 
hilfreichen ſtärlenden Wirkung prompt 
entſpricht durch das Einnehmen von 


Pl}: 


Meberali vertauk, In Schachtein Wc und 20. 
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————— nn — — — — 
— ——— ——— ——————— — — — — — — 


EZ 
| 


eG — 


a 


* 


Nicht eine Lot, ſondern eine Lot für jede Perſon — 
nicht mehr als zwei Lots für eine Familie. 


werden 


_ HEUTE FREI 


= 
* 


4 


* 


verschenkt 


Mann, jede Srau und jedes Kind, die die Land- Aus: 
itellung heute beiuchen, erhalten eine Baulot, 25x100, FREI, ? 


permeflen und abgeftecht, fertig für Eure Cottage oder Bun’ 
galow, in der Stadt Sruitvale, Michigan, gerade über den‘ 


See von Chicago. 


Kein Ratben oder Wettitreit irgend welcher Art. 
wird verjchenft mit jeder Eintrittsfarte zur 


Eine Lot 


Coliſeum, Wabaſh Avenue, nahe 16. Straße. 


Die größte Ausſtellung in Chicago ſeit der Weltausſtellung. 


Fruitvale iſt in Villa Lots an der Ufern 
des maleriſchen White Rivers ausgelegt. Jede 
Lot iſt hoch belegen, nicht ein Zoll iſt ſumpfi— 
ges oder ſchlechtes Land. Die Straßen ſind 
vermeſſen und ausgeſteckt, die Karte vom 
Staate Michigan gutgeheißen, eingereicht 
beim Auditor General und eingetragen in 
Muskegon, der Kreisſtadt von 

County. 

| Die Kot, die Euch gegeben wir, ilt für 
| Euch, um damit zu thun, was Ihr wollt 

zu verfaufen, Darauf zu bauen, zu bermiethen, Eu: 
ren Kindern oder Erben zu überjchreiben. Am jeder 
Hinficht it der Titel fo fiher als Iwie irgend ein Ti- 
tel, der in Chicago gegeben. wird fir Yot wmertb 
von *1000 aufwärts. 

Die Lots werden den Beſuchern der Land-Aus— 
ſtellung von der Fruitvale Land Development Co— 
gegeben, die 14,000 Ader Objtland in derlimgegend 
von Kruitvale eignet. - -Zie.erbauen ein: Stadt von 
Eommer-Refort3, aber anitatt die Millionen felbit 
daraus zu machen, twie die United States Steel Co. 
e3 in Garn gethan bat, indem fie Land zu fabelhaf- 
ten Preifen verfaufte, jollen die Bewohner von 
Fruitvale ſelbſt die Profite machen, die fich aus 
der Entwidelung der Stadt ergeben und die Com- 
pand begnügt fich mit den Profiten aus den erhöh- 
ten Werthen des Obitlandes, der Trolley-Bahnen, 
Dampfichiffen ımd anderen Unternehmungen, an 
welchen fie intereffirt find. 

Ahr könntet heute Nachmittag von Chicago ab» 
fahren und die Nacıt in Eurer Cottage in Fruit= 
vale jhlafen, den nächiten Tag im ' ıjchen und Nas 
gen, Schwimmen und Segeln zubringen und am 
folgenden Morgen wieder in Chicago jein. 


E3 iit abgelegen von der Heeritraße der Sonn 


Musfegon 


Was Hat die Stadt 


Son Sarrifr M. Barler. 

Ahr PRemohner der Stadi-Pienenförbe, Nhr seid in 
enge Zellen eingefchloffen. aber Ener Aufenthalt ift 
nicht füß. 

Ahr babt Mnait feid immer ängitlih; feid um Eure 
Stellung beforgt:; fürchtet -Euch dor der Mietbe; fürd- 
tet Euch dor dem Alter. Ind weil Nbr feine Ernte er- 
Baltet, fürdhtet Ihr Euch vor dem Armenhans. 

Slaubt Ahr, dab jemand, der auf dem Lande wohnt, 
Euch beneidet? Dentt Ahr, dab er eine Fleifhrehnung 
bezahlen muß, oder Miethe, oder Ga3? Glaubt ihr, 
dab er fih um dern Preis der Eier, Mil oder Pıurtter 
Tümmert, wenn feine Rinder fih am Ssrübftüdätiich da- 
ran laben md durch diefelbsit rotbe Baden erhalten? 

Rarum, Ahr armen OffxeAngeltellten, Zagelöbner, 
HSandiverler — all ihr Eflaven der Pfeife und Glode, 


| 
| 
| 


Zahnärzte, ihr erſchöpften kleine Geſchäftsleute — all 
ihr Sklaven Eures Magens — warum ertennt Ihr nicht 
die große, ewige Wabrbeit: daß der Boden, der Grund, 
die Erde, die Mutter bon uns allen ift, und daß, wenn 


| 
I 
I 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
und Ihr Gelehrte, Herzte, Reht3anmälte, Prediger und | 


&intritt 50 Cents— Kinder 25 Cents. 


Alle Wandelbilder:Darftchungen frei. 


tags-Musflügler und lauten Vergnügungen, mit 
Launch find die berühmten White Yafe Rejorts zu 
erreichen, nabe Whitchall, dem Endpunft der Good= 
rich Boot Yinien, an der Bere Margquette Eifenbabn, 
mit drei täglichen Yügen von Chicago — eine täg— 
liche Ablieferung der Ber. Staaten Boit, öffentliche 
Schule im Tommibip, 

Dieſe Offerte gilt nur für die Kunden der Land 


© 
LAND S 


Da3 Yand, auf dem das Palmer Houſe ſteht, 
wirrde urfprünglich für ein Paar Stiefel verfauft. 
Sekt ift das Eigenthum $10,000,000 werth. Yots 
in Gary, Ind-, die dor fieben Nahren Aderland 
waren, werden jcht zu F1000 bis $25,000 das 
Stück verfauft— einfach weil.es jet eine Stadt Ni 

Ale Stewern fir 1911 auf diefe Lots ſind be— 
zahlt. Der Staat Michigan und Ihe Musfegon Ab- 


Vermeſſer-Beſcheinigung 


C S. Gamble, in geſetzlicher Form vereidigt, 


fagte aus, daß er im Muskegon County 


ſeit den letzten zweiunddreißig (32) Jahren wohnt. daß er von Beruf Vermeſſer iſt, und 


einſt County-Vermeſſer von 


Muskegon County war, in welcher Eigenſchaft er die meiſten 


Städte und Subdiviſions beſagten Countys vermeſſen und ausgelegt habe. 


Daß er angeſtellt war, die Stadt Fruitvale zu vermeſſen und auszulegen, und daß jede 
zot in beſagter Staht auf hohem Grund vermeſſen und ausgelegt iſt, ſchön gelegen und bereit 
für eine Cottage oder Bungalow iſt, daß in Bezug auf Schönheit und Szenerie kein beſſerer 
Sommeraufenthaltsort in Muskegon County zu finden iſt; daß die Straßen entlang dem herr— 
lichen White River ausgelegt ſind, ſo daß jedes Haus Zugang zu ſeinen Ufern beſitzt; daß die 
Luft in Fruitvale geſund iſt, und nach den wachſenden Fruchtbäumen zu ſchließen, welche er 


während ſeiner Arbeit beim 


Vermeſſen des Bodens geſehen hat, daß der Voden ſich gut 


zur Anpflanzang von Aepfeln, Pfirſichen und aller Arten kleines Obſt eignet, und daß Hüh— 
ner gedeihen und das Vieh fett wird in Fruitvale. 


Gezeichnet und beſchworen dieſen 13. 
November ‚A. D. 1911. 


Glifford SS Gamble. 


Kate MeShannvd, Notar Public. 


Kommillion endigt 10. Dezember 1911. 


Shot und wird beichränft. Sind diefe Lot3 wegge— 
geben, jo gibt e3 feine mehr— nie werdet Ihr wie— 
der im Stande fein, eine Lot fo nahe Chicago um: 
fonjt zu erlangen. Waiferfront Lot3 in Chicagos 
Nahe find fürzlich ftarf im’ Werthe geitiegen. So 
wett wir imjtande geivefen find zu ermitteln, find 
dieſe Fruitvale Lots das einzige merthbolle Waſ— 
ſerfront-Reſort-Eigenthum in Chicagos Nachbar⸗ 
ſchaft für Leute mit mäßigen Mitteln. 


für Euch gethan? 


wir direkt zu ihr gehen, ſie uns ſättigen wird, und daß 
wir hier in de großen Stadt nur Schmarotzer hres 
ueberfluſſes ſind? 

Sechs Aceres Land würden Euch und Eure Familie 
Euer ganzes Leben in Frieden und Behaglichleit erhal— 
ten. Ihr pürdet niemals wiſſen was Sorgen ind. Und 
dieſe großartige Land-Ausſtellung hier ſagt Euch wo 
hr Land erhalten lönnt, wie es zu erbalten 'ft, und 
wie e3 ausgenugt werden ann. 

Der ürmite Mann in Ebicapo fann Land belisen — 
gemmg Sand um ihr mwohlbubend zu machen. Aber wenn 
er cinige Nabre wartet, wird alles Land dbergeben fein. 
Und danıı werdet Ihr Eure Kinder mit derfelben Cfla- 
„crei fümpfan feben, mit der Ihr aelümpft habt, wäh. 
rend Jhr, alt und nnfähin, von ihren fpärliden Unter, 


fHtüsungen leben werdet, oder die noch bitterere Unter⸗ 
ftünung des Staates empinngt. 


Hunderttauſend Leute erlen beute Nahmittag und 
Abend zur Land-Ansitellung, alle wünfchen fi zır bes 
freien. Sogt Euren gut auf, und lommt mit der gan 
zen Samilie, 


Die Thüren des Kolijenm offen um 11 Uhr 
Morgens und jälieken um 10:30 Abends. 


Eine Lot wird heute mit jeder Gintrittsfarte verichenft. 


Alu 


. 
Gefangverein Almira. ! 


| 
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Verein zufammen gab, gibt am Sonn- fähigfeit des Vereins eine treffliche 


itracte Company verlangen eine.geringeGebühr Eu— 
ren Befistitel einzutragen ımd einen Mbitraft zu 
liefern. Die Advofaten der Landausitellung wer— 
den die Details foitenfrei für Euch beforgen und 
Euch den Titel und Abitraft ficher zuftellen lafjen, 
ohne einen Gent linfoiten, nicht einmal für eine 
Briefmarfe. 

Neder Blod und Lot tit 
numerirt. Die L2ot3 mwerder 


II 


"ER. Rohl, 3751 Lake Uve., ein 60 | ' 


7 
J 


berichenft in der Reihenfolge, wie die Applifatios 2 


nen für Befißtitel einlaufen. 


Uferlots und Echlot. 


Jeder | 


werden in der Reihenfolge weggegeben, feine 


u.-- 


fervetionen irgend Welcher Art. 


Mi 


öchtet Kbr nicht das VBewuhtjein haben, daf % 


Ihr eine Lot im diefer friedlichen Yanditadt Fruit— 3 


bale eignet, wohin 


geben fürnt wo Eure Fran und Kinder mwälhs 


dr zum Ruben und Erholen ® 


rend des Sommers jich aufhalten und Obit, Ges 3 
müſe und Hühner ziehen, wo fie fijchen und jagen, 


Ichwimmen und jegeln fünnen? 


Möchtet Ihr nicht das Bewuhtfein haben, daß 3 
es einen Plaß in der Welt gibt, den Ihe Euer” 


Gigenthum nennen fünnt wohin 


Ihr Euch 


wenden könnt in Zeiten der Noth oder Krantheit? 


Möchtet Ihr nicht das Bewußtſein haben, daß 
es wenigſtens einen Platz gibt, wo Euch jedes 


Stück im Haus, jede Blume im Garten, jeder 
Apfel auf dem Baum gehört. 


Ihr werdet ruhiger ſchlafen, nicht wahr, wenn 


Ihr wißt, daß es einenPlatz gibt, wohin derMieths⸗⸗ 
herr Euch nicht verfolgt — wo Ihr kommen und 
gehen zönnt, wenn's Euch gefällt und wie's Euch 


gefällt — wo Ihr in 
der freien Luft 
Sonnenſchein 


und 

unter 
Bäumen wohnen und 
die ſüßduftende Land— 
luft athmen könnt. 
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tag Nachmittag um 3 Uhr im Whitney 
Opera Houſe, 17 E. Van Buren Stir., 
nahe Wabaſh Ave. ein großes Ge— 
ſangskonzert. 

Als Mitwirkende find Frl, Minnie 
GStard, Sopran, Herr Bruno Kühn, 


Gibt Sonntag ein großes Konzert ım 
„Whitney Opera Houfe”. 
Der vortheilhaft befannte Gejfang- | 
verein Almira, der jchon wiederholt mit 
Ehren vor der Deffentlichkeit beitanden | Violine, und ein ftarf befegtes gutes 


hat, u. a. im letzten Jahre ein ſehr er⸗ Orcheſter gewonnen, welche in Verbin— 
jolgreicges Konzert mit einem anderen "dung mit der bekannten Leiſtungs— 


Ausführung des gediegenen MPro- 
gramm verbürgen. Zum Vortrag ge- 
langen u. W. eine Hymne an den Ge- 
fang, mit Orcefter, und das Sertett 
aus „Lucia“. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 


— — — — — — 


— Geleitwort. — Thue Recht und 
leihe Niemand. 


Jahre alter Mann, ſank heute Morgen 
in einer Cottage Grove Ave.-Elektri— 
ſchen, als dieſe an der Bezirkswache 

vorüberfuhr, ohnmächtig von ſeinem 
Sitz. Die Polizei fuhr den Mann in 
\ der Ambulanz nad dem Mercy-Hoipi- 

tal, wo-Rohl aber als Leiche anlangte. 

Ein Herzichlag fcheint feinem Leben 

ein Ende gemacht au haben. 


* Der jet in Wafhington mohns« 4 
hafte Herr Dmen %. Aldi von der? 
bieftigen Grundeigenthumsfirma Aldis 


Vibliothet zum Gefchent gemacht, des * 
wird. 


ten Werth‘ auf :. $100,000 aeichätt 


li 


| & Er. het der Univerfität Yale feine & 
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8 lt e3 ganz und gar nicht, 
Er Edward Grey nahe daran imar, 
r 38 deutjche Reich zur Kriegserklärung 
: H amwingen, und zivar nicht um briti= 


Icher, ſondern um franzöſiſcher Inte— 


entreich ihm genützt hat, 


Nr a on a 2 TTTEEELTTEETEETN EEE T ELTOTT ATET EHEN 0—— 


Flih anerkannt worden find. 
Fabtzehnten Jahrhundert die Englän- 
der und TFranzojen 
Soefämpft haben, jo mögen fie im zivan- 
Eaigften um Afrifa ringen. 
Eiwenn eö aber nicht jo weit fommt, ift 
©e3 jebenfalls eine Ihorheit der briti- 
Fiden Regierung, den Franzofen zur 
“Ausdehnung 


Ffolhe Uneigennüpigfeit, 
ftärkeren Ausdrud zu gebrauchen, ift 
‚bem Standpunfte der „Krämer“ aus 
Ertinbeftens ungejchäftsmäßig. Ahnen 


F Fi 


; unter britijchen. 
" raßte 
Eden Schah, der zum ı 


u geuge der 
Emar, und bemühten ji, durh Drb- 


Au 


Abendpost 


4 täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


“.@ebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
Ede Monroe Eirake. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
on: — 53-356, 


REIS jeder Rummer, frei ins Saus —— 1 Du 
feel der Eonntagvoft.. 2 Gm 
I im Boraus baahit, “in den Ber. 
Bern. .. 


te * „83.00 
t Gonntagpof.. —— — 
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ii tered as Second Class Matter September Sth. 
BER, at the Post Ofüce a: Chicazo, Illinois, ande 
hei of March 3d. 1878 
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Di verfehlte Gintreifungspontit. 


Einer fehr "langen Vorbereitung 
& int der britifche Minifter des Aus 
ärtigen für die Rede zu bebürfen, in 

fer er dem Parlamente feine Politik 
bärlegen will. Auch läht er bereits 
durch die Prefje andeuten, dah er ab» 
Mantem wird, imenn das Parlament 
Abm nicht rüdhaltios beiitimmt. Dieje 
Drohung dürfte jedoch — den 
tlich liberalen Flügel ſeiner Par— 
davon abhalten, ihn für die vielen 
eer und Sünden ſeiner Politik zur 
R henfchaft zu ziehen. 
men Krämern, wie Napoleon die 
ttifchen Handel- und Gemerbetrei- 
mben verächtlich zu nennen beliebte, 


daß 


fen willen. Sie fragen mit Redt, 
das in aller Welt denn Deutichland 
auf der einen Seite dem  britifchen 
Reiche gefchadet, und auf der andern 
Mit den 
Deutjchen haben die Engländer nos 


niemals, mit den Franzojen haben fie 
Faft in jedem Kahrhunderte im Kriege 
gelegen. 
zotko verfähludt hat, wird es felbitver- 
Händlic auch das Hinterland begeh- 


Wenn Frankreich ganz Ma: 


und fi wahrjcheinlich nicht mehr 


aus dem Sudan herausfcheuchen laſ⸗ 


Ten, wie jeinerzeit in dem Faſchoda— 

iſchenfalle. m Befite von ganz 
prbafrifa — denn die Jtaliener wer- 
den offenfichtlich in Tripolitanien noch 


lange nicht Fuß faffen können — mag 
Frankreich jomohl am Mittelmeer mie 
Sim Annern des dunflen Erdtheil3 der 
> weitaus 
Großbritanniens werden. Wennes vol- 
Elend3 feinen Plan verivirflicht, aus den 
Ekriegerifchen Eingeborenen der Nord— 
etüftenftaaten ein jtartes „Ichmarzes” 
E Heer zu bilden, jo iwerden die Englän- 
Eder jogar für Gaypten zittern müffen, 
“ pbmohl ihre 


gefährlichſte Nebenbuhler 


fogenannten Anſprüche 
Sauf diefes Land von Frankreich feier- 
MWie im 
um Nordamerifa 


Gelbit 


und Gtärfung ihrer 
Macht in Nordafrika zu verhelfen, noch 


Ebazu auf die Gefahr hin, mit Deutfch- 


lond Krieg führen zu müffen. Eine 


um feinen 


will e8 nicht einleuchten, daß es ſchlau 
Fift, fich einen bequemen Nachbarn zum 


Srpeinde zu machen, um einem, ‚der fehr 


Sünbequem werden fann, einen Dienft 


"zu erweijen. 


erner bliden viele Engländer mit 


E e* mwachjender Bejorgnig auf Per- 
* fien. 
E en, daß e3 unverzüglich) 


Noch por zehn” Kahren erklärte 


um Schwerte greifen mürde, falls 
ußland auch nur ven gerinaften Ver: 


rs machte, fich anı perfifchen Golfe 


& feftzufegen. Einige Jahre jpäter aber 
ber König Edward jelbjt nad 
land, um alle alten „Mißverſtänd— 
iſſe“ wegzuräumen und einen Freund— 
ſchaftsbund einzuleiten. Weſentlich 
auf feine Beranlafjung erfolgte fo- 
= dann eine Berftändigung über die Ab- 
renzung ber britiichen und der ruffi- 
* Intereſſenſphären in Aſien, und 
ei dieſer Gelegenheit wurde auch ab— 
gemacht, daß das nördliche Perſien un— 
er ruſſiſchen Einfluß fallen ſolle, das 
üpliche aber mit dem perſiſchen —* 
Den Perſern ſelbſt 
jedoch die Auftheilung ihres 
Fellees durchaus nicht. Sie vertrieben 
villenloſen Werk⸗ 
fremden Mächte geworden 


ung ihrer inneren Zuſtände und be— 


— ihrer Finanzen jeden Vorwand 


zur Einführung einer Schußherrfchaft 
Fu entfernen. Gerade teil ihnen das 
Faber mit Hilfe eines Amerifaners ges 
Ba zu mollen jchien, ermuthigte 
Rufland den vertriebenen Schah, an 
ber Spitze ruſſiſcher Koſaken in fein 
Sand zurüdzufehren, und als er ge 
E jhlagen worden war, warf es Die 
= Maödte ab und verlangte geradezu bie 
 Ubdanfung bes „unverfchämten“ pers 
- filgen Minifteriums und die Emtlaf- 
g jeines ameritanijchen Berathers. 
ber Zaie in der Diplomatie jollte 
m ben eriten Blid jehen können, daß 
land in Kürze der thatfächliche 
fer von ganz Perfien werden muß, 
mn 3 mac Belieben bie perfifchen 
eoierungen ein- und abjeten darf. 
it. Edward dagegen fieht das nicht 
ir nicht ein, jondern erklärt im Ge- 
heile, daß Rußland vollauf berech⸗ 
gi ser, den im Webrigen ja ganz 
btigen Amerilaner Shufter heraus- 
en, meil biejer, „gegen den Rath 
— auch in der ruſſi⸗ 
—— einige engliſche 
amte angejtellt hatte. Diefes BVer- 
brechen rechtfertigt nach feiner Mei- 
numa alle Gewaltthätigfeiten, die Ruß- 
mb gegen Perfien verübt Hat! Daß 
Re Mehrheit des Parlaments 
— Anſicht theilen wird, 

er zu glauben. 
ch bie Abdantung des britifchen 


Berftimmung zwifchen Großbritannien 
und Deutfchland allerdings nicht heben 
lafien. Wenn jedoch das britifche Volt 
zu der Erfenntnif gelangtift, daß die 
bom Könige Edward begonnene und 
bon Sir Edward fortgeſetzte „Einkrei⸗ 
ſungspolitik“ falſch iſt, ſo wird fie 
ohne Zimeifel fo fchnell wie möglich auf- 
gegeben werden. Wie gefährlich fie ift, 
haben die Engländer aus ber in ben 
jüngften Tagen öffentlich befannt ge— 
morbenen Thatſache erſehen können, 
daß die berühmite britiſche Kriegs— 
flotte vollſtändig ungerüſtet und kampf— 
unfähig war, als Lloyd George ſeine 
lächerliche Drohrede gegen Deutſchland 
hielt. Auf dergleichen muß man ſich 
bei Regierungen, deren Hauptbeſchäfti— 
gung der Stimmenfang iſt, immer ge— 
faßt machen. Um ſo mehr iſt es ein 
Gebot der Klugheit, nicht eine Macht 
zu reizen, die niemals ungerüſtet iſt. 


Traum und Wirklichkeit. 


„Ziviliſirt die Nationen!“ — Der 
Mahnruf ergeht von Frau Elmer 
(Madeline) Black, Vizepräſidentin des 
Dritten Nationalen Friedenskongreſ— 
ſes, der im Mai in Baltimote tagte, 
einer langjährigen eifrigen Mitarbeite— 
rin an der Verwirklichung des Welt— 
friedens-Traumes, in Form einer ſchön 
gedruckten und äußerſt elegant ausge— 
ſtatteten Flugſchrift, die von Stewart 
& Co. in Nem Vork verlegt wurde. 
Ein Vorwort der Verleger jagt uns 
ausdrüdli, an wen der Mahnruf ge- 
richtet ift: an das Volt der Ver. Staa 
ten! 

Die Verfafferin verweiſt zunächſt 
auf die befannte Ynjchrift über dem 
Eingange zu dem Grabmal General 
Grants: „Laßt uns Frieden haben“, 
und die Bedeutung die diefe Worte im 
Munde einer der größten Heerführer 
der neueren Zeit haben: Der Soldat, 
der den Krieg fannte und durch den 
Krieg aus der Mafle emporgehoben 
wurde zu glänzender Höhe — er er- 
fannte, daß Krieg Barbarei, Triebe, 
Zinilifation bedeutet; daß, folange 
der Srieg fortbefteht, „die Ziviliſation 
niemal3 fein fann, mas fie fein joll- 
te.“ Dann folgt ein flüchtiges Blät- 
tern in der Gejchichte des Friedensge- 
dankens. Die Friedensbewegung ſei 
ſo alt wie das Chriſtenthum ſelbſt, ſagt 
die Verfaſſerin. Die älteſten Kirchen— 
väter predigten den Frieden, ver— 
dammten ausnahmslos den Krieg als 
unchriſtlich, aber — „wie wenig ihre 
Lehren befolgt wurden, das wird nur 
allzu deutlich durch einen Blick auf die 
ungeheure Reihenfolge von Kriegen, 
mit ihrer breiten Spur von Blut und 


| Qermüftung.“ 


E3 mar dem großen Denter und 
Gelehrten des 16 ahrhundertts, 
Erasmus, vorbehalten‘ die Menfchen 
zum Hören und zum Sehen zu bringen. 
Seine Worte gegen den Krieg waren 
Ichärfer als des Krieges Schwerter. 
Sahrhunderte verfloffen und in ihrem 
Verlaufe wuchs die Mbfcheu vor dem 
Kriege, much3 das Verlangen nad) dem 
MWeltfrieden und diefes führte zu dem 
langwierigen Kampf um eine Löfung 
der Frage, mwodurd und auf melche 
Weiſe? Frau Blad bezeichnet den Hol- 
länder Hugo Grotius (de Groot) als 
den Vater des Schiedsgerichtsgedan- 
fend. Grotiu war megen Seberei 
in’s Gefänganiß geworfen worden und 
fchrieb darauf Hin fein Buch, „Die 
Rechte von Krieg und Frieden,“ das 
1625 erihien und indem er u. a. er- 
Härte „dab ein Konarek von chriftli- 
hen Mächten abaehalten werden follte, 
von dem GStreitigfeiten, die unter eini= 
gen berjelben bejtehen mögen, von an= 
deren, die nicht intereffirt find, ge— 
Thlichtet und Mapnahmen getroffen 
werben follten, DieBarteien zu zwingen, 
Trieben zu halten.” So meit alfo mar 
man in ber „alten Welt“ jchon vor 
dreihundert Kahren; und in der neuen, 
in unferem Lande, begann die „rrie: 
denäbeweguna” fo qut wie aleichzeitiq 
mit dem Leben der aroßen Republif, 

Mafhington, Adams, Jefferſon, 
Franklin, Sumner und piele andere 
Mitbegründer der Nation fchrieben 
und fprachen gegen den Krieg und zu: 
gunften der Berufung und Bearün- 
dung eines Kongreſſes, vor dem bie 
Nationen ihre Streitigleiten frieblich 
zum Nuädtraae bringen könnten. Der 
Friedens- und Schiedsgerichtsgedanke 
lebte fort in unſerem Lande, in Waſh— 
ington war es, wo in 1800 die erſte in— 
ternationale amerikaniſche Friedens— 
konferenz zuſammentrat. Sechs Jahre 
ſpäter tagke in Waſhington eine Na— 
tionale Konferenz iiber internationale 
Schiedsſprechung, und im Januar 
1897 wurde von dem Staaitsſekretär 
Olney und dem britiſchen Botſchafter 
Lord Pauncefote ein allgemeiner 
Schiedsgerichtvertrag zwiſchen den 
Ver. Staaten und England unterjeich— 
net. Aber, der Senat verweigerte die— 
ſem Vertrage die Billigung und — ein 
Jahr ſpäter brach die große friedliche 
und, wie es heißt zur Geltungmachung 
des Weltfriedens ⸗-Gedankens berufene 


Bes Mannes Bewunderung 


einer lieblidten Yautfarbe. 


(Women’3 Ebentß), 


Die Männer baden eine audgefprodgene 
Chmwäde für die rau mit reiner, lieblicher 
Gelihhtsfarbe. Ele bermögen bie „Lünftlich 
bergeriätete* $rau nur zu dulden, und nie 
fönnen fie begreifen, weshalb eine frau 
darauf beiteht, ihr Gefiht mit Puder umd 
Sarbfioffen und folgen Saden zu entftellen. 
Deshalb baben Fuge Frauen bdiefe alte Me» 
thobe, fich zeitweilig au berfönern, nänzlich 
aufgegeben, unb erzielen mwiffenichaftlid ei» 
nen guten Teint, der ihr Eigenthum ift, und 
beshalb viel fchöner ift al8 die bergerichteten 
Gefichter ihrer weniger Ilugen Echiweitern. 
Eold Eream und Bafihmittel find veraltet. 
Dauernder Nuten läßt fih nur dur ein 
wirfiames Cpezifilum, wie coleated Ballam, 
erzielen. Diefes befigt alterirende Eigen- 
fhaften und wirkt fomwohl berbeffernd wie 
twieberberitellend. Holt anderthalb pas 
coleated Ballam bon Eurem Apotbefer 
gebraudt e3 jeden Abend. Beinahe —— 
wird ed auf Eure Haut eimwirfen. —— 
Leberflecken, —5—— und Hautfeh 

A ‚ro 3 


ſchwinden, und Geficht 
und flar wie e8 —* ber Find 


— 


Auslandminiſters allein Inirb — die 


Republik den Krieg mit Spanien bom 
Zaune; wieder ein Jahr fpäter führte 
fie den Unterjohungsfrieg gegen bie 
Philippinen; in 1903 führte unfere 
Regierung die Losreifung Panamas 
bon Kolumbien herbei, was unzweifel⸗ 
haft zum Kriege geführt hätte, wäre 
der Rieſe Onkel Sam nicht gar ſo ſtark 
und der Zwerg Kolumbien gar ſo 
ſchwach geweſen. Und heute, an die 
300 Jahre nach Grotius, wetteifert die 
demokratiſche Republik mit den großen 
Staaten der Alten Welt in der Rü— 
ſtung für den Krieg! 

In der That, wenn man die Schrift 
der Frau Black — ihre flüchtige Skiz— 
zirung der Geſchichte des Weltfrieden— 
und Schiedsgericht-Gedankens — lieſt, 
da will ſie mit ihrer Hoffnungsſelig— 
keit und der häufigen Verſicherung, der 
Weltfriedensgedanke ſei mächtig er— 
ſtarkt, die Völker ſehnten ſich nach ſei— 


ner Einſetzung in die Herrſchaft und 


der endgiltigen Verbannung des Krie— 
ges, und nicht zum wenigſten der Be— 
hauptung, die Ver. Staaten ſeien dazu 
berufen, dem Friedensgedanken zur 
Geltung und Herrſchaft zu verhelfen, 
und eben jetzt ſei die Zeit dazu — 
dann will alles das als eine beißende 
Satire, als ein blutiger Hohn erſchei— 
nen! 

Wir ſollen die übrige Welt ziviliſi— 
ren! Der Gedanke iſt ſchön, aber es 
will ſcheinen, als hätte die übrige Welt 
mehr Einfluß auf uns, als wir auf ſie. 
Denn unſtreitig iſt fie ſeit zehn oder 
fünfzehn Jahren daran, und ſehr er— 
folgreich daran, uns mehr und mehr 
zu dem Barbarenthum zurückzuführen, 
wenn Krieg und Kriegsrüſtung bar⸗ 
bariſch ſind. Denn in der Zeit haben 
mir uns, dem Beifpiele Europas fol- 
gend, zur „Weltmacht“ umgewandelt 
und unterfangen, unjere Nafe, fozufa- 
gen, in die Angelegenheiten anderer 
Völker, die ung nicht? angehen, zu 
fteden, und — e3 ift nicht nur die Re- 
gierung und etwa eine herrjchende 
Klafje dafür verantwortlich, ſondern 
das Volk, die große Maſſe, die in ihren 
Stimmungen und Handlungen fo un- 
berechenbar und underantmwortlich iſt, 
wie ein Mob, aber in der demokrati— 
ſchen Republit den Ausfchlag gibt. 

E3 gehört ein ftarkes, Hoffen bazu, 
bon unferem Bolfe, mie e3 ift, die Ver— 
mwirflichung, bezw. Durchführung des 
Weltfrievensgedanfens zu erwarten. 
E3 gehört eine feltfame Beurtheilung 
der Lage dazu, irgend melche mwirfliche 
Erfolge de8 Meltfriedensgedantens 
jeit — man fann getroft jagen, feit 
Grotiuß’ Zeiten zu erkennen. Möge 
Yrau Madeline Blaf mit ihrer Zu- 
berficht Recht behalten. Darauf met- 
ten wollen wird niemand. Daß binnen 
heute und zehn ahren mieder ein 
großer Völkerfrieg ausbrechen mird, 
darauf zu wetten, würden wohl manche 
bereit jein. — — — 


Als Strafgeſetz. 


Nicht an und für fi fih, fondern „nur 
als GStrafgejeg” wird das Sherman= 
Iche Antitrujtgefeß von den Anmälten 
der angeklagten Großſchlächter ala 
verfaſſungswidrig angefochten. Als 
Zivilgeſetz wollen ſie es alſo anſchei— 
nend gelten laſſen. Das heißt, als ein 
Geſetz, gegen deſſen Uebertretung die 
Gerichte im ſog. Billigkeitsverfahren 
allenfalls Einhaltsbefehle erlaſſen 
fünnen, oder (mie im Oeltruſt- und 
Tabaktruftfalle) die Auflöfung der ge- 
jegmwidrigen Verbindung verfügen fün- 
nen, oder auf Grund deifen ein durch 
die Webertretung Gejchädigter gegen 
den Webertreter auf Schadenerſatz kla⸗ 
gen kann. Nicht jedoch als ein Geſetz, 
deſſenwegen Jemand vor den Straf: 
richter gebracht und „als Verbrecher“ 
verurtheilt werden könnte. 

Die Beſchränkung iſt begreiflich. 
Das Geſetz an und für ſich anfechten, 
hieße einen längſt ausgefochtenen 
Kampf von Neuem aufnehmen; hieße 
behaupten, daß die Gerichte bis hinauf 
zum Obergerich te fortwährend geirrt 
hätten in allen früheren Entſcheidun— 
gen, in denen ſie das Geſetz aufrecht 
erhalten und zur Ausführung gebracht 
haben. Ein Unterfangen, das abſolut 
ausſichtslos wäre. 

Schwer einzuſehen iſt jedoch, oder 
überhaupt nicht einzuſehen, warum 
die Anfechtung der „Strafparagra: 
phen“ nicht ebenſo ausſichtslos ſein 
ſollte. Denn dieſe Strafbeſtimmun— 
gen ſind dermaßen verknüpft mit den 
anderen Beſtimmungen des Geſetzes, 
daß — ſo ſcheint's wenigſtens dem 
Laien — wenn die einen fallen, auch 
die anderen fallen müßten, alſo das 
ganze Geſetz fallen müßte. 

Man findet die Strafbeſtimmungen 
in drei Abſchnitten des Geſetzes. Im 
erſten dieſer Abſchnitte wird für un— 
geſetzlich erklärt: Jeder Kontrakt, jede 
Kombination in Form eines Truſt 
oder ſonſtwie, oder Verſchwörung, wo— 
durch Handel oder Verkehr zwiſchen 
den Staaten oder mit fremden Län: 
dern beichränft wird. Wer folcen 
Kontrakt eingeht oder an folcher Kom- 
bination oder Verſchwörung fih be- 
theiligt, fol! mit einer Geldbuße bis 
au $5000 oder mit Einfperrung bi 
zur Dauer eined Nahred, oder nad 
Ermeffen des Geriht3 mit Geldbuße 
und Einfperrung beftraft werben. 

Der zweite Abjchnitt hebroht mit 
gleihen Strafen jede Perfon, melde 
irgendwelchen Theil des Handels ober 
Verkehrs zmwifchen den Staaten oder 
mit fremden Ländern monopolifirt 
oder zu monopolifiren verfucht, oder 
behufs folder Monopolifirung fich 
mit anderen PBerfonen verbündet oder 
verſchwört. 

Der dritte Abſchnitt enthält gleiche 
Beſtimmungen wie der erſte, nur daß 
hier nicht vom Handel und Verkehr 
zwiſchen verſchiedenen Staaten oder 
zwiſchen Staaten und fremden Län— 
dern die Rede iſt, ſondern vom Handel 
und Verfehr in den Xerritorien der 
Ber. Staaten und im "Bezirke 
lumbia. 


Die Behauptung der befagten An- 


mwälte geht num dahin, daß alle biefe 
Verbotsbeftimmungen zu unbeftimmt 
feien, um al& Strafgefeß Geltung ha- 
ben zu können. Ein Strafgefep müffe 


— — — — — — — — 
— — — — — — 


5 — — 


Verſäaäumt dieſe Gelegenheit nicht, 
Euch ein Feſteſſen für den Dank— 
ſagungstag zu verſchaffen — ein gro— 
ßer, lebender Turkey abſolut frei mit 
jedem Kauf eines Anzugs oder 
Heberziehers zum Betrage von $10 
oder darüber. Bedenft, da wir die 
eriten waren die ntit diefem liberalen. 
Seiertaggefchent anfingen, und daß 


wir noch immer die feinften und 
fetteften Curfeys verabfolgen. Wir thun dies, 
um ftetigen Kunden unjere Anerkennung 
ihrer Unterftüßung auszuiprechen, jowie um 
neue Sreunde zu gewinnen und ihnen die befte 


Gelegenheit zu zeigen, wie fie Geld erjparen 
fönnen—indem fie in dem Laden eintaufen, 
in welchem die beften Werthe geboten werden. 


eherziefer zu einer Erfparnif; von $3 fis $5 


Die feinften Anzüge und Meberzieher in. der Welt — das ift, 


mann von unferem Waarenlager jagt. Ein flüchtiger Bid wird Euch jagen, daß bei 


Jeden Abend offen bis 
Danfjagungstag, und 
bis Mittag am Dant: 
fagungstag. 


\ N 


mas eder- 


Stern’3 eine ungewöhnliche Auswahl zu finden ift — beffere Qualität, beffere Schneider: 


arbeit und eine riefig große Nannigfaltigfeit von Moden, 


Stoffen und Schattirungen. 


Argend eine bon Euch gemünfchte Diode, die Xhr und nennt, fünnen wir Euch genau an- 


paſſen. 


Sprecht morgen vor. 
finden, das Euch zuſagt, und außer 
frei bekommt, werdet Ihr nebenbei 
pi3 $5 machen, infolge ber niedrigen 
vorherzfhen....o-ooooonsonnenenernnnnnnnnn nenn nun nn 


hr merbet ficherlich eimas 
daß Ahr einen Turkey 
eine Erfparniß bon $3 


Preife, die bei Stern’3 


*10 


Steru's ſind das Hauptquartier für Ueberzieher füt junge Mäünner 


zu H10, $12.50 und 815 


Größtes Aſſortiment in der Stadt in Anzügen und Ueberziehern 
für Kinder. — Ebenfalls befommt Jhr einen TUKKEY FREI 
mit einem Kinder: Anzug oder Meberziceher von S10 oder mehr. 


Der Laden der W Werthe 


flar und ungtveibeutig fein, fo klar 
und deutlich, daß Jeder daraus erjehen | 
fünne, wa verboten und mas nicht 
verboten ift. Ungmeifelhaft müfje aus 
dem Wortlaut des Gefehes fich erfehen 
laffen, mas Einer thun darf und ivad 
er nicht thun darf. Wo Ciner das 
nicht mifjen Tann und Einer jomit 
jederzeit in die Lage fommen kann, 
das Gefeh zu übertreten, ohne daß er 
die Abficht hat es zu übertreten, trotz— 
dem er die befte, ehrlichite Abficht Hat 
eö nicht zu übertreten, da könne folche 
ungemwollte, unter den Umſtänden viel— 
feicht unvermeibliche Webertretung aud) 
nicht ftrafbar gehalten merben. 

Das ift im Grundbfaß richtig und 
mahr. Ein Gefeh, melches Handlun- 
gen mit Strafe bedrohen mollte ohne 
perftändliche Bezeichnung und Be— 
ftimmung der Handlungen — ein Ge- 
feß 3. ®., welches jagen mollte „Du 
ſollſt nicht Uehlea thun” oder „Du 
folft Deinen Nächften nicht Tränen” 
ohne nähere Bezeichnung des Uebels 
oder der Kräntung, märe ein unburd- 
führbares, ein nichtige3 Gefeh. 

Wenn jedodh, um dad Shermange- 
ſetz als Foldies Gefe hinzuftellen, einer 
der Anmälte bier psr Richter Kohlſaat 
zu der Yeußerung fich verſtieg: „Jed⸗ 


Berftand gehört zur Behandlung 
von Runzelu und Doppeltinn, 


(Soufeleeping Art3 Journal.) 


Euer Berftand wirb Euch fagen, dak zu» 
fammenziehende Mittel nur. borübergehend 
das ſchlechte Ausſehen runzeliger Haut ver⸗ 
ringern. Es bezahlt ſich nicht, Nothbehelfe 
anzuwenden, und ſolche welche das Studium 
von Runzeln genau verfolgen — ihre Urfas 
chen und Heilung — wiſſen, daß die „Wurzel 
dieſes Uebels“ in den faſerigen Geweben un—⸗ 
ter der oberen Hautſchicht beginnt. Auch wiſ⸗ 
fen fie, daß 11, Ungzen thermodized Jellh 


benfelben Bert) befigt wie ein aanze3 Regal ? 


bon aufammenziebenden Waſchmitteln und 
Maſſagecreams. Thatſächlich iſt thermodigzed 
Jelly das einzige Spezifilum, welches die 
faſerigen Gewebe wieder feſt und rundlich 
madt, Kurz ausdgebrüdt, thermobizgeb Jellh, 
ift higeberleihender Näbrftoff. Die Hige hilft 
dem Näbrftoff einzudringen, und beide be- 
wirfen Wunder in dem dur bäßliche Boren, 
Runzeln und Doppelfinm ——— * 
Der ar ng us es 4 u 


Be 


| 
| 


ieder, der heut ein Gefhäft betreibt, 
ift jederzeit in Gefahr, über eine un- 
fihtbare Scheidelinie zwifchen Verbre- 
hen und Nichtverbreden zu ftolfern, 
mann immer ein Nechtäbeamter ihn 
por’3 Gericht zu bringen unternimmt. 
Euer Ehren tann feine Zeitung zur 
Hand nehmen, ohne daraus zu erjehen, 
wie die Gefchäftsmelt gejefjelt, be- 
droht und behindert ift durch die 
Thatfache, daß niemand meiß, mas 
das Shermangefeg eigentlich meint” 
— fo bemweift da3 entweder nichts, 
oder bemeift zu biel. 
Entweder da3 Gerede ift ohne 
Grund, oder das ganze Gejet ift nicht3 
mertb. Kann niemand miljen, mas 
das Gejeg meint, fo ftann au nie- 
mond milfen — auch fein Richter — 
welche Kontrakte, welche Abmachungen 
oder Verbindungen ungeſetzlich ſind, 
und es kann dann gegen die Ausfüh— 
rung ſolcher Kontrakke oder Abma— 
chungen auch kein Einhalisbefehl erlaſ⸗ 
ſen, es kann daraufhin kein Schaden— 
erſatz bewilligt, es kann keine ſolche 
Verbindung oder Kombination zur 
Auflöſung verurtheilt werden. Mit 
anderen Morten: die Gerichte „fön- 
nen“ nicht thin, mas fie die ganzen 
Sahre hindurch wieder und mieder ge- 
than haben. Was noch neuerdings 
ber höchfte Gerichtähof im Tyalle des 


Tabat» und des Deltrufts geihan hat, , 


als er die Worte „Beichräntung von 
Handel und Verkehr“ im Lichte der 
Bernunft auslegte und dabei thatfäch- 
fih ganz genau fagte, mas daburd) 
berboten ift; oder doch fo genau fagte, 
wie e8 der Natur der Sache nad) ge- 
fagte werden tann. Es iſt demnach 
nicht anzunehmen, baß die Herren An- 
mälte mit ihrer Anfechtung de3 Ge- 
feges dor dem WBundesobergerichte 
mehr Glüd haben werden, als fie in 
den unteren Gerichten gehabt Haben. 
— —— — 


— Scherzfrage. — — Mas haben Kaf> 
firer und Glühftrüümpfe gemeinfam ?— 
(Daß fie leicht durchhrennen.) 


Deutsches Theater 


rüber Eriterion.) 
1222 Fe en 2008 
Direltion: Mar 
Heute, regt Per —R 


Wiener Blut! 


ui: 


—— 


Todes-Anzeige. 


Alen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfere bielgeliebte 
Gattin, Mutter, Tochter und Schwelter 

Metha Liek ach. Bach 
am 21. Nobember im-Alter bon 29 Nabren nad 
turzem Ihiverem Xeiden felig im Herrn ent» 
Ihlafen ilt. Die ri findet ftatt am 
Sonntaa, den 26. Nobe Nahmittagd um 
1 Uhr 30, vom Trauerbauie, 3720 N, Albant 
Ade., nad dem Ct. Lurcas:Sottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie» 


benen: 
here Liek, Gatte 
erefa und Ehe ick, Kinder. 
Therein Bad, Mutter. 
Lizzie und Henrn vach Geſchwiſter. 
nehſt Verwandten. 


Auch, tet baft du überwunden 

ande fchwere, harte Stunden, 

Manden Tag und mande Nacht 

Halt du in Schmerzen zugebradt. 
— haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 

Bis der Tod dein Auge bricht, 

206 beraeifen mir did nit. 
Rube in srieden. 


Ron Mutter, Schweitern und Brübern. 


Todes-Anzeige. ——— 


—57 und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Großbäter und 
Uraroßboter 


— 


Friedrich Getzien 
am 22. Nobember im Alter von 74 Jahren, 10 
Monaten und 10 Tagen rad langem * erem 
Leiden — im Herrn entſchlafen iſt. eerdi 
gung finde De - — — den 26. Novem⸗ 
ber, um 1 U bom tauerhaufe, 1503 
mW. Huron r —9r dem Waldheim⸗Friedhof. 
Um itile Xheilnahme bitten die teauernden Sin» 
terbliebenen: 
tieberide Wegmer, Tochter. 
manda Bartling, George yenet, Eifie 
Maleidte und Klara Seidel, Groß 
finder, nebft Urgroßlindern. 


Mube janft nach fchmeren Leiden, 
Die bu trugft geanieig bier, 
Nun bift Du befreit von Leiden, 
Und wir find in Thränen bier. 


Tode8-Anzeige. 
Deutih-Ameritanifher Unterftügungs-Berein, 
Den SAlsfieteen die traurige Nadridt, da 


rn Karolina Harms 


am 22. Nobember geitorben iit, Die Beerbigun 
— ftatt am Samötag, den 25. Nobember 

Nahm., vom Trauerhaufe, 1644 Wa 

Abe, nad Dem Malbpelm-eiedtol. Die 

ten find erſuch 


Bura 
eam⸗ 
am genannten Tage, 124% 
Uhr Mitt age. 2 3 Vereinshale zu besfams- 
meln, um * verſtorbenen Schweſter die legte 


Ehre zu erweiſen. 
uber, Präfident. 
de, Selr. 


Gefturben ... aeließter GBatte bon 
Aiata, Slot, al geb ammann, Bater bon 
Biop. Se —* Louis, John, Louife 

—5 

und Se ontag, den 27, Bram. | 1 


sc an Mb Born Rn 


Waldheim. 


Bunt 
Helen 


A. "KROCH J 80 
Neue Nummer: 50 Ost Monroe St.» 
(Zwiſchen Wabaſh Ave. und Michigan Abenue) 


Todes-Angeige 


—— u, 2 Tebe — 


— — Buſer geb 
Fuer) e Gattin des v 
er) im Alter bon 


Edward, A * Entit, 
Fran ar Eamigıp 


Tode3- Anzeige 


„ggerunben und Belannten bie traurige mu 
t, daB unfere geliebte Mutter 

4 Dorothea Eggert — 
na twerem Leiden im Ulter bon 97 . 
9 Monaten und 8 Zagen felig a Herzen ent 
f&lafen tft. Die Beerbi nhei Mai ee 
Samätag, den 25. a 
bom Trauerhaufe, 922 N. um 


der &t, ai 1 * * 
—— u * — * 
Wwriedbof. Im ftilles Selleib 
air Diane, —* 2ubwig, 
Wilhelm * er, ge, e@nienerfepn, 
Minna chwieger 
— nebſt AA 
ua, jest haft du üdermunben A 
e ſchwere, harte Stunden, 
FR en Tag und — Ser 


o& bergefien wir Bi nicht. 


Nube in Frieden. 


Todes Anzelse. 


en und Bekannten die traurige NRad- 
PP He daß ı meine geliebte Gattin, unfere —E 
und Großmutter 
arolina Harmd geb. Krüger 
(Mutter ded beritorbenen Karl 
tm Altey bon 67 Jahren, 1 Monat und agen 
entichlafen iit. Die Beerdigung finbet ran am 
Samöätag, ben 25. — um 1 taddın 
bom Trauer — 644 Wafhdurn 
dem Wald Hebt 4 Um 
bitten die — ten ug 
Senne Harms 
nie Harms, es Raroline Ho, 
Ka fer Schwiegerſohn. 
Frau a Zen rau 
mM 5 ef ei 


nad 
— 


— 


Krüger, Brüs 
der, nebit —— ungen bfe 


Todes Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Va 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere lie 


Mama unb —— 
Henr Acbrecht geb. Eidner 


nach *89 Beiben fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die —— findet itatt am Samdlar, 
den 25, Nob er, um 10 Uhr zur = 
Zrauerbaufe, 5420 Quftine Gtr. 34* 

Martinifiehe, 51. Str. und 9 aribfielb un 
bon da nad dem Bethnnia-Gottesader. Im ittl: 
le3 Beileid Bitten Die trauernben SHinterblie- 


benen: 
gemana Bollbredit, Gatte. 
amilla Ballon, Helen Bullinger und 
Klara Bolibreht, Finder. 
the mine Sunfer > Eihiwelt 
eimina Junler, er. 

Unna Diü erin, 

Hermann ee 
gaiegezlöbnen, 
Verwandten 

Rube in Frieden. 


Todes⸗ Anzeige. 


—— und Belannten die traurige Nadı 
t, daB unfer geliebter Vater, Gronpater uni 
Urgroßpat er 


ne 
Irager, nenn und 


Auguſt Claufſen 
im Alter von 60 Jahren am Mittwo en en 22. 
November, felig entichlafen ift. sh, —— 
findet ftatt am Sonntag, den 2 obember, 
Uhr Nahm., dom RT re gun, urn 
land Abde., nad dem Miotneofe, SFriedhoſ. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Binder, Mary Bein und Wllltam 
Glauifen, Kinder 
Hi Binden, Emii Bein, Schhmiegen 


Winni — Cauſſen, Schwiegertochter 
nebſt ntein und Dee ol 


Zudes-Anzgeige. 


reunden. und Belannten biermit ger Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Water 


Joachim Groth 


im Alter von 88 Jahren am Donnersta 
28. November 1011, een iſt. Me — 
ung findet ſtatt ns onntag, den 336 
er, vom Trauerhauſe an der Eaſt Prairie 
Road nad der Niles Center Kirche, bon dori 
nah dem Niles Center Friedhof,” Um  ftille 
——— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 
Chriſtina Groth, Gattin. 
6 * —J : WwWilhelm. et C. 
Groth, Dinnie Groth und Pran 
Ganswoldt, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten zur traurigen Nadı« 
zit. daß meine geliebte Gattin und unfere gute 
> er 


Klara Klug geb. Aremond 
im ‚Alter von 38 Nabren nad langen Reiben 
fanft im Herrn entichlafen tit. Die Beerbigung 
findet itatt am_Camstag, den 25. Nobember, 
um 8:30 Uhr Borm., bom ZTrauerbaufe 461 
Seine Place, un der &t. Joſephs⸗Nirche und 
von da nach dem St. ———— Um 
ftıue Theilnahme bitten die Irauernden Sinter« 
bliebenen: 

Emil Klug, Gatte. 

Florence, Beter, Emilte und Emil, 

Kinder, nebit Verwandten. 


Geftorben: Anna Erhardt p. @tahl, am 23. 
November 1911, 49 Nabre alt. Belie te Gattin 
bon George und Mutter bon George U. Er» 
batdt, Frau Katherine Miandfle, Andrew 3. Wil« 
liam, I. Antbonh €. Erbarbt. Beerdigung am 
Camötaa Vorm. um 9 Uhr vom Trauer ut. 
6129 Gangamon Eir., nad der &t. Rab 
Kirde, wo Hodamt übgehe Be bon bort 
mit Autfhen nad bem &t. 5* ⸗ 
Mitglied von Branch 645, 4 


Geſtorben: Veter D. —— eltebter tie 
don Minnie Prennauer, geb. Hellman, gelie 
Cohn von Marh Brennauer, neliebter Bater Bon 
Frau Emma Eehbler, Eleanora und Ama 
— Großvater vbon Helen Seydler, ſtarb 8 

ch, 2NRNob 1245 Morgens, im Alter 
bon 55 Jahren, 1 Monat und 11 „za en, 
dung am Samitag, 
bom XZrauerbaufe, 

Graceland» Friedhof. 


ben 


a. 
25. Nob,, ne 
457 Berohn din. na bem 


Bur Grinnerung 


an menu Erinnerung gedenlen wir heute 
ere3 geliehten Sohnes unb Bruder 
Ebwarb Sagemeifter 
ber heute ber auneni Nabre, am 24. Nobembex 
1910, geitorben ift. 


In all deinen Leiden und Echmersen 
2 Lädeln fam bon Herzen, 
al3 der Herr bi rief aur MuP”, 
Ein lädelnb du dem Simmel au. 
ir alle haben Eor - 
Son beute mohl au mean. 
Doch daB mir dich nicht 
Der Schmerz Wird nie vergeben. 


winmet von beinen bi Ftebenbem 
en und GefäwmiRern. 


Sur Erinnerung 


In Tiebenber He on unigse Gattin, 
und Grokm 


wWilhelmine en 
die am 24. Nobember 1910 „det ervigen Muße 
eingegangen t 


Schlaf’ füdın ze Zodesfolummer, 
Du 
iind Tende —— „Aummer 


uf b En, en 

Aüpt er fie m 

üpft er fie mieher an. 

Henry Haiiel, ei, Galte, nebft Ringen wm. 


Sanltfiagung. 
Kür die 


ahlreich 2 — en 
Bei = erbi 

nahme Be bet Sealgung unterer Inne oo 
Negina Katharina Waldmann 


Alan Benin unfese 


efan in er 
aunttarh Be Se 
in 

in 


ern * m eg 2 d ne 
nigoe en Danl, an alle, die 

ihre Xheilnahme nn 
iM, Die —— hatt ilie: 
drant Waldmann, 2553 Station Str, 


a ia allen 


iebten cce — a. 


N as Shi 
Redman ah Bann: N 





Over 
boo 


Lest 
o 


—X 
Syuerw 
Aucch_ 


Dies ift ein groger Bar: 
gain in Kerjey und Che: 
viot - Heberziehern und 
hr folltet fie fehen. — 
13.50 iſt ein fpezieller 
Breis. 

Für Diejenigen, Die mehr 
bezahlen wollen, habe id 
WVeberziceher zu 15.00 bis 
50.00. 


Grote Werthe in Anzügen zu 13.50 
bis 25.00. Falls Ahr den wirf- 
lichen Werth Eures Geldes in Klei- 
dern erhalten wollt, dann Fommt 
nach meinem aroßen Laden. Sams: 
tag verfaufe ich 5Uc Preſident-Ho— 
fenträger wiedernm für 35 Gents. 
„Bull Drei“ jeidegefüttterte Anzüge 
zu 19.50. i 


Zu 


Murray 
Clark and Madison 


Haben einen lebenden 
Qurkey für Eudj! 


a 


mit jedem Anzug oder Leber: 


Frei zieher für 510 oder darüber. 


Während der Dankſagungs— 
Woche jeden Abend offen! 


Alles, was ein Mann oder Knabe trägt. 


Milwantee Ave. bei Panlina Str. 


a. 
606’ Biutvergiftung 
Alle Eymptome ſchnell Befektipt. ot 
Ir Kno —— en un a4. du 
pferfarb. —— leimige Stellen un 
a — on Bluſvergiftung, ſo 
tft Prof. Ehrlich „806” Eure einziue 
ettung. Reine Gefahr, Leine Shmrr- 
en ober aemeeiuf bei r UAnmwenbung 
on Pe. brliha „808“. ſultitt heute deũ 
d sialiften. Er wird die Gebühren &.ı- 
ren — on 2 


a 


@. D. Ede, 3. DT. 


! 


Str. 9 Borm. 5id:8 Abenps, 
woh2i— 28 


Brieffaften, 


‚a. St. — Auf‘derartige Empfehlungen läßt 
—9J* ——— aus nabeliegenden Gründen 


®. 5. — Daß die Rilger, die das bl. Grab in 
Yerufalem befjuchen, auf den anieen durch einen 
unterirdifhen Gang rutfhen müflen, was fie 
3%. Etunden nehmen joll, iit Uminn. 


€. 50. — Eine bejondere Frilt ift dafür nicht 
borgeichrieben, gewöhnlich aber werden nicht ab- 
gebolte Eaden einmal im Jahr verfteigert. 
Nur Bücher, die durchweg in einer anderen, al3 
der engliihen Eprade verfaßt find, find z0lle- 
frei. Der Zoll auf Bücher beträgt 25 Prozent 
des Werthes. 

E. 8. — Die Zahl der Wirthigaften in Ehr- 

cago beträgt jegt rund 7150, der Bolizeimanıt: 
fhaften 4800. — Ihre übrigen Sragen fönnen 
wir nicht beantworten. 
_Eb. M. — Wir haben erit lürzlih an diefer 
Etelle diefe Frage dahin beantwortet, dab dir 
Anardiften am 11. Nobdember 1387 bingerichtet 
wurden. 

Joſ. W. Die Stadt wird erſt dann wieder 
Wirthlizenfen ausftellen, wenn auf jede be- 
ftehende Wirtbichait 500 Bewohner lomınen. 

I 2. — Wenn überhaupt, fo werden Sie 
biefes Zahnpulver in den großen Läden an State 
Str. laufen Tönnen. 

Chas. K. und Elizabeth Str. — Eie 
müffen fi über die Bedingungen, die mit der 


Regiftricung verknüpft find, an Ort und Stelle, 
Tas Deiterreihifhe sionfulat be: | 


erfundigen. - 
findet jıh im Gebäude 108 ©. La Calle Etr. 

Streitende — Am Schluß des 
1910 betrug die Mitgliederzahl des ;sreimanre: 
Ordens in den Ber. Staaten und Britifch-Ams 


Sabrea | E 


rifa 1,389,317, des Odd Fellow-Ordens 1,48U,: ı 


039, 
"ran? & — Wenn das Gewicht 11 Pfund 
nicht überfteigt, fönnen Sie den Artıtel als Boft 
padet jhiden. Sie fönnen die Sendung auch ein: 
Icreiben laffen, im Berluitfall ommt das Ro’t- 
amt aber nur bis zum Betrag bon $80 auf. Oh 
in Defterreich dafür Zoll zu entrichten wäre, un) 
wiebiel, fönnen wir Ahnen nicht fagen. i 
W. B. Derartige Nusfunft wird im Brici: 
Saften nicht ertheilt. Wenden Sie jih an da 
„State Snfurance Commiffioner“ von oma. 
2. . — Eminemünde liegt aui der nie! 


Ufedoni. 


2.9, ir fennen den Wortlaut jenes 
Jowaer Geſetzes nicht. In der Regel iſi die 
ol Taxꝰ eine Wablſteuer; ſver das Wal 
recht ausüben will, muß die Steuer bezahn ba— 
ben. Selbjtverftändliih ailt foldes Gefeg, tos 
e3 beiteht, für Arbeiter ebenfo wie für anderz 
Wähler. 

‚I. 9. — Europa ift groß, und jedes feiner 
bielen Länder bat feine eigenen Erbrechtägeiet« 
E3 ift daher auf Ihre Frage feine andere Yint- 
wort möglid, al3 dab ein etwaiger Streit 
darüber don den Gerichten des betreffendest 


zandes nah defien WBejegen zu enticheiden fein 
würde. 


„®, 2., Ja. — Hinfichtlih des Landbefites dor: 
Ausländern bat jeder Staat der Unisn feine 
eigenen Gejege. Das bezüglihe Nebrastaer Ge 
feg ift uns leider nicht zur Hand. 

‚Ib. U., South Dalota. — 1) Der jegige Kö: 
nig Dtto bon Bayern war 1870—71 im Haupt- 
quartier des Königs Wilhelm in Verfailles, ver- 
fiel aber bald in Geiitesfranfheit und murd: 
nad Schloß Nymphenburg gebradt. An melden: 
Tatum das war, vermögen wir nicht anzugeben 
Daß er je an einer Schlacht oder einem Gefecht 
theilgenommen hatte, iſt uns nicht bekannt. 

. Das Heimſtättegeſetz macht in beſagter Hin— 
ſicht leinen Unterſchied zwifchen ledigen ünd 
verheiratheten Männern. 

Simon, North Ave. Sie fönnen die 
Eduld einkllagen, aubh wenn Cie weder ichrift- 
lie Bemweife nod Zeugen dafür haben. ern 
der Verflagte die Schuld nicht abftreitet, fo wer 
den Sie ein Hablungsurtbeil dafür erlangen. 
Benn er fie aber abitreitet, fo ift der Ausgana 
zweifelhaft; es Zommt darauf an, ob ie den 
Richter don der Berehtigung der Forderung zu 
überzeugen bermögen. 


„Lefer“, Nordfeitee — Am Samstag Nac: 
mittag find die Gerichtöfangleien nicht aeöffner. 
Sie lönnen fi wegen des zweiten PRapieres ent- 
weder an die Sanzlei des Bundes-Diftriltsar 
ridts, im Poftgebäude, wenden, oder an die 
Kanzlei des Zuperior-, oder an die des Kreis: 
nerichts, im Countbgebäude. Cie müffen in Ib 
rer Eingabe zwei Zeugen nambaft machen, di“ 
feit fünf Sabren Sie fennen und bereit fin», 
bei der fhließliden Erledigung Ihres Gefuches 
für fie einzutreten. Diefe Erledigung findet erit 
drei Monate nad Einreichung des Gefudhes statt. 

E. &. 55. — Die Ahrer Wohnung nädhftgele- 
gene öffentlide Abendichule befindet fih im 
„Lane*“-Schulgebäude, Ede Divifion und Seda— 
wid Straße. 

IR. © cd. 
aleih 1000 
ziffert der 
Staaten fih auf 125, 
Frantreichs und 
folgen: Rußland 
20; Stalien 15; 
5.4; BEFORE - 
- 2 


In Milliarden (eine Milliarde 
Millionen) Dollar ausaedrüdt b> 


35; Defterreidh-Ingarn 
Belgien -—- 7; Spanien 
5; Bortugal —2.5; 

Nlte Leferinm. Ohne Kenntniß der 
näheren Umftände läßt fih die Frage nicht b> 
antivorten, Der Arzt bat das Redt, Bezahlung 
für geleiftete Dienite zu fordern. Er fan auf 
Zablung flagen, und wenn er ein Zahlungs-Ur: 
tbeil erlangt, Ian zur Pfändung geidhritten 
werden. Sat er dur Bernacdläffiguna oder fon- 
itine ungebührlihe Behandlung („Malpractice“) 
die Rranfe aeichädigat, fo fann die Forderung 
beitritten werden und er fann überdies perſön 
lih zur Berantivortung gezogen oder auf Scha- 
denerjaß berflagt werden. 

Alter Lefer — Was Nemand au thun 
bat. um fich beim Eintritt als Ibeilhaber in ein 
Geſchäft vor Uebervortheilung zu ſchützen, Iaht 
ſich ſo allgemein nicht beantwoörten. Es iſt immer 
aut, beim Abſchluß des Kontraktes einen Rechte⸗ 
anwalt zu Rathe zu ziehen. 


I... ©, Nortd Chicago. — Wenn die Um: 
ftande darnad liegen, lann die Etadt auf Ehe 
denerfag berllagt werden. Auf alle Fälle bedür 
fen Eie zu folder Klage eine3 Ylnmwaltes, der. 
Ihnen Shon näberen Beiheid achen mirb. 

2, ©. — Wenden Sie fih an Ridhter Goodnow 
im Stadtgerichte (Gerichtshof für „Domeftic N“ 
lation3”). 

Sch. Highland Vark. — Es fommt alle auf 
die Bedingungen des Arbeitsvertrages an,. Iſt 
der Arbeiter monatlich angeſtellt und wird ohn: 
Verſchulden von ſeiner Stelle vor Ablauf des 
Monats entlaſſen, ſo kann er Bezahlung für der 
voſſen Monat beanſpruchen. 

W. E., Cicero, Ill. — Wenden Sie ſich an 
die Staats-Geſundheitsbehörde. Niemand hat 
das Recht, Arzneien zu verlaufen oder Kranl— 
heiten zu behandeln oder fich zu erbieten fie zu 
behandeln, ohne Erlaubniß diefer Behörde. 

* * 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear- 
born Etr., Zimmer 1444-48 Winith-Gebäube, 
gibt nacitehende Ausfunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

Lejerin, Elbdbourn Abe. — Berfauft ein 
Zadenbefiger fein Gefhäft nebft der, „Lefife“ 
und der Käufer bezablt dem Hausbefiger eine 
Jahresmiethe und ztebt dann aus, fo fann d2- 
Hansbefiger den uriprünglihen Interzeichner 
der „Leafe” immer no für die Miethe bis zum 
Ablauf des Bachtvertrages verantwortlich balten 
— ungeadtet der Thatiache, dab ein anderer 
Miether eine Zeitlang die Miethe bezahlt und 
der Eigenthümer fie angenommen bat. 

M. D. E. — Die gefeglihe Verjährungsfriit 
für Zinsnoten ift achn Jahre. Wurde daS Zah- 
lIungsverriprehen nicht erneuert, fo erlifcht die 
PBerfhuldung. Handelt e3 fih um Zinſen auf 
eine nicht Ichriftlih begründete Schüld, jo ilt 
die Berjährungsfrift fünf Jahre. 

Kinda — 1) Wafferftenern find nicht im 
voraus zahlbar, fönnen aber jederzeit innerhalb 
des betreffenden QTermins bezahlt werden. Zah» 
lung im Juni ift demmah für die Monate 
Mat bis November. — 2) Die allgemeinen Ei: 
genthumsftenern, zahlbar jederzeit zwiien dem 
1. Januar und dem 1. Mai, find fur daS bor» 
bergegangene Jahr. 

BP. ©. — Zieht ein Miethber aus, nachdem 
er die gemietheten NRäumlichleiten nur einen 
Theil des Monats innegehabt bat, fo ift er haft- 
bar für die ganze Monatsmiethe. Belteht ein 
fohriftliher Miethävertrag, fo ift er baftbar für 
die Miethe bis zum Ende der Pertragszei. 
Räulichleiten bis dahin unbenust 


* 


fall3 die 
bleiben. 


‚„sedes Kleine Olive 
Tablet hat eine eigene 
Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſt.“ 


Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und unthätiger 
Leber herrühren. Dr. Edwards, ein 
wohlbekannter Arzt in Portsmouth, 
Ohio, vervollkommnete eine vegetabile 
Zuſammenſtellung, mit einer Miſchung 
von Olivenöl, die auf die Leber und 
Eingeweide wirkt, welche er ſeinen 
Patienten ſeit Jahren gegeben hat. 

Oliven-Tabletten, das Erſatzmittel 
für Kalomel, wirken milde, aber er- 
folgreich. Sie bringen die geiſtige 
Friſche und das körperliche Wohlbefin— 
den, deſſen ſich Jedermann erfreuen 
follte, indem fie die Qeber anregen und 
das Shitem von gefährlichen Unreinig- 
feiten jäubern. 

In allen Upothefen merben diefe 
farbigen Dlivenöl-Tabletten für 10 
Gent3 und 25 Cent3 per Schadtel ver- 
fauft. 

Ihe Dlive Tablet Eo., Bortsmouth, 
Dhio, oder Columbus, Ohio. Dr. 
3. M. Edmwards/ Bräfibent,. 443) 


Nationalreihthum der Vereinigten | 
der Englands auf 70, der | 
Deutihlands auf je 45; dann | 


Schweiz | 


+“ — — — — — — — — — 


ESTABLISHED 1875 BY E. a. LEHMANN 


! 
$1.50 Männer - Handihuhe, 81 

Ungefütt. Kid Cape Glace Kid-, Kajian Capejtins 
Suede Tederne umd | und echte arabiiche Moffa-Hand- 
ließgefütt. Sandihube | jhube für Männer, mit Seide 
für Männer, jowohl | oder Wolle gefüttert, nene graue, 
in Glace wie Suebe, | korzefteXondeon lobfarbige, fotwie 


meiftens $1.50 braune und jchivarze, = 
Werthe, 82.00 Wertbe, 30 
Falls Ihr Auto-Handſchuhe wünſcht, wir haben fie in 


Baar 
allen Moden umd 2% 
jeder Xederforte, 81 bis zu 8* 14 


auch in Pelz, zu STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS 


— 


THEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Nur 24 Tage übrig | 


Um Weihnahts-Einfäufe zn machen, 


Ahr fpart Zeit, fpart Werger umd er 


haltet die beite Ausivanl, falls hr Eure 
Weihnachts =. Einkäufe frühzeitig beiorgt,— 
Wir beivahren Eure Einfäufe auf, bis hr 
deren Ablieferung wünſcht. 


Bierter 
Floor 


Gröffnung des größten Spielfachen - Departments in Chicago 


7 Lebender Weihnachtsmann um die Kinder zu begrüßen Au“ 


Samjtag tft der große Tag für die Anaben imd Mädchen von Chicago. Wir feiern die Eröffnung unfer wunderbaren Auzitellung von Spielfachen, Bup- 
pen, Spielen um. Es it obne allen Zweifel Chicago’3 aröfte Auslage von Spieljachen und Novelties, aus allen Theilen der Welt aufammengeholt und zu 


unferenm gewöhnlichen gelderiparenden Breiten offerirt. 


Wir lenken die fverziclle , Aufmerffamfeit auf unfer franzöftiches Buppen - 


Zimmer, mit Buppen 


dirett von Frankreich importirt, mit den neueiten Parifer Koftiimen befleidvet — es lohnt jich, fie zu jehen. Bringt die Stinder am Samitan zu diefer aroßen 


- Vierter Floor. 
7 ı u > >> 
Er 
Ar eS Ar 
h N 7 32 
bo LEI) 


Eröffnungs-Auslage 


2.095 durch einen — Wertzeugtaften, in 
Handgr. zufammen: | iiben Rat tim 69e 
fegbare Buppen Go. | _tNbed Kaften, zu 1% Lu 
Cart, Schirm und | $1.25 Knaben Sulky, 
Gummi Ü nett angeitrichen, Ä 

1.38 | Summiräder.... 89 


81. Waaen #. Rnaben, mit Sik,, 
hübſch gefirnißzt, markirt 1.18 Draht 
* We Kinder Blad 
board, mit Roller 
Chart, dient auch als 
Schreibtiſch, 


gemacht.. 


$1.29 Schlitten, 

holz gemadt, 3 
hübſch gefirnikt, 
firt zu 


aus Hart 
Bogen und 


mar: 98 


70e roth angeftrichener oder ge: 
firnißter zuſammenleg— 
barer Kindertiſch 


WBe Pubhpenkoffer, mit Tray, 
markirt für den morgi— 
gen Verkauf zu 


3% Plüich itberzog. 
Pferd, auf Riatiode 
— Re 


form, zu 


Be Goafter-Schlitten Für 


Knaben, bübih ange Ed 
ftrihen und gefirmißt, 69€ 


48c eiferner Zug, aus Wag- 


aong und Lofomotive 
beftehend, zu 2% 


$1.25 
Baby, 
rer 


Charatter 
lebenswah 

saug 
—— $1.65 Papier 
mache Glieder 
puppe, Bisque⸗ 
fopf, genähte 
Perrücke, be— 


weglich t 
98e 


81.25 Aid Body-Puppe, ge 
gliedert. Bisque-Kobf, genähte 


Verrücke, bew. Augen, PL 
Schuhe und Strümpfe, 89e 


Me hübſch be⸗ 


kleidete 48c 


Buppe.. 


Re Litbographirte 


Rnaben- 69€ 


89 Set Porzellan: = 
59 trommel. 


oeihirr, marfirt zu... 
3.00 Schuhe Für 
Männer zu 52.00 


— ⸗ Erſter Floor, Dearborn Straße 
Durch eineng 

glücklichen Um— 

ſtand ſicherten wir 

uns das Ueber— 

ſchußlager eins 

qutbekannten Fa— 

brikanten von 88 

Männerſchuhen — 

die wir Samſtag 

zu einer Erſpar— 

niß von 6 zum 

Verkauf ſtellen. Es ſind lauter 

Goodyear Welts, alle Größen, und ſind 

in jeder Hinſicht perfekt; das Leder iſt 

Calf und Gunmetal, in breiten Hi— 

Blucher Facons, ausgezeichnet für 

den Winter. Dieſer Verkauf bedeutet 

eine wirkliche Erſparniß von wenigſtens 

einem Dollar für Euch an 

jedem Paar, das Ihr kauft. 2.00 


Samitag da3 Paar mir... 


Zweiter Floor, Dearburn Strafe 


Taufende von fparfamen Männern treffen beim Einfauf von „Marvel“ » Anzügen 
und leberziehern zu $16 in jeder Saifon eine gute Wahl. Diefe Summe erfüllt je- 
desmal ihren Zived, wenn fie für einen „Marvel“ -Ungug ausgegeben wird, denn, Mar 
bel3“ repräfentiren die grökten Werthe in Nleidern zu diefem Preife. Ahr werdet den 
Danffagungstag deranügter feiern, wenn Ihr einen perfeft pafienden Anzug und leber- 
ieher der „Marvel“-Ovalität tragt. Die Anzüge find in fancy Mifchungen, die jo be- 
Itebt find, wie auch in einfach blau und fehtvarz zu haben. Die Weberzieher find in f’ch 


Miichungen ımd Staple-Schwarg=porräthig. Neder „Marvel“ 
Anzug und, Weberzieher ijt garantirt, perfeit zu vafjen und 8 1 
Zufriedenheit zu gewähren. Wir geben einen neuen Anzu 
oder Ueberzieher für jeden, der ſich nicht als zufriedenſtellen 

Es bedarf keiner hochklingenden Vhraſe, über unſere koſtſpieligeren Ueberzieher zu 
reden. Ihr findet die berühmteſten Fabrikanten in unſerem Lager vertreten — nicht zu 
fanch Preiſen, ſondern zu den gewöhnlichen geldſparenden Preiſen der „Fair“. Laßt Euch 


erweiſt. Der Preis bleibt immer derſelbe — 
überzeugen. Kommt morgen hierher, und Ihr 14 75 > 50 
‚I9 bis 


und zwar nur 
werdet nicht enttäufcht werden. Für den morgis 


J 


N 


N 


8 


7 


gg, 
, LOCO ZZ 
‚ 7 
— 


7 


2 
I 


2 


2% 
A207 
G 


TG 


—2 


— 
7% 


* 
—2 


Bor 
Toe 


2* 


gen Verkauf markirt zu nur 


Schul⸗Ueberzieher 
für Knaben, in einer 
großen Auswahl von 
Muſtern in Conver— 
tible Facons; auch 
Reefer Coats, alle 
Größen, 9 bis 17 
Jahre. Preiſe ran— 
giren: 5.00, 6.50, 
7.50, 10.00, 12.50 
und 13.50. ‚Eine 
Partie, die ivir be- 
fonders® empfehlen, 
tt fire den morgigen 
Verfauf marfirt zu 


58.50 


leberzieher für die 
Kleinen, in Rufiian 
oder Kompertible 
Kragen Facons, je- 
der lleberzteheritoff 
der in diejer Suifon 
gezeigt wird, viele 
davon in Chinchilla, 
in verſchiedenen Sor— 
ten und Modellen — 
Größen 2%. bi? 10 
Jahre. Breife ran- 
airen: 3.95, 5.00, 
1.50, 8.50 ımd $10, 
eine Partie von un— 


Ueberröcke für 
junge Männer 


Spezielle Aufmerkſamkeit wird den Ue— 
berziehern für junge Männer geſchenkt. 
Wir zeigen ein großes Sortiment von 
Muſtern in Convertible 50:30ll. Coat3, 
auch in 46-3öll. Coats mit Sammt- oder 
Self-Kragen, in Formpaſſenden oder Box 
Backs. Alle Größen für junge Männer 
von 16 bis 22 Jahren oder 32 bis 38 
Bruſtmaß. Marfirt von 12.50 bis 25.00. | gewöhnlichem Werth 
Eine Partie, die jeden jungen Mann in= | ijt marfirt zu 


tereffiren tixd, find "3 | 6 6 0 
56.0 


Sohe Sturm: Stiefel für 
Männer zu 4.00 


Diefer Stiefel tit wafferdicht und jehr 
dauerhaft, mit firmen Tan Del grained 
Galfjkfin Uppers md zıdei guten Sohlen, 
ertra veritärtte Schäfte, en Schub für 
naljes Wetter, ımd gemacdt, um be=- 
deutend mehr auszuhalten al3 die an= 
deren, und die extra Höhe iſt ein Vor— 
tbeil in ftürmifchem Wetter. Leute, die 
im Freien arbeiten müfjen, finden Dar» 


in gerade den Schuh, den fie 4 00 
. 


wiinfchen. Spez. f. Samitaq. 


Eonvertibles, in einfach- oder 
Ne, au 


Napa Reis Ge: 
fihte - Muder, 


m 2C 


Sanitol Zahn 
pulder IH 
Größe 


Fchie 9% 


Yazells Honey: 
judle PBarflim, 


Unze 49€ Be Grök Tec 


zu ‚gu 
(Vierter Floor, Dearborn Straße.) 


Lowest Prices Our 


ostonSstore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Scherman’s  Scott's Emuls Swißco Hair 

Egg Shampoo, fon, sl Fla⸗ —— $1.0 
e * Flaſche 

zu 530e Hr BOT“ 

(HauptsRloor, Dearborn Str.) 


Echte Carmen Haarnege, aart. bolle 
Allovergrößen, ſchwarz, blond, grau, 


Auburn, bell- mittel» und ‘ 
25 


dunfeldraun, 
per Dutend 
Renths janitäre waihbare Haar» 
Rollen in allen gewünidt. Echat- 
tirungen, bi3_ 24 Zoll lang, Wer- 
the bis zu 596, Auswahl, 24c 
Samstag zu 
Unfihtbare Menihenhaar-Nege, Ihrwarz, blond, Auburn, hells, 
mittel- u. dunfelbraun, 19c Sorte, drei Nebe für...ere 


PIE 


81.10 Oridized | Re Tevpn Bär, 
Metall 
Stuhl f. Kinder, 


ſehr ſtark 79€ — 69€ 
— 


tung 
Gatcher’s Mitt, Ball, 
Maske, Schlagbolz u. 
Spielregeln, in netter 
Schadtel, 


„Marvel Anzüge und Weberzieher zu 16.00 


N 


Nest gemachte Einkäufe werden auf Wunjch bis jpäter aufbewahrt. Einige jpez. VBargain in Spieljachen folgen hier: 


\ 


41.69 MWeiden:Sik Shoofly, nett 
angeftrichen, mit Kaften für 98 
e Spieljahen, marlirt zu d c 
Wandelbilder — 
Mafhine, aus 
Metal gemaht 
und vollftändig 
mit film, mar 
firt 


aus Plüih ge 


————— ZA 
— x 


Univerjal Bant, 
regiftirt Nidels, 
Dimes u. Vier: 
teldollar » Stüde, 


automa= af 


4.18 Fairview Hand Car, nett 
u angeftrichen, mit I4yölligen 2 9 
tiſch, zu.. Gummireifenrädern .s, 
De Noah’s Arche, 
mit Xbieren 


nett angeftr., fliegt im 
‚' Birfel, wenn de 
| Be Ipves’ mechanifche Lokos 


| motive, Tender, Ba⸗69e 


| 39 mechanifcher Mautefet 
.  .gon u. 8 Stüd Geleife, 


und SKutiher, läuft bors 
wärt8 und riüds 


mwärts, fpeziell 
$1.25 
Weed’n 
Dampf: 
majd., 
6e 
$1.10 
Soldat: 
oder 
Feuers 
mehr: 


= mann 
Ausftattung 89e 
69% Pferd und Wagen, 42€ 


Meruner .nnnnnnnnn.. 


Bafeball = 
für 


Aus ſtat⸗ 
Knaben, 


Se 
HL 


3.00 Süte zu 1.95 


— (Stier floor, Dearborn Strafe m 


Lenor Hüte, der bes 
Tiebteite von allen — 
in Faconz3 und Qua- 
litäten, die gemöhnlich 
u $3 bverfauft imer= 
en, Derbies oder 


weiche Hüte, 1 


für 


Nahrungsmittel-Mark 


Siebenter Floor 


Wir haben immer noch von dem 


Rieſenkäſe zu verkaufen, 
das Pfund 


Importirte 
Gemitejorten, 
Ae Büchſe, am 
Samftag für.... 

Amport. franzöfifche | 


Gapers, regul. © 
25Flaſche 2 1 c 
Süßer Apfel Gider, | 
DT. | oe, requl. 
35e Flaſche für 


Fleiſch für Sonntag 


für nur 
Bort 
12c 


Beef, 


Gorned 


Te 


Native Round Steak, 
feine Stüde, 
Pfund 

Hamburger Steaf, 
friſch gehackt, 


gemiſchte Fanecy import. 
reguläre | Erbien, Glas.... 19€ 


| Spriich gebadene 
17e an. 10e 
Homemade Brot, The 
Fair's, drei 
Laibe für 
Cupid gefüllte Man—⸗ 


Echtes Spring "Lamb, 
ganyes SHinterpiertel, 
Pfund 1 
für 1 114c 

Fchtes Spring Yamb, 
ganzes Worbderbiertel, | 


Pfund Bc 


Mill Fed Neal, Schul: 
ter oder 
Pfund 

Native Mot 
feine Stüde, 
Pfund 

Rolled Woaſt, 
Knochen noch 
Abfall, Pd 

Native Rib 
Nolled, weder Knochen 
noch Abfall, morgen das 
Pfund 


Yancy Kleine 
| Loins, das 
Pfund..... 
| Plate 
ı Sugar Eured, 


Moaft, 


| Domemade 
fleiſch, morgen 
Pfund 
Fanch junge Hühner, 


Pfund 2e 


Friſch geſchl. Spring⸗ 
Hühner, 


Pfund 


weder 


Männer: Hüte, Kappen. 
Vierter Floor, State Strafe) 

—* en. öfterr. ————— für Männer, 
warz, braun, grau, lobfarbig und f 
Pearl, Auswahl, morgen, zu 54.75 
$20.00 Mladla Calf Seal Belzlappen, aus feinen 


aulammen paifenden Fellen jun 1” 
ger PBelzrobben. Epeziell, morgen. 515.38 


85.00 franz. — — 25 

troit Facons, ausgezeich ⸗ ® 
werte eihe 53.29 
812.00 Neufundland Sealtap- 
n, gemadht in den Detroitijai: 


fons, ausgejuchte 53.98 


Felle, zu 


Va — —— 
Ein großes Sortiment von Tuchtabpen für 
Männer, Golf, Brighton, Audge, Haberlod u, 


and. Fajions, alle innen mit Pelz: 
bändern, $1.75 mwertb, morgen « bc 


Dieser Einkauf von Muster - Knaben-Ueberziehern von 
vier der grössten Fabrikanten New Yorks ist gleichbe- 


llerbilligsten Preisen 


Der Berfauf am lebten Samftag demonftrirte die wunderbaren Gripar- 
niffe, m. heute möchten wir nur hinzufügen, daNiemand inChicago, der ei- 
nen Sinaben zu Fleiden hat, diefe Offerte verfüumen follte, denn jeder 
Knabe in der Stadt fann das ihm Zufag ende hier finden, und die Preife 
find fo niedrig, wie jie wohl faum wieder in diefer Saiion geboten wer- 
den mögen. Vierter Floor, State Str. 


33.50 Nuifische Facon Kimder:iie berzieher, gemacht aus jchiveren Meltons, 
fsrieges und Tiveeds, einfah blau, einfach Orfordgrau, fancy dunfel ge- 


itreifte und gemijchte GEffette; Kragen aus denjelben Stoff 

oder Sammet. Doppelbrüftig, in Größen von 24 bis 10 

Jahren, — J 

*5.00 Ueberzieher für Knaben und Kinder — Militär-Stehtragen, doppel— 
brüſtige Rufſiſche Facons. Gemacht aus einfachen Kerſeys, Orford grauen 
Friezes und fanch grau und ſchwarz gemiſchten Cheviots 

und Tweeds, Sammetkragen oder aus demſelben Stoff, wel⸗ 

che mit Aſtralhan Cloth beſetzſt. Größen 23 bis 10 Jahre... ⸗ 

Lange Ulſter Coats mit Convertible Kragen für Knaben — einreihg oder 


doppelbrüſtig oder durchzuknöpfen, Gürtel-Rücken, ganzwoll. Meltons, Frie— 
zes, Kerſeys und Viceung Coatings, in neuem Grau, Braun und lohfarbigen 


Miihung:Effetten — fancy Herringbrne = Gewebe, Diago- 

nal-Streifen und Plaide. fyancy Mollenes Sergesfzutter. 

Größen 9 bi8 17 Aahre, werth bis $12.50, morgen.. * 

$9.00 Weberzieher für Knaben und Kinder — doppelbrüſtige Ruſſiſche und 
Ulſter Facons, gemacht aus Meltons, Kerſeys, Tweeds, Vicunas und Chin— 
hillas, einfach blau, grau, braun und fancy Plaids, Cheds und Herringbone 
Gewebe. Eonvertible Kragen an Ulfters — Ruffiihe mit Kragen aus glei= 


chem Stoff, Sammet: oder Aſtralhan Sturmkragen, Futter 
aus mwollenem Serge oder fancy Plaid; Größen 3 biß zu 7 
Jahren, die Auswahl zu ............ — 

Ueberzieher für Knaben und Kinder, Ruſſiſche und Ulſter Facons, gemacht 
aus ganzwollenen Kerſeys, Meltons, Friezes und Chinchillas, in einfachem 
Grau, Blau und fanch gemiſchten Tans, Braun, Grau und Schwarz. Ulſters 


n 
mit Convertible Kragen, Ruffiiher Effekt mit Sturmtragen 54 80 
* 


deutend mit den a 


— — 


aus gleichem Stoff, Sammet oder Aſtrakhan, viele mit 
Flanelf gefüttert, Gröhen 3 bis 17 %., wth. bis $9, Samit. 


RS I) 
% * 

*R 
** —* 

Are 


Ganztoollene Knaben-Anzüge, K. T. ®. Marke, doppeldrüftig, 
Derby Rüden und einreihige Norfolt Yacons, voll zugeichnittene 
Kniderboder Hojen, dDurhiwveg gefüttert, gemacht aus heilen und 
dunklen geftreiften Wollenen Gajjimeres, Größen 


7—17 Jahre, unvergleichliche Werthe, hier 1.63.80 : 2 


N 





Das Heim — r Kleider! Acmr — er Weihn⸗ iſt — w um Die Ghicagver Knaben und Mäd: 


A a ga —— chen in ſeiner Blockhütte zu begrüßen, und ſchickt drahtloſe Depeſchen nad feiner. Ar: 


Meldung zuging: 


N u en au) beitsftätte. Santa bedient eine wirkliche drahtioje Mafdhine. Eltern oder Erwadjene müjjen Kinder begleiten. 
Diefelmann, Frank, 28 3; 3040 Belmont Ade e : 

J— 

Jona, Me ina, 84,3. 1080 2. Chicagodine * —“ — Mo:gen werden wir in unſerem Anner: Schau— 


— iu ee Ave. \ | fenfter die Heserlegenheit beweilen von WI ZsIojM]1 5 \ 
an ‚5% — 

— “u F I 4030 Galumet Abe. - or WIEBOLDTS SPECIAL - 

— * S; 1313 Morgan er. Milwantee Ave. bei Baulina Str. 


y 7 Milwaukee Ave. bei Paulina Str. 
ER RE Anzüge und Heberzicher 


’ 4 
John, 5705 Crowell Str. 
Splittgerber,. % 10° 3 6504 Bif et 
Ion einer Casio, 560 ®. 44. er N haben Diefelbe KHaufs: * Iſt der Preis den Ihr 
Dankſagungs-Tag Weber, Anna, 24 Si, 3501 ©. Abiand Abe. 9 ohne Zögern bezahlen 
Young, Mobert A IR: S 3.0 ae: ® traft wie 8 18.00 oder werdet f ür Eur * 
mit jedem Einkauf Belinsti, Srant, 74'X.; 1312 Marianna Str. + ER — 


Bet $10 $20 beim Kauf eines 
zum eirage von — —— — 


* ——— Wieboſdt Speciol Aehetieherz“ 2 2 — * Anzug 


um Euch im Druck 10816 Michigan Upe., 1-ftöd. Baditeinladen, D. 


- N Ein Wieboldt Spezial. Der Schnitt und das Mufter des 
* 50 3 En 
2 eine Adee von der 5 “netten ——— Baditein Laden, Sie faufen den Stoff, ben Beſatz, das Paffen, die Schnei- Wr: Mm 


Edward Anpel, $1,400 derarbeit. bi a 1 Unzuges werden abfolut nach Eurem individuellen Gefchmad 
außeraewöhnlichen 5710 Ada Ele, Sföd. Badliein Flat, S. €. erarbeit, die man fonjtiwo zu jenen Preifen in den befteit | jein; die große Auswahl fichert das. Die Machart und der 


Aus der ſpeziel⸗ Ludwig, 55000. —— * — — 

an ——— 4721 Weit Yan Buren Str., 2atöct. Bacſtein Kleidergefhäften findet. Nicht weil wir e8 jagen, fondern EZ AERIA Stoff find’ pofitio vom der Sorte, für welche Hr $18 oder $20 
5045 South Paulina Str. I-föd. Holy Wohrr- weil e8 eine Thatfache ift. u FAN: N —J bezahlen würdet in irgend ei 

baus, €. 5. Erianbfon, $1,500. , ] ch f Seid Ihr, ‚aus Miffouri“, i i 4 3 bh q nem 


"Wohnhaus, E, Eilöwortb, $4,200. 
6b 1242 Gbdb Str., 2eitöd, Badftein Avartments ZHNN: = 3: N | anderen Kleiderladen de 
m 242 zir., 2 — ° , E - .- 1 il. @ r t dt. 
E Lincoln Anz e und Ueber— ne ——— kommt Samſtag und laßt Euch überzeugen. ZZ I ZN Sta 
— 99 1236 MN. Weſtern Abe., 3-Iitöd. VBaditein Laden ü 


* 


und Hats, Entin & Rubin, 512,000. _ ir . . y 10.7 \ EN Mä { t 
f s 15 00 — a 2Ätöd. wolz Flat?, Weihe Plaited PNA ‘ HIER \ anner -i n erzeug 
zie yet zu “ + ® 2042-48 Woscoe Str, IMtöd, Waditeinthenter 3 51) / Pr NN i x 
£ 2 und Läden, Gottſchalt & saufel, S10,000. AT uf d A EM Naturmollenes : Unterzeug für 
zu geben, Sucht jo viel Ihr wollt, Ahr fönnt nirgends jo gute Mleider finden, M| 14: 3 5 gamitn be. —3 Vacſteina — en emden ür * ke n 
ivie jie zu diejem Preis aeboten werden. 3 find feine Cdds und Ends oder an- a or ee Sebnbaus, 8 35 HH | Re Männer, gemadt aus ertra fei- 
— Partien, es ſind nagelneue Sachen, ſoeben von den Schneidern. — Sonder, $5000 N Mä 44 4 ER ner auögemählter 
- —— — en, Eu OR DER TE EEE — ... Hl —0 auſtraliſcher 
ibt nirgends Kleider ſo gut wie dieſe; paſſende Größen für Jedermann. 8052 a 1ftöd. Holz Wohnbaus, I. V. PA) iR anner, Ba Sa ger 5 ' Ihe 
et Ihr andere Sorten wünjchen, toir haben fie zu aufidärts bi? 28-00; — Fr GL sebing Bart Bıva., 2ſtöd. hr mit ‚befeitigten — — A Ba: u 0 Wolle, Größen 
* find unvergleichliche Wertbe. Badftein Läden umd «lat, &, W. Young, RE Coat F ößen 14 bie& 2 A 34—50, fpeziell. 
$25,000 73 - 4 ©, a I BP ’|, \hı : 
Wir geben Euch das Geld fofort zurüd, wenn die Wertbe, die Ahr bier erhaltet, nicht * — — I —* Zu | j 
toßer find als anderöwo, troß unferer jäbrlihen Gero hiibeit, Turteus frei mit jeden $10- : 17, unjer tequläres 


infauf zu geben. Eltern jouten nicht veriänmen, unfer #naben-Departement au befuchen, Heiraths-Lizenſen. ——— 8125 Kleidungs⸗ | —* — * EN Extra starke auftralifche Wolle-Unterhemden und Bein: 
das boliitändigite in der Stadt. Beite Maaren zu mäßigen Pretien. ſtück, für 


.. | ER VEele.\. AA fleider f. Männer—die beiten ımd die wärm- 
golge 1be Heiratb3 » Lizenfen wurden in der J iten — alle Größen, für 
Vrlice des Koumtuclerf3 ausneftelt: Einf d Mont; * 4 
Wiadysiam Sofiusti, Petronela Gyarnit, 3, 2. Finfade und plaited Negligee-Hemden f. Männer — Goat- —8 
° u — I ® sacoı—befeitigte Manfchetten, großes Sortiment von net- de; Br Seine Doppelbrüftige und Bad | Wollegemifchte Inion 
Veter bo — 28 2. Su en 544 > & i . Y N 
| Gbefter ®. Yon, Gorinne Benedict, 26, 29. ten Kiguwen u. Streifen, jedes Hemd voll zuge⸗ 44 Alm: Hemden und dopeljigige Inter: Suits f. Männer— 
Abends Abends ee ſchnitten, gut gemacht, garant. echtfarb., Tdc teth... at Eu et‘ hofen für Männer, ertra gut ge- unfer reg. 1.50 lets 
* * Louis Suyder, yanııte Schonberg, 22, . "ur F madt, ipeziell für dungsitüd 
N Lonis Klein, Gitzabett vmitz, i 2. * N — * ⸗ 
offen. Kohn Youticın, Ratberin ei 8:31: Männer Hemden, in Coat⸗Facon gt: Flanell - Männer: h 5 Samitag a 15 
L THING Co Yaverne Delbridge, Moprtie enover, 19, 18. macht, vefejtigte Manichetten, plaited Oberbemden, mit : — 
; Sobn 8. Gper, Gone Emald, Mi, SI. Buſen, nette zeitgemäße Mufter boden befeſtigtem Eh | 
William’ Zielle, Gmma Kallit, 8, 22. jedes Hemd narantirt, Größen Kragen, alfe Grö- 


offen. 


. Aohn Marcet, Annie Buncaf, 23, 23. i in: 4m 
* Antbong Nowatorwwsfi, Martha Werra, 19, 18. bis 17 — au $2, $1.50 en 
LINCOLN UND WRIGHTWOOD AVE'. Bart WM. gerörid, Imma Eparer, di, 8; und begiell 
, 4 4 % 4 ames J. eſon W. 
WBeachtet die Ankündigung der Eröffnung unſeres neuen Zweig-Ladens ———— 2 
TEE ELLE Z LEE EEE KENN BEE NETTER EEE TEEN EEE John T. Anderion, YUngelia Fleifhman, 27, 22 
— — en anna Ten mann rn — — — Martin Hans, Mary Negivai, 28, 18. 
— — — Harty Teichner, Jennie Lemier, 2%, 19. 
John Tallitſch, Floörentine Siner, 20, 26. 
Jan Kruszka, Ftanzista Stefaniaf, 24, 2. 
Artano3 Klumbis, Anna Syuriraite, 7, 2 
„anac Stretun, Augufta — 20 * 
Fr + Me 9 ) i r . = 
Ghcriee 6, Arnold, Bernie x. Mad, 2, 2 Fa ATI Schwarze und farbige itarte wollene und feine 
vietrih W. Garretts, Hattie „Reste, 5, 18. —— Br 47 Bd) ji Caſhmere nahtloſe Männerſtrümpfe, 25 * — re 
Joe Elove, Martha Doſch, 3. 8 / ) 1W/, i Vorf s is Sefterreichiiche VBelour-Hüte, in braun, grau und ſchwarz — 
Ürel X. KHaglınıd, Bertha Eon, 2%, 9. AF/ | mit doppelten Ferſen und Zehen, für.. > 
Stanislaw Stacewicz, Marpanıa Wozniat 2 N } 


l E mit Satinfuiter und franz. importirtem Beble Stiveats be- 
Aatrid Se hlerme Mar Mudden, 8, 2. Mercerized und fchuttiihe | Lohfarb. wollegefütt. | 33 weite wor. | Bar Fe | Ber. Samos fig we 


—— —— ——— — —— ——— — 
ee naar NL RERNE, — EN ET 
S —* — * * RN . — 


—— ——— —— — Handjehube, ze Handſchuhe f. guide — —* Werth, Samſtag für nur 
submit „Noblowäll, Stelanta SW, 22. hwarz und fancy 50 Männer— 36 bis 46 — 
rant Wierce, Mattie Butler, 45, 30. 69 — a bys — aus Itali 
Franciszet Lonek, Roſa Ron — 24, 19. Farben, für eo € toth. $1.00.... ce Wertbe Schw —* Derby Stalien importirt — 
Frank ‚Seelen, Int, Zbeiß, 2.3 x a oe . Y 
“ ancısz * ominia echlja aramicı, Sl, 2. G ll 
a ——— efellfyafts:Rleider und Pelsfa den Bankfagungs = Berkauf von * 
Nofepb Waipeli, Margaret Barzeit, 40, 37: Abendkleider f. Da- Chineſiſche blaue 3 G S * 
Stefan Kebijel, Magdalena Peda, 82, M. 2” — * Frans. Coney Sets —— ME < . * un 
Sonathan T. Ponine, Delin A. Baugh, 60, 42. men und Mädchen— | Wolf Sets — gro- großer Shatvlke% en i a Bonn Gonts für Da- Blüſch Coats f. Da- Coats für Mäd 
Joſebh B. Ammeli, Elizabeth B. Wigener, B. 33 | ’ 
m ee | 2 4 aus ausgewählten | aus Salk Scalette; | Bearffins oder Ca- 
y ® + 9 Yu s 4* —U Pr u r Sa Sealette; 
= a a u 4. Meſſaline gemacht; und Pillow Muff; Muffs, mit ſeidenen Fellen hergeſtellt — | racııl — einige 
Eimer &. Yundberg, Yaura M. Keliy, 4, 18. hübjch braided mit | $7.50 Werthe Shatol- oden be | haben quilted Aut» 
e: — — * — RR. 2 | 
— # Vrowning, Sillia» C. Williams, 31, 24. jeidenen und jtäh- | bei diefem Verfauf | — — oder in RE brocadirtes Ger feßter Sailor Kra⸗ Isis — Größen 6 
Hark Mold, Katberine Popft, 6, W. lernen Beads — die |das Set offerirt f. | braun ei diejem — futter, große Shawl⸗ bis zu 14 — bei 
iepb Vatterſon, Rebecca Rotzerts, 21, M. reg. 825.00 Werthe, 


— > 
Natrid Donohue, Nora Fingibbond, 2, 2. Satinfutter werth 52.00, für nur 
a ıguft Haas, Lillie — 8 3. 

3 Sei a 6 - vg Reb2 = — men und Mädchen-— | men und Mäadchen— | den — i 
Joſebh Colmann, Mary D. Fohrmann, 50, 43. aus ſeid. Netz über ßer Shawl⸗Kragen und Half Barrel BT | ch cheı Cheviots, 
= . 5 ı Sfinner Satinfutter | 

— rnament raier y a radıtvoll marfirt — 
;haries WMoededer, Wlfie U. Mbt, 2, N. Ornamenten vergiert — 
Xojep» Heb, Lilly Baifie, 96, 2%. 


Se en, 3 große & ie 2 
nur Berfauf für a s Ü Tragen ud Euffe— er — De diefem Verkauf of» 


Glaude 8. Lats, Mary F. Schroeder, 2. 21. * für nur mente, zu ferirt für nur 
Chatles F. Bach, Maialla Ahtamſon, B, W. Rp EN St, 
Willtem Blythe, Olive Murphy, 21, 19. 17 98 | 4 98 10 9 —* 
— —— * o®. ! Re CR ; 
RR 95 AN . . * 
—J x ‘ 


in freien Geſchenken Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ibren, ‚Verbindlicleiten 


hen im Dif hs ich a 3 * 5H . * 
"Bu Mann Bremfe — Bein: | SImporlirte Harzer Ranarienvögel ER EAN 

an Die | Sammler von 8B —8 FE kamet Ave. — Ber: a alle mit feiner gedern, alle3 männliche 1 69 1“ EA bringt uns einen nagel- 

bindlichteiten, R114; Peftände, $164. > Vögel — morgen für nur.N > N neuen Borrath von Tanfja- 

Fr Zar Mefling Rogelfäfige — mittlere Größe, Ä —— gungs-Leinenſtoffen von F. 

Marktbericht. (oval), morgen für nur RN Vogel & Sons zu 50c am $1 


Go i “ ER 8-10 reinleinenes —— Tafel⸗ 
Chicago, den M. November 1911. AR — Set, einſchließlich einem Dub. ® 
(Vie Breiie gelten nur ſür den Großhandel.) TOCZSTrISss LA, Fleisch e B a 3 98 


u J Di Servietten, 5.50 mertb, für...'ed+ 
Neue fh calif. weicdhichat. . Home-made Pound Gates ! J 2 Hi 
: m.-— und Gen. Watniife, id 32 de Bund — BERN 8-10 reinleinene gezadte Tiihtücher, in 
.  (Baarpreife.) z Arment'3 oder Neio Engtand 25 Fauch hieſ. Schweizerkäie, hübſchen und beliebten Muſtern, 
Binte — — — Me; Nr. 3, Mince Miecat, 3 10c Badete.. € | ver id ) Bez 2.75 wertb, für + 
zotb, Dec; Nr. 2, hart, $1.00%; Nr. 3, hart, Banner oder Royal Saftee, extra zuee Hegels ? — e 9: 


2 * tyle Wurſt, P u 18- u. 20351. ſchlichtes u. fcy. 

feine Qualität, 4 Pfund an | , J 3 17 

Ari atzet m = & $1.08—$1.11; einen Kunden, Kid 25 DE Plerioa Crangen, füß 2 7 | AR Huck⸗ —————— 29c mt.,Nd Le 
Rt. 2 81.06-81.10; Re. 3, 9861.06 Audter, befter grnauf., mit 50c Idee- | Gape son Granberried, » 723Öffiger importirter deuticher mercerized & 
Mais, Nr. 2, 76; Nr. 2, weiß, 76; Nr. 2, gelb, ? 


- i a 4 oder Kaffee— —— Er , 
i8c; Nr. ‚I neu, 64-6; Ne. 3, weiß, * 5 Wund für.. — 28c| Swilts Bremium Eninten, | — Ti un eg 535 YA: 
> —* u We gelb, neu, 64ò660; Nr. Suiders op. Giub "Sonte Bort 12 durchichn. 10 Bfd., ver Ri - N mens ulter, c rth, UVD. 


em IT 
Balte Be a re Ra ae and Bean, 15c Biüchle win bone arown N ——— — pen —** —2— III z 
Re 3 Arie: men we A aBic: Med Honen Bon Leif Rifinn Mehl, iS be | ſtembelt u. tinted, große Aus: 19 II 
Fra t Euren Kaufm ann Se a Stanhare, a he * unubertrefflich, 5⸗Pfd. Sact 250 | Hühner, 0b. —* RER von Muftern, 50c werth, Stüd. c — 
I. Barbers Beſt & Gheapeit t i db, ® 12% a 
g * N ogsen Re. % Me; Nr. 8, Mi; Mr. Sundhölsen, 18c Padet —A— Fer - — u —* Wehe Eine Bartie von geitempelten und tinted Laundry Bags 


fi y ; ' 25c merth, für 
Gerfte. „Malting“, 81.00-81.29; „Miring”, TI— ze — Schotolade, 8 ch roiled Rib Roaſt, Bid..... 
Hr: „Screenings*, 40-70 on 


ö y'er Hinterv. Halbfleiich, Bi. ‚I1lae n = 1 ®Bartie — * Kiſſentops, 2 1 Bartie ſchablonirte Kiſ⸗ 
E Re bi. „Winter Patents 4 $1.30 da3 Fab Egihten, | ee * 180 * hu Bon J oe f 8 werth 100 — das e) = Bezüge, werth 25c, 12%rc 
tehl. „Winter Patents“, 234. a ab; Schi ‚ie 25c un R, 9 £ \ N = 
wegen voller inzelhe iten Roggenmehl, 83.40-84.70; — Prima Chud Roaft, 7 € cr Stücd zu 


m 


yrübjabrsmeizen, 


Minnefota Kart 
Spring, „Straight Erbort Bags“, $4.50-$4.00; 
be fondere Marten, 6.0. 
He —— auf den Geleifen). — Tees Timothy, 
9) 20.899 50: ı h 
— nacht: Ehweine. Gute bi ausaeiuhte Pölelwaare. 
Nr. 2, 813.00-814.50; Wadhen, 83.00-810.0. " Ei m 5 —— * bis sn 
» * N. uchte (zum erjandt), U.4I5—W.65; mi tlere 
Zi F — d⸗⸗Samen. ‚LCountry Lots⸗, 813. 00— bis ausgejuchte Fleiſcherwaare, 8 — v0; 


— — ee Die le sten paur Tage unierer großen 
‚I Rtleefamen. „Gountry LQots“, $13.50-6%0.00. 2.50-B.W. 
J —öõãV WI Dei. x Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, 


Etandard, weih,- IW...osasonnenene..d 0.09% 3.05: „Native Emes“, 2.758.080; — 
Zeadũedi in. * 0.10 Mearlings“, 31.00-84.50; „Native Lambs: 
. 


Eeene — 9104 *. 0x. 50. 


u Michigan If. Sasse see 0.10 Moltereiprodulte. 
Kauft Euren Dankſagungs Be— geinfamen-beh, vab, Det D Wagen OR „orttet- Danksagu ngs-Öfferte 
. do., gereinigt, ber 5 ah 0.78 „Ereamern“, ertra, das ——— 


— Terpentin 0.514 ar 2a alu. 
darf in unierem Saden, weil Ihr —— "Bali! Ser Wi 
a ' N * dv A Fan 4* —— Stiere, Kr. u das 
eh 71.75-89.15 per 1% und; mittiere bi3 gute Ladles“, das Pfund............ 
Sorte, 86.15-87.75; aute bis ausgejuchte alipe, Radıvaare, Das Wlund.cooccees 


’ ’ 44.40-85.00; gute bi! ausgejuchte Kälber, 88. W- I gier— 
beſſer zufriedengeſtellt werdet mit — — Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 


re ver Tugend (Silten zu: u Per 
x ritdgelandt) .... 21 —0.25% 
° u Angen s Lo eiden geheilt. „. „De. (Riiten einge iSieiien).. 0.5 0.21 
> * niyirits“, gend. or: ER — 
den feinen „up-to-date MDaa ren, Kein Meffer— Rein Miftlo— Reine Schmerzen. east, Das Zußen.... ... F 0.32 
en Kein Uugenarzt kann auf fo viele Heilungen üje— i 
" ⸗ ⸗ ⸗ « ae nel une — a m ‚Young una, —* — 0.10% 
vung e 5 37 
die wir ſehr wohlfeil offeriren. Ritto, feine — Taufende von — aijies*, das Bund... a 2 ia : $ 7) al 2 h ä € 
— — — — “ — — Iiben eunden, tm Tal SIE I ———— — das Fund ——— i j 5 J 33 — e e b e v 3 ı e e r 3 4 a d e N. 
5 einer e j : ; & Limburger, neu, das Pfund ‚12% — * 
ebeilt. Wenn der — N 2 > 2 
* 0 . . Fall boffnungslos en ® £ Geflügel und Katdfietiq. ? Gr EI North Ave., Ecke Larrabee. 
® ? Ein ſehr großer Korb mit den — feine Ge- a —— = 0 4 
feinſten Groceries für E ori Br. Carter, mern Ar on € a A | a #9 in . 
T E —* ? 5 : * 3 
T v es ur uer mängeln Se en Die gramm Zrattäbne: Blum. ni — 07 * — in feiner Turfey frei mit 
a . . ı 7* ’ . , ‚uten, 8 —XR ... „1% 2 ⸗ 
Dankſagungstag Dinner, einſchließlich eines fei— ——— et, Heinen, Die Burg „raleaı, anne ee — | FR ii 


s , Gasse — Eiterungen, Gerftenfür- flüge (gmgeriptes)— j ; ; J— 
nen großen Huhnes oder einer Ente, mit jedem nase, Set, Belämas, Sternen, Ge einer. DaB BUND. nee 00, J * 
Ei En von n oder mehr in — De , —— — — “| ® jedem Ueberzieher oder An 
in ‘ \ e — ... 15 Ki 4 — 


&3 ift mit ungewöhnlich, jemanden mit fie Enten, das Pfund 
— in des — Office oe en urb Gänſe, das Ze... 


1 ? = in. 15 ober 20 hähne, Das Mund. .uununscunene 0 5 Ei 0 d 
partement für fertige Männer und Damen: zug Einkauf v. oder mehr. 
- ' * Die ‚ +2 Div. Gemwidt, das Pfund 0.06 --0.00% - DB 2 ? ? — 
Kleidunasftüce. | Pe a eh 
Gemuſe und Box zn Dbit, 
tan Apfel, ha 58 4 m 
Meit on e e. ..... { 
— ung, Ghereform, eine — — — * Kifte.. 
nett perdeinetüh ung To leiät und | Aılanas, nie Kihe-.... 3 
ar. en A au oäten fann, {ft e6 3 Kronäbeeren, das, da EFRRIERETE PIE | 


. ber daß as Md | üsurten, die Rift 
gem tet f&ielt, —D Fi ein fchredliches Rraut, die 


wird 
oft Secibottet um berladt. U ve Binmentobl, De. — 
— BEE? 2 Pr ur = { ur Ronfultation frei, BE Krunnentreitt, an 
PA 0107 0 0 ET ZEEIEU N BEL ZB —6 pii don ar 1 DI8 5:30 m. | Klöılalai, die Rike... 
i Ri baute a) Dleerrettig, Tugend „gransen. 


2 — rege — ee Bee ne 0m N | u —3 mit Gonvertible Kragen, und 
—_ Gute Replil. — Kaufmann: — Sehnfuht nad dem Ruheſtande. Sehe cn | Betion me 1% aaa my J 
len bon a 


? Epinat, der Kubel. .... ...........4 nd — 3 2 
Alisee feige Saden fünnen Sie gar | Beamter (im Zorn zu feiner Beau): Ei 8 ge 
ifprechen. Denn wenn Sie ji | „Wenn ich doch endlich erft penjignirt eu aele ®. 2 „feat: kürbiffe, Das — | a 
Kaufmann oder Händler nennen, | wäre, da; ich Dir fo tedy arünblich | zE% Austern, Aue Jailinen "ann | Kin vage *2** Laden am Samfing offen 5is um 10:30 Mär Abende. 
Ei, — —— ung = arg —* en Be sh FRANKLIN O. CARTER.M.D. |” "Size Sgnittvohnen, die Alte... 1.0 1m Beginnend mit näcıften Montag wird der Laden bis zum Dankfagungs- 


Trodene Bohnen, — 


Abend und Sonntag bis Mittag offen ſein. 
dler: Und was ſind Sie denn? Wuth iſt — muß man weg in's gan Hotbe Nierenboßnten zuressuonenn tage jeden fein 


r in, Garlad 8 —* 
hmur ein Ochfe von Kaufmann! | Bureau!“ 0 ee reetleine us Wahn 





Kauft Eure 


Dantfagung: 
Bedarf an Kleidern 


bollftändige Austattung für den 


Dankfagungstag hier, und während Xhr die gefauf- 


ten Kleider trägt, 


tönnt Yhr nad) Wunfd dafür be- 


zahlen—5 oder 6 Monate Zeit zur Abzahlung gegeben. 


Warme Ueberzieher 


Für Männer — Sorg⸗ 


fältig 


handgeſchneidert, 


jhiwere ganzwoll. fancy 
Mifhungen, Eonbertibie 


Sturmtras 
gen, fpeziell 


10.75 


Gute Anzüge $10 aufm. 


Furs 


und 
Pony 
Coats. 


Kauft jetzt, wahrend Sor⸗ 
timents, voffftändig find. 


| Alle > Sorten, 


niedrige 


Preiſe — ieichter Krebit. 


Reverjible Anzüge 


Xon Männern 
dert, ganzmoll. 


geſchnei⸗ 


Blanket“ 


Cloth, neueſte Facons u. 


Farben. Einer 


abge bil⸗ 


11. 50 


Gleg. Anzüge für $11. 


Frei 


iur für Samitag, 
52 cdhte fransdi. 


Offen 
re 
Abend. 


dieſe 


Feder 


mit jedem Einkauf. 


Der rieſige Erfolg unſerer freien Of— 
ferte letzte Woche veranlaßt uns, 
ae nur für morgen zu 


erneuern. Biele Runden Baer 
j neten fie als ein 8 


1,500,000 


Zelephon = Aufrufe werden von dem Verbindungs⸗ 
amt an einem jeden Geſchäftstage gehandhabt. Um 
Alles beim Rechten zu erhalten und die Irrthümer 


auf's Minimum zu 


reduziren, 
ſichtige Vorbereitungen und Einrichtungen. 
ſtribenten können viel dazu beitragen, den 


erfordert ums 
Sub⸗ 


Dienſt 


zu beſſern, wenn ſie die richtige Nummer verlan— 


gen, 


langſam und deutlich ausſprechen, 


und ihre 


Telephonanrufe ſtets prompt beantworten. 


Telephondienſt iſt größtentheils ein gegenſeiti— 
ger Dienſt, und wenn ein jeder in Betracht kom— 


mende ſein Möglichſtes dazu beiträgt, 


Verbeſſerung überraſchend 


wird die 
ſein. 


Telephoniren Sie um ein Telephon 


Main 294 


Commercial Dept. 


Chicago Telephone 


Company 


230 West Washington Str. 


Ein Dunkt im Sabrik-Belrieb 


Kleine Fabriken fönnen e3 fich fchmwerlich Teiften, 


eigene SKraftanlage 


eine 


zu unterhalten, zumal felbft die größ- 


ten Fabrifanten folche zuguniten des „Sentral Station Ser- 
pice” aufgegeben haben. Das nuglofe und foftfpielige Rifiko, 
da3 Sie mit einer Privat-Anlage übernehfmen— Zufammen- 
bruch, Kohlenmangel u. f. m. —maden e3 zu einem foftfpieli= 


gen Lurus, ftatt zu einer fich 


bezahlenden Anlage, 


Gentral Station Dienſt [part 


Er erfpart Jhnen die hohen Anlage = Ausgaben und Ent» 


merthungsbeträge. Er eripart 
Flächenraumes. 


Ihnen die Hergabe nutzbaren 


Er liefert unter allen Umſtänden eine 


fo große Betriebskraft, wie Sie es wünſchen—ſofort er— 


hältlich durch das Einſchalten 
Sachverſtändigen wird Ihnen 


deren Vortheile für Sie Austunft 


Sie an Randolph 1280. 


eines Hebel3. Einer unferer 
auf Wunfch gern über alle an- 
ertheilen. Telephoniren 


Commonwealth Edison Gompany 


I20 West Adams Strasse 


EENET RIESTER: 2 E02 A ER De ES D. MeJunkin Adbertiſing Agench. 


Wichtig für Männer. 


n Aerzte oder — Euch ni 
verfudt unfere fi er 


en Hellmitt 

Ka niemals fe at, en, Bet ol folgenden gebeimen 
tankheiten: .1u. 2 furite * = 
0 bartnädigen Sad von 9 —* * 


Sehen uns Urtnleiden. Preis 
= Zuder’3 Blue ©p —* A 

iftung "or allen Stadien. Breid .00 

de. — Brof. DeBois . 
eilen "Männerfchmäde, ſchlaf — 
böfität, Ca$ im Urin, Melandoli 
ker Eheleben. teiß 1.00 
nd 


$2.50. — Die obigen Heilmittel 
nur bei und zu baben. — 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
wen ESüd State Straße, Chicago, JI. 
ifep,frfondı* 


36 Euuth Glart Straße. 
Ghicagn»%s 


gröhte Meflerwaaren-Handlung 
und elektrifcye Scyleiferei, 


empieblen zum Bankiagungstag größtes Lager 
bon Braten-Befteten, Tafel ern und Gabeln, 


. | . 
ea m 


BE Amerilaniihe — Sheffield — a 
EN ebes Stüd garantirt; billigfte Breife, 
Schl 3. —— Reparaiur aller Ztahlwaaren, 

— billialt — aarantiri 


Bes DOHNAL 
| 


———— 
Auf die lange Bank. 


| Vorerſ geſhicn noch nichts im 


Tiefbahn-Ban. 
Eine Frage der Technik. 


Entdedung der Sälfhung von Gerichts« 
fhriften in „Sifh‘‘ Murray’s Sall — 
Sour. Deneen’s Nath an die fireit- 
bare Jungfrau von Weft Hammond 


„su den nächjten anderthalb Jahren 
wird hinfichtlich des Baued bon Tief- 


bahnen nichts gefchehen. Das hat mir 


ein Mitglied der Tiefbahn-Kommiſ⸗ 
fion gejagt.“ Alfo - erklärte geftern 
Nachmittag Stadtrathsmitglied Long 
in einer Situng des Stadtrathsaus— 
fchuffes für Hafen, Molen undBrüden. 
Der Sprecher erhob im Laufe feiner 
Ausführungen entjchieden Einwand 
gegen den VBorfchlag der Ausfchuhmit- 
glieder Het und Nance, den Hafenbau 
durch eine befondere Kommiffion, be- 
ftehend aus einem Hafenbau⸗Fach⸗ 
mann, dem ftädtifchen Ingenieur und 
einem ertreter der Affociation of 
Commerce, bauen zu laffen, da jeber 
tühtige Ingenieur, wie fie der Tief- 
bahnkommiſſion angehörten, einen 
prattiihen Hafenbauplan entmwerfen 
und ausführen könne; jeder Gejchäfts- 
mann bon Duchfehnittsbildung fönne 
es thun, denn die Arbeit laufe auf die 
Anlage bon dauerhaften Molen aus 
Beton hinaus. Es ſei Verſchwendung, 
eine beſondere Hafenkommiſſion zu 
ſchaffen. Hey war anderer Anſicht 
und behauptete, daß die Tiefbahn— 
Kommiſſion ihre Kräfte zerſplittern 
würde. Schließlich beſchloß der Aus— 
ſchuß, die Frage dem Stadtrath am 
Montag Abend zur Entſcheidung zu 
unterbreiten. Der Bürgermeiſter ſteht 
auf dem Standpuntte des Ald. Long. 


Fälfhung von Gerichtsprotofoflen. 


Als unlängft, wie üblich, die Supe- 
riorrichter die Arbeit mechjelten, wur- 
den die Togenannten Kanzleifäle ver 
Richter. Gridley, Cooper und Ball an 
die Richter Burfe, Brentano und Me- 
Donald zur Verhandlung übertragen. 
Auf dem Prozepfalender des Richters 
Gridley fiand das von der Zipildienft- 
teformgefellihaft gegen. Präfident 
Barken vom Countyratö und dem 
Sounty-Schagmeifter D’Connel an- 
geitrengte Cinhaltsverfahren, durch 
melches ‚die Auszahlung des Gehaltes 
bon „Filh“ Murray, dem Oberinfpef- 
tor der Lebensmittel = Lieferungen an 
das County verhindert worden mar. 
Eountyraths - Präfident Baren hatte 
am 6. Dezember 1910 Murray er: 
nannt, die Ernennung aber nicht ein- 
mal der Zipildienftbehörde angezeigt, 
biel weniger von Murray die Ablegung 


‚| einer Zivildienftprüfung verlangt, auch 
nicht Vollmacht verlangt. zur zeitweili⸗ 


gen Beſetzung des Poſtens, wie es das 
Geſetz vorſchreibt. Ehe die erwähnteGe— 
jelichaft vorging, hatte Murray von 
dem Gehalt von .$250 den Monat 
$160.71 erhalten. Das Einhaltsver- 
fahren blieb in der Schmebe, und bei 
dem Richterwechjel im September wur: 
de e3 von Richter Gridley an Richter 
Burfe übertragen. Seither' wurde nun 
entdeckt, daß auf den Umſchlägen der 
Arten die Eintragung Richter Grid: 
ey an Richter Burke ausradirt und 
dafür Richter Ball an Richter MeDo- 
nald hingefchrieben morden war. 
Richter McDonald Iehnte unter ven 
Umftänden die Verhandlung des Pro- 
zefles ab und übertrug diefen an Rich- 
ter Burfe, der borfigende Richter Me- 
Surely hat aber eine Unterfuchung ein- 
geleitet, und alle Prozekatten, für wel: 
che feine diebesfichere Spinde vorhan- 
den tft, werden jebt bewacht. 

Der Ausihuß, welcher ım Auftrage 
bon Präfident Barken die vom Milch: 
händler Viktor Men gegen Mitglieder 
bes Countyrath® erhobene Anjchulbi- 
gungen des Grabfches bei der Verge- 
bung der Milchlieferung an die Coun- 
tyanftalten unterfucht hat, hat die An- 
Ihuldigungen zwar für grundlos er- 
Härt und Mens MWahrheitsliebe ver- 
dächtigt, aber Doch empfohlen, die At- 
ten dem Staatsanwalt zu übergeben. 


Penfionirung ftädtifcher Angeftellter, 


Etwa 200 ftädtifche Angeftellte ha= 
ben in der Stadthalle geftern Abend 
unter dem neuen Gejeße, welches ihnen 
die Schaffung einer Penſionstaſſe für 
Angeftellte der Stadt geftattet, einen 
Penfionsfaffenverein gebildet und fol- 
gende Beamte gewählt: 

Philip Steele, Präfident; Frl.Louis 
Chandler, Vizepräf.; * Kohn 2. Healy, 
Schatmeifter; Fil. Minnie Kennedy, 
Sekretärin, und 3. W. MeGaffney, 


Helft dem Iahmen Kreuz 


fofort. 
Ihr könnt es mit‘ Muſterole thun, eine reine 
weiße Salbe, aus dem reiniten Senföl gemacht. 


Berurſacht abſolut teine Blaſen, J nun. 
e3 binterläßt ein angenehmes, 
thuendes Gefühl. Neibt das Mufteroie eins» 
fah tüdtig ein, und die Shmerzen find men. 

das Aeifmittel 
u Bräune, Aitbina, ns nfell-& 
dung, Rheumatismus, Here a —— 
8 
web und eläl tung in der Bruft (e3 — 
Diner -Entzündu 


tbeil, es. wohl⸗ 
Taufende wiffen Mufterofe ift Heil in 
Berrenkungen, Praufen, *. 

* Verlauf Hbezau in den eriten Apöthelen, 


Biele bon biefen zeigen dad Muftersfe Schild 


(wie nadftehend) in ihrem Schaufenſter 
Mufteroie fommt ın gen von zwei Größen: 


25c "2 Bor. Fe — leine Bagabmungen. 

Euer * —ã 

uns ax 1. *** — uch — Ki ru 
he Muiterole Compand, E 


„Ich Hitt Ichredliche —— in — * 
zen linten Seite. — = 
rieth * —— fg 9 —— — 
vermochte 
war ganz ‚Aufammen 30 —* N Yünte 
Geite. Nab d —— —— 


— war ich — ——— nr 


A. 


Keine Baar- An 


zahlun⸗ 


Baar ‚Anzahlung 


an dieſen 3 großen Dankſagung— 
Spezialitäten in ann —— 


IN ii 


nl 


Ei 
j 


ill 


Ss 


* 9 


Keine Anzahlung; 81 monatlich. 


Reguläre 8316.75 ſolide eichene Ausziehtiſche mit 
ſolidem maſſivem gedrehtem Pedeſtal, das nicht aus— 
einander geht, wenn der Tiſch bis zu 6 Fuß aus— 
gezogen wird; große 423ll. Tiſchplatte. Beachtet die 
hübſchen ſchweren Beine, geſchmackvoll entworfen und 
ertra Bretter find 
natürlich mit einbegriffen, Verkaufspreis, $11.45. 


tief gefchnigt, mit Klauenfühen, 


En ul ET] 


Keine Anzahlung. 

Reg. $3 echte Leder-Sit Ehzimmer: 
Stühle mit echtem quarter-Jamwed eiche- 
nem Geftell; franzöfifche Beine u. tief 
geſchnitzte Klauenfüße. 
find die gewöhnliche $3 Qualität im 
ganzen Lande, beite Bor Frame Kon 
ftruftion, Verkaufspreis, 81.95. 


Hi 
8 9 


1 


| 
ı 


— — 
— — 


Sn | 
RNIT 7 
UN 
I — — 


HN 


—— 
Br, 


34 1 


Keine Anzahlung; $1.50 monatlich. 


Reo. $26.50 China Elofet3, mie Abbildung, mit 
echter quarter-famwed eichener ront, elegant gebogene 
Glasthüre und Enden. Vier der. Shelves find vers 
ftellbas auf irgend eine gemünfchte Höhe, an ber Rüde 
feite gefurcht, jodaß aufgeftellte Teller nicht ausglei= 
ten fönnen. Zop ift Hübfc, gefchnigt und verſehen 
mit feinem Franz. Plate Spiegel mit ehem 
Kanten; zu haldem Preis Samftag, $13.75, 


Diefe Stühle 


eine Anzahlung und Preife von einem Drittel bis zur Hälfte herabaefest—fönnt Ihr 


Euch eine ftärfere Kombination für Sumjtag denten? 


Ihr Leute, welche Möbel’ für Dankfagungs-Tag 


gebraucht — hier ift Eure GBelegenheii. Dies ift der Derfauf welcher mehr als 10,000 neue Kunden diefe 


Woche unfern vier Chicagoer Läden zuführen wird. 


Dergeft nicht, diefe Preife gelten nur für morgen. 


Alle vier Läden Samitaas offen bis 9 uhr. —2ille Breije in deutlichen Ziffern 


STÖRE 


New Numbers . 
125-127-129 


S.WABASH Ay 
Old Location 


Arthur James, John Hartney, eibur Samıes, John Hattney, ‚Yohn 
Borter, 7. E. Murray und John 
Bradley, Direktoren. 
Der Rath des Gouverneurs. | 
Virginia Broots, die ftreitbure 
Sungfrau von Weit Hammond, melche 
feit Kurzem, mie berichtet, in jener 
Lorftadt dag Lafter und die Spiel- 


böllen auszurotten verfucht und gegen , 


tie Beamten von Weit Hammond böfe 
Unklagen erhoben hat, Hat geftern 
Ubend bei dem zur Zeit hier meilenden | 
Gouverneur Deneen Rath eingeholt. 
Ter Gouverneur fagte dem Fräuleii, 
daß er felber nur im Falle eines Auf- 
ruhrs mit der Miliz eingreifen fünne, | 
aber Frl. Broof3 könne die Anklager 
den Friedensrichtern von Weit Hanı- 
mond unterbreiten. Seien diefe, mie fie 
fage, mit den von ihr angefeindeten 
Elementen im Bunde, und au 
Ctaat3anwalt Wayman. wolle, laut 


ihrer Verficherung, nicht einſchreiten, 


ſo könne die Dame durch einen An— | 
malt die mirklichen Zuftände in Wet | 
Hammond fohriftlich aufzeichnen, auch | 
was durch Zeugen fich bemeifen laffe. | 
Abſchriften dieſer Beſchreibung müß— 
ten an jedes Mitglied der nächſten 
Grandjury und an den Richter, wel— 


cher den Großgeſchworenen die Wei⸗ 
ſungen ertheile, geſandt und ſollten 


von möglichſt vielen Bürgern unter— 
ſchrieben werden. Dann würden die 


Großgeſchworenen eine Unterſuchung 


anſtellen und, erwieſen ſich die An— 
klagen als begründet, Anklagen er— 
heben. Frl. Brooks verſicherte, daß ſie 
dieſen Rath befolgen werde. Sie habe 
eine Menge Beweiſe und viele willige 
Zeugen. 
Billiges Abkommen. 
Die Abwaſſerbehörde hat die Far— 


mer im County Woodford, welche auf ı 
$75,000 Schadenerfat wegen Ueber: 


Ihmwemmung ihres Landes durch den ı 


Abwaſſerkanal und den Illinois-Fluß 
geklagt hatten, mit $7,500 abgefunden; 
bie Klagen wurden darauf zuriüdgezo- 
gen. 

Hält n'ht Wort 


Da die County Traction Co. an 
der 12. Straße nur eines’ der beiben 
Geleife benugen fann, da nur die eine 
Hälfte der Straße in Bermyn liegt, jo 
bat Bürgermeifter Ri den Drt- 
Ihaftsrath der Vorftabt einberufen, 
um ihm fein Veto de3 mit der Gefell- 
Thaft getroffenen Vertehrsabtommens 
vorzulegen, da der Straßenbahnver- 
fehr nicht in der verfprochenen Weiſe 
beforgt ‘wird. 

Lebensmüde. 
Sudte ihren Qualen 
machen. 

Durch monatelanges Siechthum sur 
Verzweiflung getrieben, verjuchte ge: 
ftern Abend die 22jährige, im Haus- 
halte der Frau %. W. Eoahill, N. 
2011 Indiana Xbe., ald Dienftmäb- 
chen beihäftigte Minnie Davis mit- 
tel Duedfilberfublimats3 ihrem Du: 
fein ein Ende zu maden. Man fand 
fie rechtzeitig und brachte fie anfchei= 
nenb außer Gefahr, boch befindet jie 
fich noch in ärztlicher Behandlung. 

Schnitt fi den Bals ab. 

In Rodford, YU., hat geftern Frau 
Karoline Niftrom fich den Hals durch⸗ 
ſchnitten. Ihre hier ER Kin 
\ 


ein Ende zu 


jpiegels: 


BRANCH STORES 

ee 
TH 

9135 9155 COMMERCIAL * Kr 


Erira Ipezielle Danklagungs- Nfferten 
In den beiden aroßen „ROYAL‘“-Läden. 


_ Die größte ipezielle Eizimmer-Ausitattung, welche jemals dem Publitum von Chi. 


cago offerirt wurde. 


offeriren. 


Es ift eine Dankjagung- Offerte, welche durchaus dem Geifte 
des Dankiagungs-Taaes entipricht. 
ftänden, ob Jhr fauft oder nicht. 
Diefer folide eichene Piedeftal Auszieh-Tifch mit polirter Platte, maffiver 


Derfäumt diefe große Offerte un’er feinen Ums 
Sebt die Bargains, welche die „ROYAL “-£äden 


chlichter Piedeftal und 6 (vollftändiges Set) viertelgefägte eichene Stühle mit echten 
£:der gepolfterten vollen Bor-Siken ee Ben MWunfch) für 


Deullic) 
markirle 


Jeihäfls- 
Melhoden 


— Kommt nach dem Enden, der Enrem Heim am näditen it = 


Fiüdfeite- 
Laden 
Abends offen 
bis 9 Ahr, 
ausgenommen 


Montag, 
Miltwod) und 
Freitag. 


der hatten fie aus Schweden nachlom> 
men laffen. Die 60-jährige Frau 
franfte aber bald, an verzehrendem 
Heimiveh. In der Erwartung,’ da 
eine Quftveränderung ihr. gut thun 
würde, fandten die Kinder fie nod) 
Rodford. Dort verfcehlimmerte fich ihr 
Zuftand. Geftern endete fie durch ei- 
gene Hand. 


—9 — 


— Nur! — Herr: „Wie viel Mal 
find Sie denn heuer abgeftürzt, Herr 
Krarler?* — Berafer: „Leider nur 
viermal!” 


Wir Inriren, wenn andere fehlichlagen. 
Aheumatismus, Nervofität, ‘sallfuht, Perfto 
Dirtert R jerofi 8, — En 
Senn ie i Anal ac, Blaten- 
Kin , 


tbo —— ae 

na 
wartsläpmung, —— *8 ol ht, — * 
würe, , Keberle Bun 2 
fbern, „Seie anderen vgenannsen — 
8 


„LASToR KNEIPPIS 
send Nothihlib, 2 ai AH 
nme 


Omen 
ze 


Hatar-Heilanfla, 


Hordfeite- 
£äden 
Abends offen 
bis 9 Ahr, 


‚FÜRNITÜRE & CARPET CO ausgenommen 
NORTH.SIDE (Near Belmont) SOUTH 5 
5145-5147 Lincoln Ave. 6506-6510 Holsted$t 


Mittwoch 
und 
Treitag. 


Alle Bruitleiden 


und Leiden berurfadt durd unaufhärli Huften, Keuden und Nieien merben Beib 
erleichtert durch biejed altbemwährte 


Dr. Auguft Koenig’s 
Hamburger 
Bruſtthee 


ndert fofort di Emtairrdung md Töft einen uflen ober eins Griältung und 
Sun abe des ‚Schleimes. - Enthält fein Ein er ttel, 
Bw in Original-Baseten, Breis 25 G8, 


arnung — Seht darauf, da die —— Gut MR Vi IR, ui 
* Kur Tier ge a allen Apsiheten under 


St. Jacobs Oil, — ee Md. 


— Krankheiten fommen zu Pferd — Was das Glüd dir wirft in 


und im Trab und ziehen nur langfam | Schooß hinein, it fo vergãnglich 
zu Fuß wieder ab. Mondenfchein — 





Siegel Stamws find in Baar oder in Waaren — — 1 Stamp frei für jede —— 108. — In unſe⸗ 
mre 55,288, Brüpsien-Bümmer finb hunberte han Brämien für Böeipnndts-Seiigente, =: "3. find hunderte von Prämien für Weihnadhts-Gejhent 


SIEGEL 


- Sesa@orme(b | 


Hurrah! Der Weihnachtsmann ift hier! 


— eröffnet er die Spielwaaren: Abtheilung (rn: ) 


‘ever Anabe und jedes Mädchen in 


Chicago wird aufgefordert, dieler 


nung von Chicago’3 beitem Spielmaaren= | | 


 Raden beizumohnen, den alten 
ı nahtsmann zu begrüßen und ihm 


‚ theilen, was Jhr für Weihnachten wünjcht.) 


Eröff- 


Weih⸗ 
mitzu⸗ 





Mirrorjcope Poitfarten 
Bilder Wrojectors, Die 
feinjten, Die gemacht wer- 
den, feine Slides nöthig, 
für Eleftrizität, Ga3 oder 

4 


Acetylene — 50 
+ 


für nur 


Bapier 
Ruppen (tie Abbil- | 
volles 
jointed Body, 2 7 
bübfcher 
que-Kopf, mit PB 
ride voller Araus- 

fanch Che= | 
werth 
| 1.45, für 


| dung), 


Curtis Type mechani— lang, 

ches . Biplane, . forrefte3 

Modell, 16 Zoll lang, 12 

zoll breit (Mndere 81 
e 


haare, 
mije, 


Modern 
\dete Puppe 
Abbildung), 


geflei- 
(wie | 
19 


Mace- | | 


| 
uf | rirtes 


is⸗ fanch 
er⸗ Hut. 
hübſch 


morgen 
Imır 


Kleid 
Coat 
Alles paßt 
zuſammen. 


980 1. 25° 


und | lang, 


Strümpfe, 





25e bis $10), zu 
Wondelbilder Ma- 
ichine und Zauber=| 
laterne, 
Zoll, mit Stides u. | 
Films, wirft jiemz | 
li) großes Bild, 


(andere 85 4} 
bis $10), = 


Turfens, fanch tros 
den gerupft, Pid., 
Gänje, echte Water: 
town, Pump, 
Swift's Nr. 1 
Eped, 5 bi3 6 Pfr. 
Stüde, Bund, 


Prime’ Native Beef, 
Roait, das 
Pfund, 5 


% Enten 
22C | | 5 ting®, 
! | Bfunp, 

15c | 
Frübftüds- | oder Springs, 
Te I Mrnold'3 
ı Schinfen, aller: 
Rolled | feiniter, Pip., 


* Nrime Nati 
15€ | a time Native 


Meberzieher transferiren. Fir S 


und Ucherzichern für Männer, Knaben und Kinder zum Berfanf. 


11 Sei 9] — — 


> — nn — 


Tender, 
leiſe, werth 1.50, für 


Ouühner, Hennen 
Bid. | 
Dantjagung?- 


oaft, das Pfund zu 16e 


20 —2 


ty 
nn, — m” Sau. 8 


Bremſe, 6 Stüde Ge 


Ibland 


18c 
13€ 


Did Montroje Penn Rne, | 
8 Yabre alt, „Bottle in 
Bond“. Ebenfall® Stewart | fiiker 
Rye. Volle .Duartjlafchen, | alt, 
| 3 Quarts* fir 2.45: 
ı 2.18; fFlajche, ' Gallone, 
ce: Sunntbroot, Monogram, | 
| Baltimore oder Gudenheimer. | 
Pech, Rib- | Roe, Gallone, | 
2.58: 3 Ga., ” 


Ungelica, 


Coctails, 
00 — 


Laden umgebaut und wir führen nur Herren-Ausjtattungs-Waaren und Schuhe. 


REF” Hier jind einige von den vielen großen Bargains, die wir offeriren: BE 


$12 Anzüge für Männer und junge Männer— 
$15 Anzüge für Männer und junge Männer— 
$16.50 Anzüge für Männer n. junge Männer— 


$21.50 Anzüge für Männer n. junge Männer— 


4.95 


Männer — zu 
Männer - 
Männer — zu 


Männer — zu 


50c Kappen für Männer und Knaben — mit 


Infide 
Hi 


Laden offen Sonntag, den ganzen Tag, zur Bequemlichkeit der Arbeiter 


HARRIS, 2% Eir-Preis Kleder- Fünler 


422 Division Str., ;zwilden Eiybonn und Sedgwick. 
BEE Scht nah den grogen rothen Schildern ug 


Lotalbericht. 


Perſonal · Aachrichten. + 
Im Alter von SO Nabren iit die 
Mitttve des Baitors William Goejjele in 
ihrer Wohnung, 2717 Millard Ape., gc= 
ftorben. Raftor Goefjele war viele Jahre 
porfißender Veltejter der Evan eltichen 
Gemeinschaft von Nord Amerifa und 
hatte mit feiner Familie feit 1870 in 
Chicago gewohnt. Zwei Töchter und ein 
Sohn überleben die Eltern. 


— Frau Margarethe C. Wohlberg iit, 
87 Jahre alt, in der Wohnung ihrer 
Tochter, Frau Charles Wagner, 3522 N. 
41. Court, geitorben. Sie war jeit 41 
Kabren Mitglied der 4. deutichen biichöf- 
lichen Methodiſtenkirche, Auguſta und 
Robey Str. Die Verſtoxbene hinterläßt 
. außer Frau Wagner nody eine : Tochter, 

Frau Kouis Ger, und einen Gobn, 

William 9. Wohlberg. Die Trauerfeier 
um 12:30 Uhr itatt, 
dem Friedhofe Foreit 


findet am Sonnta 
die Beerdigung au 
Home: 


— — — — — 


Deutſches Alten heim. 
Jährliche 


SeneralDerfammlung des 


Berrenvereins. 


Herr Louiß Sala, der Präfibent 
deö Herrenvereind de Deutjchen Al- 
tenheimß, legte dem Berein geftern in 
defien Jahresverfammlung in Kölling 
E ANlappenbachs Halle den Yahresbe- 
richt por, welchem bie folgenden Mit- 
theilungen entnommen find. Der Ber: 
ein bat 247 Mitglieder, fieben find ihm 
‚im Laufe bes \ahres durch den Tod 
— — die Herren Philipp 


Pelz = Band — 


Maas, Anton Hottinger, yerdinand 


ar ans, "ie. MW. Mad, Dr. H. Grable, 

| Ehrift. Jenjen und E. U. Ingwerſen. 

ı An Jahresbeiträgen hat der Verein 

| $1722 vereinnahmt. 
richt vermweilt auf die Nothmendigfeit, 
dem Verein mehr Mitglieder zuzufüh- 
ren, auf den erfreulichen Zuftand des 
Altendeims mit feinem zinstragenden 
Kapital von $225,000 und darauf, dak 
die Berbältniffe einen Ermeiterung3- 
bau erfordern. 


Als Mitglieder der Vollzugsbehörde 
wurden auf die” Dauer bon drei Jabh- 
ren miebergemählt bie Herren fFreb. 
Bolger, Theobald Müller und Frik v. 
drangius, und außerdem für denjel- 
ben Termin neu ermählt die Herren ©. 
Henry Kraufe und Dslar ©. Fore- 
man. 

Die Wahl des Vorftandes des Her- 
sg batte da3 folgende Ergeb- 
niß: 

Präfident, Louis Sala; Vizepräji- 
dent, Georg Kuchl; Selretär, €. 
Schoeffow; Finanzjekretär, T. Müller. 


Strakentarneval in Zrving Part, 


Mit einem impofanten Umzuge wur- 
de geitern Abend der Straßenfarneval 
in Irving Park eröffnet. Ym Zuge 
fielen mehrere Schaumagen durch ge= 
Ihmadvolle Dekoration . auf. - Ein 
Teuerwerf brachte die gejtrige eier 
zu einem wirkungsvollen Abſchluß. 


Der Karneval, deſſen Leitung in Hän⸗ 


den der Geſchäftsleute jenes Bezirks 


Flaſche für 


Der Jahresbe- | liche Beamtenmwahl vor. Die bisherigen 


Kid Body Puppe, | 
(wie Abbildung) — 
Ball! Zoll hoch. Hat far- | jointedVodn, 21 


Bisque-Ntopf, 
und ſchließende 
wirkliche Augenlider, 
lange Curls, 
Mitte geſcheitelt, fy 
Schube und 


Balifornia 


Gatamıa 5 
zwei 
die 


Manhattan und Martini 
ut Flaſchen für 
ie 


Nur noch weitere 7 Tage 
des großen Ausverkaufs 


Voſitiv Eure letzte Gelegenheit, einen Anzug oder einen Ueberzieher 
zu 50 Cents am Dollar zu kaufen. 


Die Waaren müſſen ohne Rückſicht was ſie bringen, verkauft werden, da wir nicht einen einzigen Anzug oder 
amſtag ſtellen wir das übriggebliebene 830,000. 00 Lager von zurückgebliebenen Anzügen 
Nachdem unſer Kleiderlager verkauft iſt, wird unſer 


810 Ueberzieher für Männer und junge 
815 Ueberzieher für Münner und junge 


$16.50 Ueberzieher für Männer und junge 


$21.50 Ueberzieher für Männer und junge 


| 


1.45 


Unzerftörbarer. Roly Poly, 
Zoll hoch, fanch Farben, 
; (andere 10e auft.), 

Feines mechaniiches Monoplane, 
15 Zoll lang, Celluloid Flügel u. 
Sehr großer, mechanifcher Zug, gofo- | Rropellor, Vleriot Modell 
motive, 11 Zoll lang, großer Wagen und | (andere _ bis 810), 
Speedive 


Ic Natural FFinifb, ftarke 


tabl-Vänfer, jpeziell, 


— — von Fleiſch, Wein u. Tafelzubehör 


Rhode 
morgen, 


Dies iſt die Eröffnung des größten, 
ſchönſten und beſten Spielwaarenladens 
in Chicago. Nicht nur iſt die Auswahl 
eine äußerſt reichhaltige, ſondern auch die 
Werthe, die hier offerirt 
allerbeſten. Nachſtehend 


werden, ſind die 
einige Beiſpiele: 


Chicago Grohe Oper. 


Eine vorzügliche Aufführung von 
Bizets „Carmen“. 
sran Gerville-Reache gefällt. 


Die geftrige Aufführung brachte für 
piele der Bejucher eine Enttäujchung, 
als Mit Mary Garden, deren Auftre- 
ten gerade ald „Carmen“ nad) den vie 
(en vorausgefandten. lobenden Berich- 
ten man mit großer Spannung entge- 
gengejehen, im legten Momente frant- 
beitshalber abzujagen gezwungen war, 
Dafür jedoch brachte der Abend au 
wieder eine recht erfreuliche Ueberra- 
fhung — eine ganz erquifite Interpre— 
tation der „Carmen“ jeitens der Frau 
JeanneGerville-Reade. 

Zu bewundern war auf jeden Full 
die Schlagfertigfeit und Sicherheit, 
mit der Mme. Gerville-Reacke, die doch) 
borgeftern in der Eröffnungs-Dper die 
„Deltlah“ freirte, nun mieder am 
Plate war. Das bemeift und ftei- 
gert den bereits am erjten Abenb ge- 
wonnenen Eindrud, welch’ ein ausac- 


! zeichneter Mufiter diefe Künftlerin tit. 


„Unele Sam, Dauerhafte 
Negiiter Bank, für Nidels, 
Dimes oder Quarters, nur 
98e:; diejelbe für Yw 


Pennies, ‘ a. 


| 
Soll | Automobile, 32 
fang, Gummireifen- 

finiihed in grüner 
Emaille und 


Bronze, 3.95 


Großes Scoenhut Pia— 
no, 14 Faften, finiihen in 
| Rojenholz, jpeziell, $1.00 


M.. 


500 


K — 
Augen, | “en 


in der 


81 


Schlitten, & 


81 


ſteuerbarer 


— — — — — — — —— 
— — — — 


Vort, Sherry, 


Echter importirter De Kuy— 
Muscatel 


oder | per’s oder Rolet'8 Gin, Fla— 
Sahre | — die eine Drittel Gallone 
für | enthalten, zu 

drei Flaſchen 

für 


Gallonen 


* 


Golden Ruſſet Aerpfel⸗— 
Gider, 5 Gallonen für 2.25; 


1.09 —* Gallone 50e 


7 


Beamtenwahl. 


Im deutſchen Zimmer des Grand 
Pacific-Hotels nahm geſtern Nachmit— 
tag die Chicago Band Aſſ'n die jähr— 


Beamten: Phil. W. Seipp, Präſident; 


liegt, wird bis zum 1. Januat dauern. 


Fred A. Paddleford, 
David H. Harris, 
wurden wiedererwählt. Kapellmeiſter 
wurde Wm. Weil. Den Beamten 
fteht ein auß hundert Mitgliedern be- 
ftehender Beirath zur Seite. 


— — — 


Empfindliche Suhne. 


Schatzmeiſter; 
Vize-Präſident, 


Wegen unbefuhten Betriebs einer 
Stellenvermittelungsagentur wurde ge⸗ 
ſtern James Syropolos, Werkführer in 
der an 116. Straße und Stephenſon 
Ave. gelegenen Farbenfabrik der Sher— 
win Williams Companh, vom Stadt—⸗ 
richter Sabath um 8250 und die Ko— 
ſten geſtraft. Als Kläger war Nicho— 
las Karamboris, Nr. 353 Kenſington 
Ave., aufgetreten. Er gab an, für 
Anſtellung in der Farbenfabrik dem 
Werkführer 85 gezahlt zu haben, von 
dieſem aber nach drei Wochen entlaſſen 
worden zu ſein. 


* Wegen zu raſchen Fahrens wurde 
an der 31. Straße der Kraftwagen⸗ 
lenker des Ex⸗Alderman Milton J. 
Foreman verhaftet, und Herr Fore—⸗ 
man ebenfalls, weil er — vergeſſend, 
daß er ſolchen nicht mehr beſitzt —den 
Ordnungshüter angeblich mit ſeinem 
Einfluß“ bedrohte 


Ihre Leiſtung war trefflich nicht nue 


als Geſang, ſie war ebenſo trefflich als 
Spiel. Ihr wundervolles Organ be— 
herrſcht ſie in allen Regiſtern meiſter— 
lich, ihre reichen Nuancen plaziert fie 
geichicht, geichmadvoll, bei aller Eratı- 
beit und Sauberfeit der Ausführutg 
jchmebt doch über Allem diejes jo be- 
ruhigende Gefühl der Freiheit. Der 
Stempel einer großen ntelligenz 
liegt auf ihrem Schaffen; fie fingt lei= 
denfchaftlich, übertreibt nie. 

E53 mag ja eine oder die andere der 
befannten Garmend diefe 
Partie glühender, heißer interpretiren, 
Mme. Gerville - Reache’3 Carmen tft 
ftet3 troß hohen, überlegenen KRönnens 
in Grenzen und immer vornehm. Das 
Spiel, wie fehon oben erwähnt, aing 
mit dem Gefange Hand in Hand. Ihr 
beredtes, feines Mienenfpiel zu verfol- 
gen, war fehr interefjant, mie bezau- 
bernd 3. B. im zmeiten Atte in der 
Liebesizene mit Don Yofe. Madame 
Gerville-Reache's meiteren fünftleri- 
Ihen Darbietungen wird man ftet3 mit 
hohem Nntereffe entgegenfehen, fie ift 
eine echte Künftlerin, ein warmer,mah- 
rer Karafter. 

Charles Dalmoreß mar in 
befter Dispofition und lieferte einen 
ausgezeichneten Don Joſe. Sein Te— 


‘| nor erftrahlte glänzend in den Steige- 


rungen und Höhepuntten feiner Ge- 
fänge, war mweidh und fchmeichelnd in 
den Inrifehen Phrafen, und fein Spiel 
war voll Feuer und BVerpe. 

Heltor Dufranne bemährt 
fich ebenfalls ftet3 ala trefflicher Künit- 
ler, feinem Baritone zu laufchen, ift 
jedesmal, daß er auftritt, ein Genuß. 
Sein E3camillo war eine temperament- 
bolle, befonders im zmeiten Afte die 


‚ganze Bühne begeifternde, mitreigende 


Leiſtung. 

Sehr lieb ſang und ſah aus Alice 
Zeppelli, Henri Scott als 
Zuniga und alle die anderen kleineren 
Rollen waren mit beſtem Gelingen auf 
ihrem Platze. 

Ueber der ganzen Aufführung 
ſchwebte ein friſcher, belebender Hauch; 
es war eine gelungene, vorzügliche 
Carmen-Aufführung, die ja, wie es 
auch nicht anders erwartet werden 
konnte, in Maëkſtro Campanini 
den beſten Leiter hatte. 

Er arbeitet alle die Feinheiten und 
Schönheiten aus ſolch' einer Partitur 
reſtlos heraus, als feiner Muſiker 
zwingt er nie perſönliche Inſpirationen 
auf, nur das Kunſtwerk liegt ihm am 
Herzen und fördert er deſſen Schön— 
heiten mit ſeiner echten, warmen 
Künſtlerſchaft. 

Die Muſit Bizet's wirkt weiter mit 
ungeſchwächter Kraft und wird es ſo 
thun weit in die Zukunft hinein, der 
Charme, die Grazie, Lieblichkeit der 
Melodien, die faszinirenden, prickeln— 
den Rythmen, ſie werden auch ferner 
ihren Zauber nicht verlieren, und der 
Ehrgeiz aller fähigen Sängerinnen 
wird immer der bleiben, dieſe ſo echt 
menſchliche, ungekünſtelte und darum 
ſo ſchwere Rolle der Carmen zu mei— 
ſtern. 

Das Theater war wieder ausgezeich— 
net beſetzt, die Aufnahme der Darbie— 
tungen eine warme, und die Auffüh— 
rung der Oper ſelbſt eine der beſten 
Carmen, die wir in letzten Jahren hier 
gehabt haben. 

Anton Foerſter. 
— — * 


Heute Abend mird die gefeierte 
italtenifhe Koloraturfängerin Luifa 
Tetrazzini, die bisher in Chicago nur 
ziveis oder dreimal im Konzertvortrag 
gehört worden tft, fich dem Publitum 
zum erften Male in einer Rolle vor- 
ftellen,und zwar in der äußerft dantba= 
ren Zitelpartie von Donizettis befann= 
ter Dper ' „Qucia von Qammermoor“. 
Die —— in BE: 

Rucia.. Pi ne ..Luifa Tetraggiri 
7, RE TER TR Minnie Egener 
Amadeo Palft 

....Mario Sammarcc 
Ralmond..a-scesooseesennärng.. —— Berardi 
EEE. 255640 sure ae ..‚Emilto Benturini 
Normann...... Francesco dDaddi 


Mufidireltor... Atillio — 
Bühnenleiter .„Sernand Ylmanı 


Morgen Nachmittag wird Karoline 
White, die vorjährige Vertreterin des 
„Mädchens vom Goldenen Weiten“, 
erftmalig auftreten und zwar ala Grä- 
fin in Mozarts „Figaros Hochzeit”. 
Den Pagen mirb die neu engagitte 
englifche Sängerin Maggie Teyte fin- 
gen. Nachftehend die bollftänbige * 
ſetzung: 
nannte 

atcelin@.enessseeeee “ " : & et i erat 


Barbarina....urz00ur00. ..Mabel Riegelman 
— — — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sara, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


oder jene |, 


— Dant ſagungs⸗ Tag = 


iteht vor der Thür: es ift der Tag, an 


zu deden. Injere Möbel jind dauerhaft 
hr braucht zu deren Anfauf auch nicht 


u Sitattung Eures Heims beitragen und die not 


welchem Ahr Eurem 


genug, 


eine Menge Geldes auszugeben. 


uren Bedarf an Tijchen,, 
um fir Generationen vorzuhalten; es gibt feine befjeren im Markt, und 
Kommt und jeht Euch die Sachen an, welche zur 
nbdig find, e3 zu vervollſtändigen. 


Speijezimmer ganz befondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken 
pflegt, um den allerbeiten Eindrud Zu machen auf Diejenigen, die Euch an jenem aroken Feitt age mit ihrem Befuch beehren 
Wir haben gang befondere Vorbereitungen N um € 


Stühlen, Sideboards u. f. m. 


urn Brot Ipezielle Offerten: 


Monlar, 
Dienllaa 


nd 


514,75 


Offerte Ar. 1: 


Kur für 


14.75 


Irgend Jemand, der einen neuen Eßzimmer— Tifch zu kaufen gedenft, follte 


Millwoch 


Raum zu bieten. 


den fann. 


Er reg 
—— 


—— 
r\ 


” ig 


} 
$13.76 


——— 
N 


rn 


en 


e 


aus 
arantirt. 


nicht verfchlen, die obige Abbildung in Augenidhein zu nehmen. 
von Golonial Entwurf, hat eine 4özöllige Blatte, und zieht fih bis zu 6 Fuk 
ans, und iit aroi nenug, um einer Geiellihaft von zwölf Berjonen genügend 


Derſelbe iſt 


Er iſt aus ſolidem Eichenholz und ſehr hübſch polirt. Es iſt 
der feinfte und am beiten gemachte Tiich, der Euch für dDieres Geld offerirt wer- 


— 
—— 


ri 


{ 4 N 


—— 
— 


AP! 


Sechs — mit — * 


Unſere Offerte Nr. 2 beſteht aus ſechs (6) Eßgzimmer— Stühlen, ganz genau „wie die obige Abbildung. 
beitem Eichenholz gemacht, bon requlärer Größe und fpeziell gut bergeitellt. 


| TE A = — 


re N 
N 
$13.76 


Sie find 


* 4 


Die Sitze ſind aus echtem Leder, voll 
Diefe Stuͤhle ſind ſtrikt erſter Klaſſe und werden ſtets für 82.75 das Stück verkauft. 


Die ſchöne Facon und 


ie gute Herſtellung dieſer Stühle wird ſie vielen Perſonen trotz ihres niedrigen Preijes fehr begehrenswerth ericheinen 


laffen. 


x 


1209-1211 5 
Milwaukee 


Guitabe Luber deau 
.... Mario SCammarcı 
Rompilio Malateita | 
Edmond Warnech | 
‚Emilia Venturini | 
,.Eonftantin Nicolay ı 
“ Beneral: Mufifdireltor. Cleo onte Campanini | 
PBühnenleiter sernand Almanz | 


Morgen Abend gelangt bei volf2- | 
thümlichen BPreifen Verdis „Iroubo= | 
dour“ in nachſtehender Beſetzung zur | 
Aufführung: | 
Leonora.4. Rachel Freaſe⸗Green! 

— —— Marita Wtitorste | 


Son warn 


Wanrico aaa —— ——— Elliſon Ban 8⸗ 

Alfredo Bufta 

Eonjtantin Nicolay 

Aleotti Palmira 

Rocco Franzmi 

.... Nicola Fofletiu 
Enore Peroſio 
Fernand Alman; 


Ein Aigen ner. 
Nufifdiveltor. 
Bühnenleiter 


—)>)0 —— 


Die Ehinejen-Ginfhnuggelung. 


Bundesgeheimagent Dannenberg 
einen guten fang. 


Der Bundesgeheimagent Dannen- 
berg befand fi por einigen Monaten 
in Windfor, Ont., der fanadijchen 
Voritadt von Detroit, auf der Hoch- 
zeitsreife und fam da zufällig einer 
Bande auf die Spur, welche die Ein- 
fhmuggelung von Chinefen in die 
Der. Staaten fpitematifch betrieb. 
Zwei Weißen, „Crappy“ Nelfon von 
Windſor und Gordan Ferriß von Chi— 
cago, und zwei Chineſen folgte er 
Nachts ſieben Meilen weit von Wind— 
ſor nach einem Frachtwagen der 
Michigan-Zentralbahn, wo die Weißen 
das Zollſiegel ablöſten, welches, um 
während der Durchfahrt durchKanada, 
von Niagara Falls nach Detroit, eine 
nochmalige Zollreviſion überflüſſig zu 
machen, in Niagara Falls an dem Wa— 
gen befeſtigt worden war. Dann öff— 
neten ſie den Wagen, "die beiden Chi— 
nefen jtiegen ein, mit Lebensmitteln 
wohl verjehen, der Wagen wurde wie— 
der gejchloffen und das Siegel wieder 
daran befeftigt. Nun ftand der Be— 
amte vor der außerordentlich jchrieri= | 
gen Aufgabe, den Wagen nicht auß ven | 
Augen zu verlieren. Er folgte ih. 
bis nad) Gibfon, ZU. Dort ließ .r ihn 
öffnen, rief „Holy ma!”, einen $i- 
refifhen Gruß, hinein, die Chinefen 
famen heraus, er begrüßte fie ala 
Freund und brachte fie nd dem La- 
den von Mon Sing, dem Könige des 
Chinefenvierteld, an der ©. Clari 
Straße. Hinter Sing’3 Laden nädı- | 
tigen gewöhnlich hundert Chinefen in | 
Verfchlägen. Moy unterzeichnete einen ı 
Empfangafchein für die beiden Grün: | 
hörner, murde dann aber zu 
feiner Ueberrafchung gefeflelt und mit 
ben Neuanfömmlingen in aller Stiffe 
ins Gefängniß in Woodftod gebradt. | 
Auf gleiche Weile murden Albert Ar- 
thur und Lorne Stoneberg, abgefan- 
gen, ald fie in South Bend, Ind., 
fünf von Windfor eingefchmuggeiie 
Ehinefen aus einem Güterwagen be- 
freiten. Gie murben in Waufegan 
eingefperrt. Bier ber Chinefen follten 
in New Nork abgeliefert werben; Dan- 
nenberg fuhr mit ihnen hin, mo Moy 
Saig -Zighe, der reichfte Chinefe in 
jener Stadt, einen in Empfang nahm 
und dann fofort eingeftedt murbd:. 
Acht andere New Mork’er Ehin:fen. 
melche fich ber anderen drei Lands— 
leute annahmen, theilten Moy’3 Schid- 
fal. In Detroit wurbe ferner Frant 
MWalfh verhaftet. "Vor Bunbestoni- 
miffär Foote hat nun das Vorverhör 
von „Erappy“ Nelfon von Windfor 
ftattgefunden, und da erft ift ber Maf- 
fenfang Dannenbera’3 belannt ae» 


macht 


— — — — — — — 


— — — —— — — — 


| 


ſachte faſt eine Panik 


Groceries. 


Sultan Marke Californiſche 
Feigen, Packet 

Fancy Santa Clara Pflau— 
men, das Pfund 


Campbel’s Suppe.n — 
die Büchfen 

Minute Tapioca — 
das Bacdet 


Armour's allerbeites Mince 
Meat, 9c Badet, 3 für 


Neue fernlofe Rofinen, White Sorfe 


oder Charm Marte — i?c 


1 Pfund» PBadet 
K. €. Vadpulver, die 
150- Größe, für 
Cream of Wheat, Tream of Barlen 
oder Wheatena — das 

Packet für 

Fancy Zitronen- oder Apfel— 
ſinen-Schale, Pfund 

Shredded Coe anut — 

das Pfund 

* Ernte Sugar Corn, 

3 Büchſen für 
* Century Mehl — 4 Faß-Sack, 


er: 14 Faß⸗ Sad, $1.42; 
14 Kab-Sad 


— — — — Sams 


worden. Neljon wurde den Großge- 
Ihmorenen übermiejen. 


Dämpfer aufgeiegt. 


Hatte fajt eine Panif in einem 
Theater verurjact. 


Der Aöjährige Haufirer Michael 
Gelid, Nr. 1013 Nemberry Uve., hatte 
in dem 5:&ent-Theater Nr. 1145 Blue 
Island Upe. angeblih einen Anfall 
von Säuferwahnfinn, riß den Sih 
vom Siuhle los, ſchwang ihn drohend 
| über feinem Haupte, bedrohte die 
ı Schaufpieler, die fein Miffallen erregt 
hatten, fluchte gottiträflih und verur= 
unter den Zus 
fchauern, ehe er feitgenommen und ab= 
geführt werden tonnte. Heute wurde er 
dem GStadtrichter Himes vorgeführt. 
Er war ganz gefnidt und hatfe nichts 
zu feiner Vertheidigung anzuführen. 
Der Kadi ftrafte ihn um $10 und die 
Koften. 


5 Cent: 


Ein Herzensbrecher. , 

Unter der auf unordentliches Betra-> 
gen lautenden Antlage wurde heute der 
2Yjährige Elektriter John Cermat, Nr. 
2334 ©. Albany Uve., dem Stabtridh- 
ter Hined vorgeführt. Seine Frau 
trat al3 Belaftungszeugin gegen ihn 
auf und bezichtigte ihn, fie fträflich zu 
vernachläffigen und fich mit Frauen- 
jimmern abzugeben. *„Selbit jungen 
Mädchen verbreht er den Kopf“, jagte 
fie. „Die albernen Dinger jehiden ihm 
ganze Stöße Liebeshriefe ind Haus.“ 

Der Angeklagte leugnete. Der Kadi 
verjchob ‚die Verhandlung auf den 8. 
Dezember und erklärte ihm, daß, wenn 
er bis dabin nit in aewillenbafter 


Cie werden fchnell beliebt werden und fich als elegante Zugabe zu Ihrem Haushalt auf Jahre hinaus erweijen. 
Wir verfaufen für Baar oder auf leihte Zahlungen. 


30153017 
RITA 


NEAR 


SOUTHPORTAE. 


LINCOLN &SOUTHPORr 
Wreife für Samftag! 


Fleiſch. 
Magere kleine Pork Loins, 
für 
Magere fleine Borf-Schuls 
tern, für 
Kanch Hinterbiertel Kalb⸗ 
fleiſch, für 
Fanch Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, für 
Native Chuck Roaſt 


Fancy gerolltes Roaſt Beef, 
für 

Friſch gehacktes 
für 

Mageres Suppenfleiſch — 
für 

Nr. 1 Schinfen — 

für 

Deite Frankfurter Murjt — 
für 

Friich geichlachtete Spring 
Chidens, für 


Liköre. 
Tafel-Vier, Ktilte von 2 
Dußend Flafchen 
Gold Label Portwein — 
Gallone 
Affidavit Rye Whiskey — 
die Gallone 


Rindfleiſch, 


Weiſe ſeinen Pflichten als Gatte nach— 
komme, er zu ſechs Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt werden würde. 


— — 


Börfen-Notirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
'hwanfungen an der Produttenbörfe 
dis zur Mittagsftunde und die Schluß> 
preije von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Miedrig 12 Uhr W. Nom 
Weizen- 
De BU Pole 
Mai 1.0055 1.00% 
ui ‚4% HR—V5 
Hafer — 
Dez 
Mai 
Juli 644 
Mais— 
Te Ale 
Mai 49% 8 
EEE Sees 
Gepöl. Schweinelleifg— 
Jan . des ans 
Mai 16.7: 9-75 16.75 
Shmal— 


To 917 
: 9.32 
8.5 


Jan 

Mai 
Eu 

an 


53a 54 S% 
1.0085 1 0% 1. 4 
MT Hin! MU 


‚64 
Gh 
. 


641g 
4 
4 


644 
.töle 
:«D 


.64 
55. 
6178 

EI EN nn 
407% 

. 46% 


A A 
50 .46 


16.28 
16,72% 
9.17 9% 9. 9.17 
9.521 9 * —2 gar 
9.0 2.52% 9.50% en 
85, AM A AR 
BO Sk a5 8m ED 
Die geftrige Unfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jih auf 31,800, von Mais auf 348,7 Kar 
von &Hafer ee 173,000 Bufbels. BVerihidt von bier 


wurden 37,00 Buibeld Weise 167,2 { 
Mais und 128,400 Qufbels Dafer. 67,200 Yuibels 


— Eine infpirirte Berliner Depes 
che der „Kölnifchen Zeitung“ läßt tei- 
nen Zweifel mehr darüber, daß es im 
legten Yuli beinahe zu Feindf e⸗ 
ligkeiten zwiſchen Deutichland 
und England über die Marolkofrage 
gekommen wäre! Und die Depeſche 


fügt hinzu, die Lade ſei immer noch 
ernſt! 





Lasst uns Euch Geld sparen! 


D 


Ihr folltet von uns Faufen. 


tefe feltenen Baraains find für morgen zujammengeftellt — offerirt zu fpeziell niedri- 
gen Pretien, zu Bedingungen die Euch zufagen. 


Wir 


verkaufen unſere Waaren für weniger Geld weil wir ſie billiger kaufen — in großen Quan— 
titaten für unſere beiden großen Läden kaufen, und die Erſparniß beim Einkauf offeriren wir 
Euch. Auf alle Fälle ſprecht bei uns vor und Jhr werdet überrafcht fein von unſeren 
niedrigen Preifen und der grogen Auswahl. 


\ Kr 


Maſſiver Barlor-Tiih — bei Hand 
abgerieben und polirt - hat jturfes 
Bedeftal—eine Zierde für jede Heim, 
reg. $7.50 mwerth, 
jeßt offerirt für 


Diefer echte Leder Euit - 
lirtes Geſtell. 


garantirte 
Speziell offerirt für 


Nnfere große Senjation — Diefer hoch» 
feine Herd, mit 6 Löchern —vollitändig 
ein quter Badofen 
und garantirt zu hefriedigen— Speziell 


mit Wärme-Alofet 


in unferen 2 großen 
Näben, zu 


Bwei Läden: 


4105-07-09 
S. Ashland Avenue, 
nahe 47. Strafe. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Mionh Etraße. 


zieher für den Preis 


beften 


I 5 ir — —* ** 


Springs, hübſch po- Dieſes bequeme Bett Davenport — Hat Stahl-Springs, ſo— 
Eichenholz-Geſtell, 


Unſer Mefiing Bett - Spezial — Hat 
2-30lL. ununterbrocene Pfojten, Satin 
Finifh, reaul. 822.50 — jetzt 


zum Verkauf für 


Seht unſere gang, * — 
für 84.85. 


Unſere wenene Imperial Reder Couch 
ſolides Eichenholzgeſtell der 
Preis tit 825.00, 


ipeztell fiir 


| Iıwes 
gen — fpeziell für 


—* 532.50 


ar a) 


RE 


Brufiels Rugs — 
Zimmergröße), für 


Sammt- Rugs — 
Zimmergröße), für. . . 


Axminſter Rugas — 
(ZYimmergröße), für... d 


ut echtem ‚Imperial Leder be3o- 


diefen Perfauf 526 75 
J 


Unſer ſpez. „Union“Herd — ſpegziell für 


4 
——— 


Unſer ſpez. Heizofen — Der Ofen, 
der ſich bei Jedem beliebt gemacht 
hat; heizt ein 5- oder 6-Zimmer- 
lat; großer Seuerplak: 300 bon 


Diefen hochfeinen 8 
527.50 


Heizöfen jekt 


1 HELEN NIPEA 
asqon uog aobvg voſloaꝙ 


Kr 


* 
% 


a 


CLOTHING CO. 


KAT Re a He N 


—NOT INC.— 


1 — Stoßjeufzer. — Student: „Der 
A@rfie, und noch kein Mechiel da! Da 
muß ich erft wieder telegraphiren, um 
Draht zu befommen. Was hilft und 
bie Zelegraphie ohne Draht? Menn 
endlich Jemand ben Drabt ohne 
Bel. grapbie erfinden wollte!“ 


OASTORIA Mrtingingmi Kite. 
a Sara. Di Ihr Immer Gakanfı Ha 


— Uengftlid. — Fremder; Sie ha- 
ben ja auch neulich, al3 e3 beim Stöf- 
ne brannte, fleißig löfchen gehol- 


fen. Hat er fich dafür fchon erfenntlic 


gezeigt? — Einheimifcher: Erfenntlih 
gezeigt? ch bin froh, daß er fich no 
nicht g'rächt bat! 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


und nad umferen eigenen Spezififatio- 
nen gebaut. 


Ein feiner Badofen und für 
0 Sahre garantirt. Ein 345 Werth — 


Indem mir ungeheure Quantitäten fauf- 
ten, ſind wir im Stande, Euch diefen fehr 
niedrigen Preis zu 
bieten; nur 


536.50 


Bwei Läden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Woud Straße, 


4705-07-09 
$. Ashiand Avenue, 


nahe 47. Straße, 


Sofalberiht. 
Streit an Rod Island- Bahn? 


Eine endailtige, aber wohl aus ſichts lo ſe 
Verhandlung. — Neuer Streik an Hochbau. 


Heute Nachmittag verhandeln hier 


Vertreter der fünf Gewerkſchaften von 
6000 Arbeitern in den Werkſtätten der 
—* Island-Bahn mit Vizepräſident 


O. Melcher über ihre Forderungen: 
u Doppelter Lohn für „Ueber- 


zeit”, jtatt 50 Prozent Zufchlaa; Be 
ie 


fident Mubdge non der Rod Xsland- 


Bahn erflärt, die 


anderen Bahnen; ein Streit 
Bitter befämpft werden. 


| 

} 

: 

| 

| 

| Merfführer mit Hand anlegen. Prö— 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| ber Arbeiter verfichern, 
| 


| Bahnen, und, 
| fein Entgegenfommen zeige, fo merbe 
| binnen 48 Stunden die Arbeit einge: 
ftellt werden. 


Die ftreiffreie Zeit im Baugewerk 
hat nicht lange gedauert. Am North 
Umerican-Gebäude, State und Mon- 
roe Straße, haben die Dampfröhren- 
leger die Arbeit eingeftellt, meil auf 
erresene ber Hausröbrenleger der 

aumeifter ihnen die Arbeit der Ein- 
richtung der Staubfaugeanlage entzo- 
gen und den Hausröhrenlegern über- 
tragen bat. Die Bauunternehmer ver- 
fichern, daß in keiner Stadt im Lande 
die Arbeiter fo viel Lohn dur Aus- 
fände, die fi) weber um Bohn noch 
Arbeitszeit drehen, verlieren, mie in 
Chicago. 

Die „Poftelert3" werden am Dant- 
fagung3tage einen in ber Urrabia- 
Halle, Epanften Willen Upenus, 
abhalten. 


der Merfführer aus ben | 
Reihen ber Arbeiter; Nerbot, daß die | 


Bahngeſellſchaft 
thue ihr Möglichites für ihre Leute, 
und diefe feien in jeder Hinficht fo qut | 
gejtellt, wie ihre Kameraden an allen ! 
würde 
Die Vertreter | 
leßtere feien | 
gut organifirt, beffer ala an der fi: | 
| noi$ Zentral- und den Harriman’schen | 
wenn die Gejellfchaft | 


„Wiener Blur“ wird heute zum 
legten Male gegeben. 


Morgen. „Die wılde Kate‘. 


Heute Abend acht im Deutichen 
Theater „Wiener Blut“ zum porläufig 
legten Male in Szene, - Die morgen 
Abend beginnende Iheaterwoche wird 
mit einer belujtigenden Opereitenpoffe 
eingeleitet: „Die milde Habe“, mit Ge- 


fang und Zans, von Mannftädt und: 
Weller, Mufit von Guftan Steffens. 


Diefes Wert ver drei erfolgreichen 
Mufitpoffen = Yabrifanten mird am 
Sonntag Abend mieberholt und in 
nachftehender Belegung aufgeführt 
werden: 

Cäaſar Papte, Vollsanwal⸗. 
Anna, seine J 
Peiinde 


Räcitie 
Arnold Pap fe, 


Lðwen feld 
na Ciehze 
sie Tucring 
Mind Piante 

ce, ien % der. 
; Jeſe D Danıı er 
No \rpit rgo 


— J— 


Rom m erzienrat ib, 


Tomi deiien "Focht et. le 


4 leie v. 
Merauita Garcia, Zomt’s 


(Sale uihafterın. 
ae rear AEwilie ZqHonſeio 
Rımirs Woimeroe die Kalor ineritaniicger 
BHaRHE.. .. 2.0...» a ungsio vipe ih 
Aimbo, ein Keger, vefjem Diener Vaut Faſeti 
ſtark Kolbe, Prokuriit betm Ke— ninie t} enratd....- 
vun Koppes 
‚Angele Krone 
Komn verzie urathb 
—— re Winn Schaff 
Tagebert Klein, — 
Feodor Baum, ein Kaufmaunng. Theo 
Emil Liebjſcher, Baumeilter 
Naehbarı, Gäite, 


ade, 


m Ro umergientats. 
Faftorım beim 


Grete, Röhin bei 
Schiejelbern, 


‚Robert Under 
Wolter: Drews 
rnit Hentrop 
Männer, Ent, 
ne.ntich Yomweufeid 
Kart v. Wesern 


Reaie.. 
Tirige nt Rapellingiifer 

Während für den Sonntag Wach: 
mittag eine MWiederhotung ver be 
liebten Gejangspofie „wie jchöne 


Ungarin“ angejebt ift, jtellt Direltor | 


Hanijch Für ven Montag wie⸗ 
der einen litterariſchen Abend und 
einen ernſten Kunſtgenuß in Musſicht. 


Zur Aufführung iſt Gerhart Haupt-⸗ 


manns, des größten lebenden deutſchen 
Dichters erſchütterndes Werk „Han— 
nele's Himmelfahrt“ angeſetzt. Der 
Dienſtag Abend wird mit „Die 
wilde Katze“, der Mittwoch Abend 
mit „Wiener Blut“ ausgefüllt, und 
dann kommt der Dantſagungstag 
mit einer Nachmittags-Aufführung der 
„Fledermaus“ und der erſten Auffüh— 
rung von Millöcker's großer Operette 
„Der Bettelſtudent“, welche bis zum 
Sonntag Abend auf dem Spielplan 
verbleibt. 

Eine gewiß allſeitig hochwillkom— 
mene Weihnachts-Ueberraſchung für 
Groß und Klein hat die unermüdliche 
Direktion in Vorbereitung. Sie kün— 
digt an, daß während der Weihnachts⸗ 
woche, vom Sonntag, dem 24. bis zum 
Samſtag, dem 30. Dezember, täglich 
Nachmittags-Vorſtellungen ſtattfinden 
werden, in welchen „Max und Moritz“, 
ein Bubenſtück in ſieben Bildern, nach 
Wilhelm Buſch von C. A. Görner, ge— 
geben wird. Jeder erwachſene Beſucher 
dieſer Vorſtellungen hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. 

—— — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Verlegung des Chineſenviertels macht 
Schwierigkeiten. 

Agenten der Geſchäftsleute und Be— 
wohner des Chineſenviertels ſind ſeit 
einem halben Jahre bemüht, zwei Mei— 
len ſüdlich an Clark Str. neue Quar—⸗ 
tiere für die Aſiaten zu finden, zwi— 
ſchen Wabaſh und Armour Ave., 28. 
und 26. Straße. Die angehenden Käu— 
fer ſtoßen aber auf beträchtliche 
Schwierigkeiten, weil die Bewohner 
jener Gegend keine chineſiſchen Nach— 
barn haben wollen. 

Einem Befehl von Richter Moran 
Folge leiſtend, ertheilte der Gemeinde— 
ſchreiber von Oak Park geſtern der 
Weſt Suburban Hoſpital Aſſociation 
die Erlaubniß zum Bau eines Hoſpi— 
tals an Auſtin und Ontario Ave., in 
einem Wohnungsbezirk. Daraufhin 
gründete die Umwohnerſchaft ſofort 
einen „Schutzverein für Oak Park 
Oſt“, um den Hoſpitalbau zu verhin— 
dern. Die Sache ſoll vor das Staats— 
Obergericht gebracht werden. 

Angeblich im Auftrage einer großen 
Pittsburger Stahlgeſellſchaft hat Har— 
riſon B. Riley, der Präſident der Chi— 
cago Title & Truſt Company, 21 
Acres am Fluß, zwiſchen 98. und 100. 
Str. und Calumet Ave. für über 
3400,000 gekauft. Die Verkäufer wa— 
ren Edward A. und Charles B.Shedd, 
Eſther E. Taylor, Arthur W. Tobias 
und Andere. 

Ernſt H. Stolz und Charles J. 
Graͤdy haben von Richard A. Meis— 
winkel das Grundſtück an der Südoſt— 
Ecke von Belmont und Sheffield Anpe., 
F bei 157 Fuß, für 850,000 gekauft. 

& tft mit einem Geichäfts und einem 
——— bebaut. 

Abraham Goldſwith hat an Uleron- 
der Beifeld das Grundſtück an der 


BREWED 


The 
Triangular 
Label 


means the most 
delightful table 
beer known to 


mankind. Insist 


on Blatz— and 
see that you get it. 


Gekauft von den 
Glaͤubigern von 

der Ghienae . 
Salrage Company. 


— — — 


Ein 550,000 Wholeſale Kleider-Lager für 


Männer und Yünglinge ift von den Gläubi- 
gern gekauft worden von der 


Chicago Salvage Co. 


Die gröhten Bargain : Geber in der Welt 


335c am Dollar 


‚Beginnend Samflag, : 


Zum Berfauf im Neteil für 


25. Hovember, 9 Uhr YBorm., nur auf 10 Tage 


. Sudwest-Ecke Market und Van Buren Str. 


Die Chicago Saldage Eo., Käufer von Veraungs-Bankerott-Lagern, Affignee und 


; Wer wir find 


danernd. 
iit das größte Institut ihrer 


Alles 
I Eure 


| 
'# 
r 
| 
| 
| 


Keiet! 


* 


Bedenftt! Zieht di 
12.00. 
I *15.00 
J1 316.00 
a 518.00 
A 320.00 
227.00 
830.00 


335.00 


für 
Kir 
fiir 
fiir 
fiir 
fir 
fir 
fih r 


Anzüge 
Anzitge 
Angzlige 
Anzüge 
Anzüge 
Anziiae 
Anzüge 
Anziſſe 


Männer, 
Männer, 
Manner, 
Männer, 
Männer, 
Männer, 
Männer, 
Männer, 


Ss10.00 
515.00 
$1S.00 


Anzüge für Jünglinge, 
Anzüge Fir Jünglinge, 
Anzüge für Jünglinge, 


82.50 Männer-Beinkleider, 
IJ 84.00 MNanner⸗ Beinkleider, 


Laden —* 
Abend his 
Uhr 


— 


Wolfram Str., 128 bei 231 Fuß, für 
$30,000 verfauft. Die Käufer wollen 
ein Gefchäftsgebäude aufführen. 
Mayor Harrifon und jein Bruder 
William haben von Louis Fry drei 
unbebaute Eden getauft, die Nordiweit- 
Ede.von Eliton und N. 40, Upe., 127 
bet 101 Fuß, die Nordmeitecde von EI. 
ton und W. Montrofe Une, 94 bei 
10115 Fuß, und die Sudweſtece von 
N.40. und Montroſe Abe., 50 bei 100 
u 


ß. 

Nikolaus Wolf hat an Robert E. 
Beaubien 21% bei 180 Fuß an Sheri- 
dan Road, 165 Fuß öftlich von Evan- 
fton Aoe., für $31,500 verkauft. 

Horace U. Bacon hat an Alma 
Staff da3 Apartmentgebäude 3240— 
42 Foreſt Ave., 48 bei 125 Fuß, Dft- 
front, mit $8000 belaftet, für $20,- 
000 verfauft und ein Wohnhaus an 
Gampbel und Bellenlaine Ave. im 
MWerthe von $6000 in Tauſch genom— 
men. 

Kohn Ericfon, der Vorfiter der 
Tiefbahnkommiſſion, ſprach geſtern 
Beim Mittageſſen ver Ehicagoer 
Grundeigenthumsbörſe über die ge— 
plante Tiefbahn in ihrem Verhältniß 
zu den Hochbahnen. Er erklärte, daß 
hie beftehende Unzulänglichteit der 
Perfonenbeförderung nicht eher würde 
bejeitigt werden fünnen, ala bis ein 
einheitliches großes Bahnfyitem unter 
einer Zentralleitung gefchaffen fei. 
Unter den gegenwärtigen Verbältnif- 
fen könnten die Hochbahnen im Schlei- 
fenbezirt nur ein Drittel ihrer mirf- 
lichen Beförderungskraft entwickeln. 
Im beſten Falle 
mehr als 900 Wagen in der Stunde in 
jenem Bezirk während der Andrangs— 
ſtunden verkehren, während unter dem 
neuen Plane auf den Schnellzugsgelei— 
ſen allein ſtündlich 1600 und mit Ein— 
rechnung der Lokalzüge ſogar minde— 
ſtens 3300 Wagen fahren könnten. Be— 
züglich des Einfluſſes von Verkehrs— 
erleichterungen auf die Grundeigen— 
thumswerthe ſagte der Redner, daß in 
New York an einer Strede der Tief- 
bahn Die Werthe fich feit 1900 verdop- 
pelf' hätten. 


— ap — — 


Derfhenfung von Sand. 


Heute gibt es Sand umfonft 
" £andausftelluna. 
Die Fruttvale Land and Depelop- 
ment Compann wirb beute jeden er- 
machfenen Bejucher der Zandanzitel- 
lung, der feinen Gintritt bezahlt hat, 
mit einem Srunpftüf von 25 hei 100 
Fuß in Fruitvale, Be beſchenken. 
Da heute der Tag pon | Idaho iſt, wer⸗ 
| den die Befucher ußerdem in der Ab⸗ 
theilung von Idaho ein Gericht von 
—— aus jenem Staate vorge— 
ſetzt bekommen. Geſtern, am Kanſas— 
Tage wurde jedem Eintretenden an der 
Thür eine Schleife mit dem Namen 
des Staates angeheftet, und die Auf— 
merkſamkeit der Beſucher wurde auf 
die Haupterzeugniſſe von Kanſas: 
Mais und Zuckerrüben, und auf das 
Modell einer bewäſſerten Farm ge— 
lenkt. Xm Vortragsſaale wurden Vor— 
träge von Charles F. Zirkle, Dan B. 
Brummit und David G. Robinſon 
gehalten, und Tauſende von Flaſchen 
mit Rübenzucker wurden vertheilt. 
Ze wird Gouperneur Yamed 9. 
Holen von Ybaho eine Nede halten, 
Als Bewerber um die am 11. Dezem- 
ber in Xerome, Ybaho, zu verloofenden 
Narmarundftüde haben fidh bereit3 
8500 Perfonen einfchreiben laffen. 


=——-1 —— 
Beutelihueiderei. 


Kiohe Lrnthahnpreife find ungerechtfer 
tigt, fagt ein Großhändler. 

Nah den Ungaben von Kommiſ⸗ 

fion3» euten pe S. 2* Str, 


auf der 


alle Lager von jeder Art. 
Größe. 


Re r taufspteis 
Verf: aufepreis 

Verkaufspreis 
Verkaufsvpreis 
Verkaufspreis 
Verkaufspreis 


Anzüge für Jünglinge. 


Verkaufs preis — $: 
Berfanfspreis...... 
Verfaufspreis...... 57. 


Verkaufspreis 
Verfaufspreis NER $1.69 


[ 
u 


fönnten nur wenig 


| 


—— —— — — — 


— 


————— — — — — — 


Ecke Market und Van Buren 


$12.00 
$15.00 
816.00 
818.00 
320.00 
$25.00 
530.00 


lleberzieher 
lleberzieher 
Ueberzieher 
Ueberzieher 
Ueberzieher 
Ueberzieher 


812.00 
816,50 
815.00 


Beinfleider für Männer. 
EN EN 95 


unse — —— 


———— 


Reinwollene GChepist- und 
Shamifragen u. einf. Facons; rg 
tel binten ıı. PRor-Effeften; mtb. $10; 6- 


folgenden Rreifeder Chicapno Salvage Go. 
Unzige für Mönnen 


f 


Fi 


f 
f 


Ueberzieher für 
Ncberziceher für 


lleberzieber für 
VWeberzteber für 
lleberzicher für 


3 wundervolle Breis-Gruppen in Mädden-Coats 


ZWeiter Floor 


FIT 


N 


ENNIT N U NIS 


Miigture-Gont® für, Mädchen, 
Rarıım ift rınga aegürtet; = 
14 NIahre; 


— \ 
ne —— ET 


Wir laufen für Baargeld und erwerben Lager bon jeder 
Diejes $50.000 Wbolejale KleidersLager ijt von den Kreditoren von der 
Chicago Salvage Company erworben worden. 
Melt, im Sleinbandel zu 3% am Dollar verfauft, am Samitag, dem 25. November anfangend, 

Falls Ahr den Werth des Geldes fchäßt, jo verfäumt Diefen großen Verkauf nicht. 
Art in der Welt, von Vleer zu 


Die größten Bargain-Werthe der 
und nur 10 Tage 
Die Ehicago Salvage Co. 


Meer ald der arößte Bargain-Geber der Welt befannt. — 
J Wir beabfichtigen nicht einen Dollar Werth von diefem $50,000 LZager nad unferen Auktions 
muß in dent großen Bebän de Sitdmeit - 


Mäumen überzunehmen; 


Straße verkauft werden. 


Dankſagungstag-Ausſtattung nahe umſonſt! 


in Betracht: 


Ueberzieher für Männer. 
für 
für 


Männer, 
Männer, 
Männer, 
Männer, 
Männer, 
Männer, 
Männer, 


Verfaufspreis....$ 3.75 
Verfaufspreis.... 5.85 
Berfaufspreis.... 6.75 
Verfaufspreis.... 7.85 


Verfanfspreis.... 8.85 
VBerfaufäpreis.... 11.45 
Berfauföprei3.... 13.75 


Sünglinge 


Sünglinge, Berfaufäpreis.. 
Nünglinge, Berlaufspreis... 
Jünglinge, Verkaufspreis.. 


ür 
ür 
ür 
ür 


—* 75 
4.85 
. 7.45 


35.00 Männer-Beinkleider, Berfaufäpreis 
37.00 MännersBe inkleider, 


CHICAGO SALVAGE COMPANY 


Südweit:Ede Market und Ban Buren Str. 
ZE Dffen am Danfiagungdtage did um 12 Ur Mittagd. TEE 


Verfaufsprei3 


Die größten Yargain- 
9 Geber in der Welt! 


Raben am 
Sonntag offen 
bis 1 Nhr. 


— — ——rere — — — — — —— — —— — — —— — — — — — — —— — — ——— —— —— —— 
Südweſtecke von Milwaukee Ave. und 


ar NONE ii 


HERE 


—V—— 


Volle Länge 
ſchwarje 
Pluſh Coats 
für Mädchen, 
wie in der 
Mitte abge: 
bildet, ganz 
mit quilted 
Butter gefüt- 
tert; volle 
Bor Yacon, 
großer Ma: 
trojen fragen, 
fanch Metall: 
tnöpfe; $12 
Werth, am 
Samftag zu 


7. 95 


Coats fur 
Mädchen, wie 
abge bildet, 
aus grauem 
Coating ge⸗ 

J macht, volle 
Bor Pacon, 
Plaid Kragen 
und Mans 
fetten, ans 
dere aus Gas 
rtaeul und 
Cheviots, el⸗ 


ro⸗ 

hem Mafrofen⸗ 
fragen, ge Br 
tete Polo a» 
con u. ein ade 
gtfette, 6 5.14 
rotb. Bia 


7 Ts: fpeziell, 


5.00 
Anetzeigektene en, ir (), 75 


m. Giür- 
Samstag: au 


Mädchen- mıd Yunior-Goats 


Mäntel für Mädchen und Nuniord, aus rein- 
mwollenen Ghepiotd und Saracul; bolle Ränge 
balb⸗anſchließende Facons, bis an den Gala 
zuzutnopfen Srößen 13 bis 18 

Tahre: Zamstag zu 


der geitrige höchfte Preis im Großhan- 


del mar 19 Genta das Pfund, 3 Eents | 


niedriger al& am felben Tage dea Vor- 
jahres. 
händler auf der Weit- und der Siüib- 
feite 25 bia 27 Gents das Pfund ge- 
fordert haben, während fie fchon bei 
23 Gents einen guten Geminn erzielen 
würden. Auch Gänfe 
find in diefem Jahre billiger als im 
borigen. 


— In London ift noch feine Beitä- 
tigung der Angaben eingetroffen, daß | 
Rußland von der perfifchen Regierung 
aud. die Entlaffung des amerikani- 
ſchen Finanzberathers Morgan Shu⸗ 


Trotzdem follen Geflügel- 


und Hühner | 


fter3 gefordert habe, Die britifche Me- | 
gierung würde aber einer ſolchen For⸗ 


derung fich nicht wiberfegen. | 


Parifer Reufeiten, nur für Herren, 


mie 


Mäntel für Mädden u, Juniors; Ceblot⸗ 
Migtures, Molo- u. wendbare Effekte: Matro« 
ie: ya sun Opemittagen: Vertde bis zu 
$ı5: i ahre: Sawmsta 

herfauft au . 510 


Haben einen lebenden 
Qurken für Euch! 


Frei mit jedem Ungug ober Ilcher- 
sieher für S10 ober darüber. 


Während b 
eben jean en! 


Alles, was ein Mann soer Ruahe trägk 
Milwanfee Ave. bei Baulins Str. 
— 

— wu —— nn — 
— mir — 25 En 


B nennt 
Kl 





ana „Wermetlen. 


. REIN re But * J "Das Wort.) | Mmetden unter biefer ——————— unter Diefer Subeit 2 Gemts. das her 
* ng ER — — Von Leo N. Tolt di. Uecberſezt von Dr. — — hehe sen an = var Anıcien unse zu. —* Sem m er — > - —— "er — 
eo yet. — „Ber .. a. Der Gejuht: Borter, 24 Jahre alt, Tann Bartenden, — Hausarbeit. Brauden Eie neue — t n ein großes Zu vertaufen: Nordie 
* *. der —— ift in atfen rpeiten erfahren umd bat bete Emnpfeh: | Meriangt:  Tüchtige Frau, die Meinen Hansftand | Sortiment ven. "Brejfers, Gnittenters, zlisen, Bine Seltene Gtlegenbeit! Zu verfaufen: Weines. 7 Zimmer Haus, fFurnace, 
0 Wall Street Bi Gibſd Lore.” Ein Mönd nahm feine Zuflucht im | !üngen, _iwünfht Hetige Arbeit. Mor: #., 5%, | (Mann und Nunge) während des Tages führen tann, | Mefiingbettitellen, Buffets, Schaufeltühlen, Stüb- Gin Roblen-, Yoly:, Gib: umo Umsiebgeibäft. | grohe Lot, an Surten Gott made Julerton Ave., 
LE Live?e Kloſt Betet { d Übenbpoft. feine Sonntagarbeit. Adr.: M. 959 Abendpoft. Ien, Springs, Matragen, Augs, Lefen etc, Spezial: gelegen an einer der Haupt: Gefhäftsttranen auf der | merth m, für FM. Niebandt, Pi Southpori 
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— „The Trapelin a ftand Nachts zweimal auf um zu Gefucht: PVarbier, junger Mann, fpricht dentih | ____ h — | men, affe Artifel werden zu miedrigften Yaarpreifen begirf, das feit über JO Yabren ungewöhnlich gewinne | . — — — 
— Er Maper of the Houle. . —— er furcht. Hetige oder Mbend-Stelle, 1R25 Reriangt: Tüchtiges Wäpden fiir allgemeine | derfauft.. Mauft bei uns umb überzeugt GFuch; jeden bringend gemefen ift umd eime gute, foltde, fterig 5:00 möbernes a ae 
sie > Surest. Komödie. beten. Das Effen brachte ihm. ern | Tenten Wir. ® Kausarbeit; guter Yobn; feine Wäfche. Yoeb, 5537 | Abend — zmeiter floor. | ge A Ghaie Ave. (Rogers dem, zu verfaufen für 4 
- 3 — — — — — — Sot End % D v u verfau L ; 7 © F * 
Rogmittan. Mongert jeden Mberd und | Bauer. Da überfamen ihn Zweifel —* Sin „dunger — J ——— ———— en ra * Weihäftsbücher bemeiien, dab Das Geaärt ein jehe OR: 70 OBERE RE © 
. - s „ eu ungariih und engliic, iit guter Shoptenber, x 3 v24--d tabl ſt und durch geeignete Umſicht in eine Ber 
— Konzert jeden Abend und Sonntag ob feine Lebensweiſe ſo gut ware. Und fucht Ätetige Stellung. Jaltob Batter, 1122 Sanga- FR a A aligemeine Sansarbeit; — — 8 * —— —— KB or, werden fan: das gu „verfaufen: Feine „Doitble Section Ede an 
de t MWirtergarten-Ronzert. er ging zum Abt, um mit ihm Rüd- | mon Str. Grand Bonl,. Zu verkaufen: Diamond Kücdenofen, wenig 9: Grundftäd ift SOx12> groß, mit einem zweiſtödigen Ziverien Dinp., grober Bargain, Nicbandt, 2786 
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Samftag | Trovat or e Lob. Br,, Mc82.30 > — Sr folhe, weiche ftetige Stelle gu vergeben haben, ii 116? Ya Salle Ave. ‘ Pillig 2: —9 Ein feiner Heizofen. 3116 — — — — — —— - I bittig für some; zirka 1: oo Baar, Reit auf lıngegeit, 
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Dienftag || a a Sammarco verbrachte mit ihn Tag und Nacht. Kandolvh Etzabe. arbeit su beifen. "RR. Kart "Sir a * Set echtem i4meren Neber gr ! a0 Een Koran Ei. EEE * —— Ei a nern ah rer 
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Eintritt 50 Gent3 bis $1.00. a 


Re 2Sanevraaaaaı 
yona on 
-— mg 


—02*2 


& Straße. Bnbliwx 
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Geiucht: Weltere Frau wünſcht einfaches Nähen 1008°% | größern. Gäreibt Wegen Fäberem. Gute —— ee jr Gampben OR. SER 
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twerden von den bedeutenditen Künit- uflen sd rkaltungen gt: 


3 : je n — Mi Spaulding Ave, | Figentbümer Franf Bardard, 3818 N. Albany Ave. 
men angufertigen. 3 South Wabaih Ane., 3. Floor. Gejucht: Ungariiches Mädchen fucdt Stelle für Rauft Eure Laden - Ginrichtungen bei > 5J 3*8* Zu ee 2 u 
[ern benußt und refommandirt. frjamo Hausarbeit. Bitte, perjönlich vorzufprehen. 1445 WB. uliuß8 Bender, : 


Ener Congreß Str., 2. Floor, hinten, Madiion und Peoria Strake. fefa . * - Süpfelte. * 
Biriengt! ————— ier koönnt Ihr etwa 40 Cis am Dollar an allen Zu verfaufen: Neued 5 Zimmer Bungslom, gany 
Kleine ine Anzeigen Erfahrung, $6 die Woche. 1912 Yarrabee Str. Geiucht: Junge deutihe Frau fucht Waſchplätze. PR Etoresfjigtures eriparen. Ju bermietben: Helles und reines 4:Bitnmer zit; ei —— Üne al 
* 


moderne Verbeſſerungen. eine 
dofrfa | Bitte ziwei Tage vorzufprechen. 733 Rees Str. dofr Neueundgebraudhte, = en 3359 North Marinfield Avc., Taaranzahlung ann — Wiethe. R — 
ö— —— ——— — J — —— — — — Preiſe die obſolut medrigſten in Chicago. ea ä Bo 2. 155 Lit 47. Str. Tel.: Cafland 316. 19npim 
W W Kinball (0, Verlangt: Erfahrene Mädchen, bei einer Kleiders Gejucht: Dentihe Fran, Schneiderin, tüchtig In Zufriedenheit garantirt — — 


* > ; m R Nr i ; 4 an . Zu vermiethen: Zwei belle 4 Zimmer Wohnun: * 
Berlangt: Männer und Mnaben. | maserin. 1912 Gnergreen Aue, nape Woben Sir, | Item, Mao, nor, Beieattienne; Tamm mug an] vo on i Men Manier Birabe. | ah. Bad, min Gas Ubera, #10. 300 Racine An — 

i i Rubrik * er — — 1 —— —⸗— — —— — Zu verkaufen: Gemüſegarten, acht Acres, guti 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 1_ Gent das Wort.) |. __ — — — 1 G nahe Fullerton Abe. doft — — * 
— — — — — Verlangt: Gellbte M ieidermagerin für dauernde “ Zur Beachtung! Wenn Apr ein Meines Geihaft | " ermietben: => BD. Chio Str., 4 Zimmer, | Zeaje, Haus, Etallungen, Remijen, @eräthe, Pferd, 
Berl : Welt PM it lar e —88 Privathaus, © Fifth Ave t Damen: = Kinder-Trahten, fo wie Notiong, Sat,, Toilet, Brid, 2. Ploor, Front. dofe | Kuh, Hühner etc. Sehr aut gelegen, extra erirags 
8 W. «Ecke Wabash Ave. „oe — — eiterer Daum, mis langem BIERER Beihäftigung in Pri ar a Tee m Hi wünfcht, ic babe ein ihönes — —_ - - | reicher Boden, geeignet für Klihnerfarm. Verkaufe 
F — — ———— Mer Eorten Firn rt 8110 
v ss, MI . Ü . a az 


J u A — 
d J k B | d. — — — i (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) die. Gopien Bistunss, Duren Sbkoieiate sein 84700 sen er. ne Yan So — En 
und Jacksſson boulovar Hausarbeit. 

1 Berlangt — —— — 


Haus mit zwei 4 Zimmer 


— — wollen antworten. in indler. Adr.: F. 31 taufe 2100; $70 ar, 
- Da ſprach der Abt: eine | 2 Aug. Eiwar, c. 0. B. Sanders, 60 N. Vitte brieflih zu antworten, 626 Sinfche Str. Zu verfaufen: Erorehtwagen, $0. 174 Gieveland | Abendpoft. u —— — us —— Koſige Cottage. 2100; $ Den, 
2 w ot — — —— — TE - ideen ginge re — — A— 
| 1857-1901 7--1911 Scale mit Del hat dich jo in Un= | - ——— 7: serndt! Duni alter: Winden Taten. Güntie mie. | Terme DOM 00 TS ect: ns Meta Me ana 1 4 ee En WONEOEn Ba Sr a 
ſpruch genommen, daß du kein einzi⸗ | —— —— — —— Arbeit beim Arbeit- —S— Hausarbeit, fünnen gut fochen, Kelieler, Zu verfaufen: Billig, Ale Sorten Sunde, jehs | mit Kombinations Firtures; feiner Yaden: Dampf: An Melrofe, Str., nahe Dakley Ape., modern 
——— ges Mal an Gott gedacht haſt. Der Bay * riſuuich: 1 Civbeurn Sehe 29 m. Rocıp Un. Forterrier Puppies, mit Stammbaum. 2133 Cd: bei 


nomife | 2 —J i 
beträgt, nehme 8800; Privatperfon. Nahzufragen: ee Sm IE: fejaten 
i : i ö— — — — — — — —— 2197 & 3 

5 ngt: Gin tüchtiger unge, don guten beut: Verlangt: Friſch eingeivandertes Mädchen für Lediger Mann wünfcht ji mit $200 am irgend 2127 North Satoper Ape. dofr Zu vermiethen: Moderner Gdladen, an Kedzie und 
— — Wen Eltern für Oflice, und Pagraum-Arbeiten. Hausarbeit in kleiner Familie; muß kochen lönnen. 


3 * — ländereien, 
figen. Wdr.: M. 087, 9 E Diverfen Ape.: gute Lage für irgend ein Geichäit; Farm 
Selbftgeihriebene Offerten, ın engliih unter: 1M. | Felephon: Drerel 5249. dofa etwas zu betheiligen r.: M. 987, Abenppoft. verfaufen: Bollftändige Bädtrei: Gineibtung, 


\ ae —* Ar genommen Öfen. Abr.: 1857 niedrige Miethe. No*zufragen: 3186 Logan Boni. K10 per Ader kaufen das beite Wislonjin Aars 
Geo Schleiffarth, +46, Abendpoft. er Verlangt: Theilhaber, als Vädereiwagen: Fuhr⸗ 


en Telephon: Sumboldt 6760. di—fr | toffelland; feh3 Stunden von Chicago. Brodfuehrer, 
; a — x z = Bm m ⸗ñ ⸗ — 118 M. La Salle Str., Zimmer 500. frſaſon 
Deutſcher Verkäufer Verlangt: Vorter, er A den Lunch beſorgen Verlaugt: Kin Mädchen, das kochen —— mann oder Cakesbäcker. Adr.: F. 46, = Su vermielßen: Borberfiat, wier bee Zimmer nad Sa sim Tag 
D Te Rad, an fleine, ruhige fyamilie. 1363 a 2 — u —* Inc gute armen, 80 und 95 
5 er ahmalimınen, Dichcles u. 1. w. ind der aroß, in Wisconfin, mit Stod und Majhiner 
Ta — 7 fanat: Gutes: deutfhes Mädchen für allgemeine Gin Geichäfts stheilbaber gewünfht in ein großes { : n L Er — * 
ee. Ein Nacht-Porter, in Saloon. 919 —— in Bagerei, A Armitage Avenue, nahe — ir Fu seele? re (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) — — Er ee = — a eee in Chi 
€ ) i — — — — — — 
—R Dmieer emieſſiger ‚Shoptenber. ®. Pre er — ET BETEN EEE Avendpofl. doft on — 23 u er 8 Baar-njablung und Meh Die —X m 2. Buln, Verlaufe oder taufche ihöne 4 Were Farm nahe 
Hoder, 547 North Ave. erlangt: Madden für allgemeine Hausarbeit; nennen und aufmär utton, RER e 40 535 €. 47. Etr., Tel. Dalland 316. Bnovlwx Grand Haven. Gute ebände, Mferde, Kübe, 
ernste —___.. outer Yohn. 5155 Brairie Abe. frfa h Unterricht, Sri — — — — — Hühner, Ernte, ei, Beiälck: ein! 
sat: © s : a 2 ur . . 2 M t 3 ON. Fi 
erlangt: Gin deuti&er Mann, der im Buthere | gMerfangt: Mädchen, nicht unter 17 Nabren, um \ ı 6 Finanzielles. und Bad, 19; Wlles in gutem SZuftande; aus — —S —— SEN. 
geihäft gearbeitet bat, frifh eingemanderter bevots | ginn zu beiorgen und bei, leichter Kausarbeit zu | (Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) . : geipnete Verbindung; nur rubige Leure. AD. 
zugt. 1m Armitage Une. beiten: guter Yohn. 706 Sheridan Road nahe Pine | ———— — EEE (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) k 


aufmann, 3464 N. Glart Etr., nahe Sheffield ne, Zu faufen gefuht: Eine gute vollfländige Farm 
a äftlich. m d 2 Damen und derren, Deutich iprechend, können ſic — — —— - „DU N ı 9 4 8 
Verlangt: Aelterer Mann für Stallarbeit: gutes Be 5 3. Apartment, öftlich Phone: Grace einen Privat:Austonfcezirkel (deutfch gegen eng» Zu teiden 8 $100,: gegen gute Pilrgidaft. "U | in Witkonfin, Michigan oder Amdiena, Dfferten 
Heim. 1708 Belmont Anenue. er is 


oa je) Hier 3 One dl nd ae SE ic) anfchlieken. Näheres Aodr.: M. 955 Abendpoft. Adr.: ®. 59, Abenppoft. unter: M. 992, Abenppoft. dofrja 


fann. IN. Midigan Ave. Moce. 452 W. North Une. 


momifr 





t Gin junges Mädchen für leichte Deut: I ” Zr 
Verlangt: unge mit Erfahrung in ı Välerel. 229 Verlangt: Gin jung 6 f 


— erbeit, muß juhauje Ichlafen. Markus, 3719 Euer Alavier-Unterricht für Anfänger ı und 820,000 — Speyieller: Fonds zu verleihen zu 5% Zimmer und Board. 
et 92. Straße. 


lorida. 

ut und 59%, in Summen von 8000 und aufwärts, i ; oc i Eine deutihe Rolonie an der öftlihen Küfte von 
en — ae * BE mäßige Preife. Alfons auf verbejierters Chicago Grumpdeigentfum und un uheeelkane he unit. > uhr oo 

Berlangt: Guter Saloonporter, der zur Aushilfe 


; rg 9 — — Florida, die ſogenangte Rivierra von Amerika, ver⸗ 
bart f gute Empfehlungen verlangt. 2158 Verlangt: Deutfhes Madchen für allgemeine Baus: Lindner, 1580 Giybourn Ave. 21novb Iwæ —.. F Berfünung. Rein Barten. gu nermietben: 2 ober. 8 reits; (mübfltie Zimm mer ar — —— —— ſich dort es 
yartenden Tann; gute m | MM : = $ t “pe. seen nf ee eineiied * 

Meit >). Biace, Ede Leaditt. arbeit. Selber vorzufprehen, 2717 Brinceton ”. Unterricht in ann, außerm Haufe, _ Mattemati, mifrfe er 2 und 8 die Woche. 17 

— u 5 9 te deutfche oder ungarifihe Kö Geometrie und von Dampfmafchinen. Ra rüfung < 

Berlangt: Storfer Aunge in Bäderei, mu Erfah Berlangt: Eine gute beutfhe 0 aariſch 


„Pisconfin — “bee — 522 85 bil 
Jun h⸗ — danl aute Stellungen. Näheres: Md S. Cenire Ave. Habe 850,000 zu verleihen zu 5 und 514%, in i i : Rei i i in Be * —— A ee 
Haben einen lebenden rung baben, Kramer’s Bäderei, 34 N. Halften Str. win. SW — en. | >: BRURE: di—fa Zu vermietben: Reines, helles Zimmer bei alleins 


Vors 
2 
ra — Summen von 5880 und — auf verbefierteh | yehender Mitte, feine anderen Roomers. 1lif, 362 mittag. Bau, 602 North XUve., Chicago, In. 
frfa Verlangt: Frau zum wafchen umd_bügeln außer |" * ————— — | Chicago Grundeigenthum. Kein Wartten. Intereſſi— 


17nov,%,*® 
Schmidt ; Hi Et 3. Etrahe. 
f f Ane., 1. Flat. Schmidt's Tonzfhule; NMiafienunterrit freitag | rende mögen bios amtworten. Adr.: P. 561 Abend: | - 
Qurkey ür Euch! Verlangt: Ein älterer Mann; muß einen Keſſel ben. Genie. BAND Rn Br 5 Abend. 137 N. Clark Straße. Tel.: 
' “ 


z North 536. poft. mift ſa — — — 
iu feinen nertieben; Empfehlungen erforbeiiß. 1342 | "Mertangt:, Ein Menden für Hausarbeit, [cite ed Be ga a Be —— 
— ı — — eingewandert. Vorzufprehen: 1857 Yarrabee Ztt., | mem nn 544%. zu verfaufen auf Chicago Miethe eimbrins 2217 Cleveland Avenue. (Angeigen unter diejer Rubrif 2 2 Eents das Wort.) 
Verlangt: Porter und Fyenfterwafher; Empfeblun- u — —— geñdes Grundeigenthum. Beſitztitel garantirt. Anſtändige Boarders finden gutes Keim, mit —— —Rur $1.00 die Mode 3 
gen erforperlih. 13412 Milwautee Ave. Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; gutes Heim. (Anzeigen unter diefer Nubrıit 2 Gent? das Wort.) John a. Schmidt & Company, Wäihe und Bad K,Prüder oder zivei fFreunde vor= | Kauft Eure Winterfleider (Damen oder erten), 
——— — | — Webfter Abe. ee) —— 9 Süd Ya Salle Straße, Zimmer = oIma | gejonen, 1938_ Thomas Str., nabe Robey und Dir | Zaar: Preisen. Markus &_Go., 1434 Welle Straße. 
Terlangt; Männer, um das Barbier handwert zu cr z * — — Junges Mab- Richard A. Rod), = — > ondim bijion Er, 2. Flat. ER frja | Dienitag, Mittwoh und Samitag offen bis 9 Uhr, 
— — an ae — sta Baby zu beaufſichtigen. Deutſcher Advokat und Notar, Unleiben ohne Kommiffion. Sagt uns, mas für Zu vermiethen: Modernes, dampfgebeigtes, "möblirs BEREITEN. 
Wochen bilden aus; Zarbiere verdienen wiel_Gelp. | Yanitor, 224 Fakt 42. Str., Rordweſt-Ece ai 25 Nord DTearborn Str, 7. Floor. Ka Due mal ee RT AR tes Zimmer. 1719 Robey Str., mabe Wtilmaufee Maria Kühne, 59 Dearborn Une., bitte 
Gelege, ER Eur Wabatı Apr. I non,%, 1 — N a1 4.2, 85- 2 En ee" Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 


geiefert. Spret vor oder. fhreibt: WAllıfom Kon: Une. gr au ———— Adreiie an. Mar Schwepe 
2 ee ee 2 a Er re PRerlangt: Fine gute Köbin: Heuaniffe erforder: Nordieite- Dffice: 555 North Ave. tracting Eo., 2 NR. Dearborn, Tel.: Gentral 72% vo v 


d Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer. 418 — — — —— 
Verlangt: Gin Mann, der ein Pferd beforgen und | ib. 418 Drerel Boul. Telephon: Oakland Ne er za u na te rd ZU —— North Ave. Prof. u. Enten — ſich —* zur w 
N ZO5R 9 ra 37 bi k Sonnta 2 —— — idten radi?alen Entfernung eingewachſener Räge 
EINEN —— aan — — — — * 8 fa * * Su beit: Abend? ı om m o 35 —— * o nn... er Zu vermietben: Warme Zimmer; $1.00 und auf: haryen, Froſtbeulen, Hühneraugen. WE ‚Vanuren. 
. . ; e 2 a ® —* 3 ‘ 
Verlangt: Ghriftficher, älterer Mann findet ftetiges, muß aufn 53 Dar gemein, ** * — verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. märts. 1762 Weis Gtr., 3. Wat. feia omife 
Frei mit jedem Anzug oder Ueber-] ſcones Heim gegen leichte Hilfeleiſtungen. Raheres sehe 


Be ng 3 re » P i tt ob deuticher Renhtsanwalt. Nieprigtter Zintfub. Bere 


Roomer oder Boarder verlangt. 1431 N. Kalften Pettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
. 2. > brieflich. Puſamzies, Breeds pille, Mic, u q . Sichere Grite Hupothefen im beliebigen Eummen, | „ . ’ 
zieher für $10 oder darüber. | . — rn „Derlongt: es 63 vie Fr Alte ee m ee ze auf bebautet Ghicagoer Grumdeigenthum zu verfau: | rrahe. fefa | mur gute und reelle Arbeit. (Fiderdaun:Eteppdeden 
Während der Danfiagungs- — en und Gates; Tagarbeit. | Guter, 1745 Barren Mn. zirt an alten tel. N. 

h w- 57 eorborn 


) —————— — —⏑ü⏑ sie” ng 3341 Lincoln Une. Teleph 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. ziiex auf Beſtellung gemacht. 

zun EB. Si 5 in i Fa Senrborn Str, Zimmer 1444. Abends 2 u dermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne | Graceland 110. Phil. Walger. 8ip, friondf 
Mode jeden Mbend offen! — — — 


RR REIT Kot. 658 Mes Str., 2. Fl. — ———— genen 
Kerl t: Sider, an Gafe® und Brot b Ifen; Verlangt: Kleiermacherin "beim. Naben em 50 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. G eId ge fie b u u ee 0 8 SORT, Di, SE Er ———— Derfier, 
i \ n An sis. a & i os au beiten; | für leichte MauSarbeit und beim, Räben mitzube 7fb* —— Zu vermiethen roßes Frontzimmer an ilow Str. "Whone: Diverfey 5M. np, 
lies, was ein Mann oder Knabe trägt. | Sohn $i8. 31% ©. Gentre Ave. ; für. * Nachts heim gehen. Harding, 77 Damp- > ee = to*t Wir, —— nece —— me aim 18 Genie au Sronty smei | 908 W Str. "Dhone: Diverfep 350. Bnpimi 
\ Verlangt: Guter Porter für Saloon. 1958 Sedo» den Gourt, nabe Wrigbtinood Bine. jeia Albert 1.  Rraft, Rebte-Un walt. Ehreibt Poitfarte. Adr.: NR. 460 Ubendpoft. ee re Deutihe Praue mit Namen Lena, die lektem 
nn : r . 1988 S — Brozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Reit: Uot Gute Deimath und ſchmaghafte Koſt fuür Boarders. | Juni und Juli in 617 Diverfen Blvd. arbeitete, 
wid Etraße. Geinlt: er Bee — „geusarbeit ns geichäfte 20008 be: re ——— eimgeyogen, Gins | _. 3144 Berrn Str., nahe Lincoln pe. bitte jofort dorzufpreben, wenn außer Urbeit. dofg 
2 — ute Stellung itte perſönlich vor zuſprechen fprüiche überall durcchgeie vöhne fhnell folfettirt, . er ee ee N a 
„„Zerlangt: Helfer tm Kohlen» und Erprek-Geichäft. eil Court, | Fiat. Aonalte eraminirt. Beſie Empfehlungen. 38 Süd es. 25 —J3J— a elertel Du 0 Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer, Bad, Zur Beahtung\— Ah bin nicht verantwortlich fi 
03 Wells Etrabe. erlangt: Mi F —— Hausarbeit. 42 ©. 9 5 Doris Dearborn Str., Zimmer 1312. Emg® | eigentyum zu den herrigenden Raten. Mir offerirem —— Eingang. IST N. Elarf Str., 2. Flat, | Schulden, melde von irgend Jemand amders a 
angt: > 5 4 — he [1p [ 
Verlangt: Ein Barbier fUr Samſtag und Sonn⸗ er 


dotth um Verfauf zum Barimerth und aufgelaufenen * chi⸗ meinen Namen gemacht werden. Herman €. Yaap, 
u: Se Beat Avenue. 2 > frionbi John Wa aner, deutiher Advofat. viele Knpothelen in einigen Summen a * 3608 ©. Windefter Apr. 
Milmanfee Ave. bei PBaulina Str. —— — — —— 


mido 
* in. dolex Zu vermietben: Möblirtes Bimmer an Mädsen - 
- Verlanat: Zwei Frauen für Nüdenarbeit von 7 | Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- | rantirten Xejistite RA. erde : 
u av ter deutfher Butcher für Gamftag. | His 2 kr: A Scc 38 W. Late Str. | fjachen prompt_ beforgt. Gründi.der Rath. oder ältere Dame. Bart pe. frfa — Mattzo s 
2 Fi enue. initiieren 


Geld zu verleihen, zu 5 Bro: Binien, auf gutes, ae — Stet8 zu haben Nr. 825 Buena Avenue, 
— — F 2 
Zeicht — mein cs. — Verlangt: Aeltere ungariſch ſprechende Frau für 105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. | pebautes Grundeigentum; 8500 bis $10,000. Zu vermiethen: Frontzimmer, pafiend für zivei, Franfenftein & Go. Telephen: 


— ee ut —— Mann für | feihte Hausarbeit. Nadzufragen Abends nah 7 Sag*% Auguf Wellington 8923. Agenten verlangt. 
mei junge Damen ftiegen in eine Anpimt 


berfüllte Straßenbahn und mußten Ehre deutihe Filzſchude und PWantoffeln jeder 


e fabrizirt umd hält vorrätbig. U. Zimmers 
— 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee zu 


lanvim 
ein uni 
Brumlits echte deutſche Geſundheits Eau: 


ihüßen dor heumatis mus. Habrifation: 
Gipbourn Avenue. 


orpe, 230 North Une. oder leichte — möoblirte Zimmer, 81. B. 
W Ei 9 —— Kr: "Ubr, 3246 Thomas Gtr., 2. Floor, dront. doft Wenn Ahr mittellog feid umd erfahrenen Anwalt — u — * ice 
—X — an EN fon Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit im braudt, fradt Brandes, 1313 ort Deorborn Bidg., _ Anteiten at bebautes Grumbeigentpum. — — Aleinftebende Frau verlangt Roomers und Boar- 


Monroe und Glarf. Zuverläjjiger Rath in Grunds A. Narten, 308 Lowe Üve. ders. 150 Mobamt Str., 3. lat. Schneider. 
in dichten Gedränge auf der Platform Derlangt: Porter für Saloon, muß Qundeoun- ae 0 Eee eg Ede Gugenie. doit | cigentpums«Ungelegenbeiten. 13nn*% j 


Aipex 
a Be Le Unftändiger —— findet gutes Heim. 1113 R. 
ftehen. Die eine, —— Ei — * — — — — — —— 
ſtand, ergriff bei einer Wegbiegung, Berlangt: Bivei junge Leute im Wlter von 16-20 — auf el u. ſ. w. Geld m verleihen zu den beften Bealuans Vermietbe 3 _ möbltete Frontyimmer, usbal- 
* Jahren, für eine Kegelbahn. Carmen Café, Evan⸗ l tes Mäd ür allgemeine Haus— i : a € - en. 
al3 der Wagen ftark fehleuberte, eine | kon und Garmen be. — er Yolria | (Htseigen unter dieer Rubrit 2 Gents das ort.) Nihard Ü. Rob. 25 Nord Dearborn Gtr., 7. Plur. | fumgssimmer, 94.50. Mes. Meller, 121 Gipbouen 


* ö— — — — lei Abends: Sa orth. Ane., Ede Larrabee. —— Avenue. frfa 
Hand, mie fie meinte, die ihrer Freuns | " Heriangt: Swei Tehrjungen, nicht unter 18 Yab- | erlangt: Mäbeen mittierel Witers für Gaus- Geld gu verleihen un 


din, und hielt fich eine Weile lang da= | ren, vieleiden folen fih Samfag und Sonntag zwis | arbeit. 348 Lincoln Avenue, Mein | auf Möbel, Binno, Pferd und 


' 

\ 

net 

gwe guten. möblirte, warme fei Plattiren, wie Defen, Meifingbet 

a 2 ans 4 Ur im Seuietun der Mutter oder *—— en * A —— — ————————— — auf | Zimmer, billig; Bad, Gas. 428 Genter et | grlleret 2 ER billig. Nidel Plating er — 
em mas . 

ran feit. Plöglich jedoch entbedte fie, bes Waters bei Frau KHodges, 7 Michigan u Berlangt: „gi Mäyten für allgemeine Sauserbeit; an. Mir bezabien Eure Schulden. J — — — Selenbene, u. at Wellington t. 181 

daß fie die Hand eines fremden Herrn melden. 2 * on — — 308 be Gragt vn —* * ——— 9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str tb°X Seiten Si t: Moomers oder Boarders, MIT North «d. Werner... 

ergriffen hatte. Sehr verlegen rief fie: | Werianat: Guter Barbier, Halbe oder wole Zeit, | - * vr —8 * 


— —ñ — — —ñ — — —W Deutſcher — Grunpeigenthum, Odbotheken⸗ 

— * (Früher A. French & Co. Zweite Hybothelen au Orundeigentdum prompt — und Seat Seit hätt. 
beftändig. 357 &. Aihland Upe. frmopdi l Ei te Köchin und ein Mä 

„Mein Gott, das ift ja nicht die rich- | on. SB u a Deren är | Simmer 702, Sartre m 


8 S. — Str., beiorgt halbe reguläre Raten. Leite gedingungen. Frau mwüniht Mann ober Mädchen im Board. 
. ilie » ine ⸗ 

fige Hand!“ —— bier lächelte — — —— — —— Hei, ie" einer Bam —— a Süpdweltede dijon Shoe: Randolph 75. Real Eftate Mortgage Go., ZUR. Clark Str, 3. 504. | 1421 Hudion Upe., oberes flat. dofrfa 
” ’ 


Nmaie x Mol | —— — —— — — 

* Bundpreb, Maihiniften, Küfer, Qundhmen, Zool und | mittags und Abends. Lakota Hotel, Ede 30. Etr. EB Ve BE TEE EDEN anal Zu vermietben: Selled, warmes Zimmer. 1456 
Dr ihr die andere Hand bin und Die Matere. Gentr. Empl., 184 Wajbingten Ett. | und Michigan Ape., Zimmer 2. dofr 2 Raten Kr = een Beh auf — — zu Een Bedinguns: Larraber Str. 3 MR. - 
agte: Hier iſt die andere, mein Verlangt: Urbeitsfähiger Patient,  Keiltur für Verlongt: Mädchen für allgemeine usarbeit in für s5c monatli m —— —— $ en. G. Oswalbd, —— —— — —— 
Fräulein!” h gausarbeit ausgetauicht. Ganatarium, Speneer, Heine Familie; guter, Lab, 5341 user Ave. für $2.00 monatlid; 810 für 9.9 monatlid. Geld ie} Gewünf Roomer oder Poarder. Geheiztes 


Dearboru —E7— 710; 
bends: RR. Avbe., Ede SR & 
d in ein paar Stunden. Wir geben alle Seat, die Ta a Ben En Zimmer. ibes Waller. 1612 Cleveland ne. 
ndtana. o—foi . Klat. "Phone: Kenwood 159 dofrja | Andere — — * —— Bau £ n.9, A Sale Orr. Erfte on: 2nopimXt 
rn 4 ’ urua ecurtıid o aufen. d au — 
Verlangt: Mann, für Barn-Arbeit; mub dafelblt | BVerlangt: ran oder Mädchen für allgemeine | 143 R. Dearbern Gtr.. de Ranbolph Er, 3 3 geiee insfub. Lelephon: De: a St 
ilafen. Nachzufragen von 5 bis 6 Uhr Nadm. usarbeit. 1817 NRenilwortb We, nahe Glarf , Fred Keller, Mor. 
ieren- un asen | %4 2% Eale Str., hinten. 


hai dofrja | Strape, Rogers Bart. do—jon Geld zu berleihen ohne Rommiffion geon Private 
(Bienen. - 138 Ogorg Vito) empionten. Verlangt: Gofort, fünfundzwanzig Canvaſſers Berlangt: Deutiche Köchin, die Home-Made Brot mann auf Grumdeigenthum auf der Nordmeitieite. 


Sirkulare durch — — und Agenten; $3 bit $5 täglich leicht verdient durch | baden und Ealate zubereiten derfiht. 617 Diver: Kaufs- und Berkanfs-Angebote. Niedr. Zinfen D. DIE, HD Haves Str., Yogan Sau, Zu miethen geiudht. 
€. von der Bruck, 61 Park Place, NewYork. den Derkauf unferer Meihmahts-Badete. B. Schinipt, | fen Bir. bofe 


Stets Vorrath von friecher Füllung. 388 ©. Dearborn Gtr., Simmer DM.  Zinon;UwX 


Uns a Verlauf von Beihäften aller Art. 
3409 N. Paulina Str.. nahe Lincoln Ape. 
Tirelt an Pauline Hohbahnftation. Ghicags. 


linoIm% 


—— el gu Se PP 

Peglaubigungen, Volmagten, Teftamente, _chers 
fegungen, Briefihreiben und jonftige jchriftliche umd 
notarielle Ürbeiten prompt und — beiorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1028 Mohamt Str., mahe Center Str. *X 


— — — — — — 


ain 29. lmai*x Zu vermietben: Gebeizte, möblirte Zimmer. Mg 
Flournoy Str. 18npimX 


— — 


Aerztlicher. 


1 Bau (Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Bart.) 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) EEE ER SERIEN ze 


“ Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
* Berlangt: Ans für allgemeine Hausarbeit > taufhe U 
Berlangt: Glas und Berzellans Prelorateure, 1945 Rind zu peauflictigen. ak Str, Ei u det br, „ober Gümndidsen gegen mei 
t 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


dri of Mont Zu mietben gefucht: Zwei gute Mä 
berzieber für 18jähri a Jungen. Lande % N. es Pr ee u ne Aitie fucen 


ate Str., Zimmer 1 


Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich-Ungarn. bebans 
—* = De EEE E, unterrichten Hebammen 
und nehmen En i 
ao Savings Ze immer, mit Be bei ungarijher Familie. 3910 une 1756 Weit A —— 


W. Randolph Strt. “Sonst Robey. 1341 Nilwautee Ade.. nabe Bauıins Sir. _ 10je* eft Tivifior Gr elepbon: Monroe 94 


mido Divifion Sir, Cde Moon air 
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Wohnzimmer⸗Lampe 


ausgewählt aus 206 


Eine Probe jeder neuen Beleuchtungs-Vorrichtung wird uns ſofort nach ihrer 


Erfindung zugeſandt. 
Vorrichtungen geprüft, 


In unſeren Laboratorien haben wi 


ehe wir endgiltig die 


r 


i 


nicht imertiger ald 209 


Welsbach Cottage-Bogenlanpe 


al3 die bejte im Markt bezeichnet haben. 


Bogenlampe 
ala einem 


ein Licht 
halben 


Gent pro 


bon 100 Kerzenftärfe bei einem 


Stunde. 


Gasperbrauh von 
Wir ermittelten au, dah ihre Stonftruftion 


Bei unferen Verfuchen lieferte die Cottage: 


weniger 


fo einfad und dauerhaft tft, daß wir jeden Theil pofitiv für fechs Monate garantiren 
fönnen, und wir werden deshalb jeden innerhalb vdiefer Zeitperiode gebrochenen Theil 


frei erſetzen. 
autes Licht erhalten. 


'he hr die Beltellung 


unterfchreibt — und drei geringe 


Zahlungen 


Hür Euren Dollar. fönnt hr aus feiner anderen Quelle fo viel und jo 
Wir veranitalten freie Vorführungen der Cottage-Bogenlampe in 


den Heimftätten der aanzen Stadt. Die Lampe wird erft unfere Behauptungen bemeifen, 


mit den Gas- 


rechnungen deden die ganzen Koften. Fragt nad unferem hübjchen „Cottage Arc“-Bücd- 
lein. Ihe Beoples Gas Liaht & Cote Eo., Peoples Gas Building, Michigan Boulevard. 


‚Mäntel: und Stleider- Laden der Weftfeite. 


Spezielle Partien, von einem Lager gewählt, das all die nenejten und beiten Kleider enthält, 
zit Breifen, die End veraniaiien werben bierber zu kommen, einerlei wo Ihr wohnt, am 


— * 


Männer 


zieher al 


nicht zu 


fönnen. 





— 
Ffaroec 


hier für 


825 
Männer 


feinen W 


Tie Neberzicher : 
u Herpli = Eigenheiten 
Bros: 

Sitamps 
ſind 
beſſer. 





borrätbig. Lole oder 
Rücken, ſchlicht ſchwarze 


| | 
Ein volles | 
Bud ift | 
2 | 
| in Bnar 
ober 
$3 in 
Wagren 
werth. 


— — — ——h — 


* Telegraphiſche Rolizen. 


IAnland 


— Unter Anklage des Mädchenhan-⸗ 
dels wurde in Louisville Albert Ze⸗ 
lanskey verhaftet und nach Chicago 


befördert. 
— Der 67jährige Wm. Schröder in 


Sheboygan, Wis, erſchoß ſich, weil er 


wegen feines Alters ſeine Arbeit ver⸗ 
loren hatte. 


— Alle großen Handelsläden in 


Kanſas Cith, Mo., kamen dahin über— 
ein, am Abend vor Weihnachten nicht 
offenzubalten. 
— !ohn D. Rodefeller leugnet rund- 
1 iveg die, vor einem Kongrefausfhuk 
I (zur Stahltruftunterfuhung) von den 
a Gebrüdern Merritt gemachten Anga= 
ben, daß er mit einem Darlehen die 
Merritt3 um Eigentbum im. Werthe 
von 700 Millionen Dollar gebracht 
habe. Die Merritts bleiben auf ihren 
Erklärungen bejtehen. 


GCASTORIA Firsäugfingeund Kinder, 
. Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


518 n 8 
Anzüge für 


zu Meberziehber und 


Zu $15 find wir Speszialiiten W 
In dieſem Breis verfaufen 
wir mehr Anzitge u. UNeber 
3 irgend ein Yaden 
inChicago, u. ſind daher ſtets 
darauf bedacht 
dungsſtück zu kaufen, 
515.00 als in 
seztebung perfeft garantiren 


wäre nicht groß 
vielen Facons zu beſchreiben, F 
die wir 3 t- 5 
feriren. Jede Tuchſorte, jede J 


oder Facon, ſämmtl. 


ucre Män—44 

Mer, BI: SA SD “15.00 ü 

5 Anzüge 
zieher für 


Die Anzüge ſind von ſehr 
oriteds, v 
ſimeres, ſchwarzen ur. blauen E 
Zerges, Die richtigen Facond. @ 
ithalten all die neuen 


einfache oder Sammetfragen find 


beiicbten rauben Mifchungen, bier zu 82Q 


$12 Garacul 
Goats, für 


54 
8 15.00 — 
Jfür Damen — 
Kragen, Jewel 
„Beſtyette“ 
JGrößen- 
Werthe — ſpegziell 
tler: J 
das wir F 
jeder 


fein 


J 818.00 Garacul - 
2 Tamen — 
ganze Seite fü 
aenug um dic W 


Die 


asp 
v'$ a zender 
u dieſem Preis of 


Einer der beſten 


——— J wir 

junge, mittelalte u. J 

J 828.00 Damen 

JPluüſch Coats.. 

und Ueber-E. Schöner glänzender 
—* 


*20. 90 ü —— 


sh Sr 
auhendaf 


315 Pelz Garni⸗ 
- Breito, Dupler, 
ebenfalls 
eng amichlieende 
oder blaue od. die 


Lange 
nerſati 
rohe Riſſenmuffs 
e Schwänze, 


u. 
z natür 
ber Ep. 


TI 


ii 


— — — 


Theil der Ortſchaft Hinkley, 


ur 
„su. 


inte BE 


Samstag und Monta 


großer 


Dankſagungstag-Verkauf in dem grüßten 





Volle Länge Pony CaraculCoats 


Shawl 


Knöpfe, 


= er 
Futterſtoffe, 
- ausgezeichnete $10- 


alle 


87.95 


Eonts 
> 

5 g 
Ausgezeichnete Cualität 
Baracul, 52 
durchweg mit Mtlas 
y Werthe, 


— *812.98 
522.092 


Sealplũſch 54 
iter 


ore 


tei ift fo dit wie die 
die anderäwo bis zu 
wa») 90 
mau ar 


za» 95 932 I A 
14 f J | 
ı 


ı _ — $100,000- Feuer zerftörte einen | 
ı Certififate jind 


| (2000 Einwohner, 50 Meilen füdpft- ! 


: ih von Chicago.) 
— 3 töbtlid, 


riabahn mit einer Elektrifchen. 

| — Kongregmann John I. Eich von 
Wiskonſin will in der fonımenden 
Kongreßſeſſion den Kampf um das 
Eincent-Briefporto erneuern. Er hat 
viele ermuthigende Briefe von hervor— 


delsverbänden erhalten. 


ragenden Geſchäftsleuten und Han— 


— Handelsſekretär Nagel geſtattete | 


ı Schließlich die Zulaffung des mwohlga: | 


| benden deutſch-ruſſiſchen Landwirths 
Georg Hoffmann, der mit Frau und 
7 Kindern von der Nerv Yorker Ein- 
wanderungsbehörde ausgewieſen wor— 
den war, nur weil zwei der Kinder die. 
als Trachoma bekannte Augenkrankheit 
haben. Letztere wurden in ärztliche 
Behandlung gegeben. Die Familile iſt 

| nad) Nord-Datota beftimmt. 


———— 


Unterschrift 


‚ in Berlin ber, 
' Breitfopf, ein Mann mit langem mei- 


; 
ı 
i 
i 
t 
1 


I 


“9.98 
> Ssolipelze, 
tert; bolle 


für 
“ 4 8 
2.98 
glän⸗ 
Zoll lang, 

gefüttert. 
den 


Shawl⸗ 


31 





mit Slin— 


Shawltragen 


89.93 


— Neue falſche Fünfdollar— 
ert t im lmlaufe. | 
Sie Ind nicht Fehr aefchict Fabrizirt, | 


und die Rüdfeite ift mit grüner Wii- | 
7 leicht Verlehte zu | 
Peoria, S0., bei Zufammenftoß eines , 
Güterzuges der Rod Island & Peo- 


jerfarbe befledit. 

— Bergwerlspormann ©. D. 30 
Hederoß, der bei Frederic, Kolo., er= | 
mordet murde, foll wesen eines Preı- 
fes von $5,000 getödtet worden fein, 
melden die türfifche Regierung auf 
feinen Kopf gefegt hatte. Er war ın 
beim Bandenfrieg in Mazedonien her- 
porragend betheiliat. 


Ausland, 


— Der Bulfan Stromboli, auf der 
gleichnamigen italienifchen Inſei, iſt 
mieber in heftiger Thätigfeit. 

— Schmerfrant liegt in Wien der, 
einst hochaefeierte Schaufpieler Bern- 
hard Baumeister darnieder, der im 84. 
Lebensjahre ſteht. 

— Wegen Heirathsſchwindels wurde 
ſchon 70jährige Paul 


Ben Barte und von vornehmen Aeu— 
Bern, verhaftet. Er war fchon wieder⸗ 
holt in Deutfhland und in Defterreich 
beftraft worben. f 


— Eine Annahme, daß ein geheimes 
Minverftändnif zmwijchen Japan und 
Rußland über eine Auftheilung Chi- 
na’8 beftehe, wird in Totio nahdrüd- 
lich für unmwahr erklärt. 


— In der Yahreöverfammlung der 
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft 
in Berlin wurde eine Dividende von 
14 Prozent aus dem Reingewinn bes 
verfoffenen Gejchäftsjahres erklärt. 

— Säbelduell zwiſchen den Parifer 
Zeitungsleuten Charoet vom „Gil 
Dlas“ und Leon Daudet von Der 
„Active Francaife”. Legterer leicht an 
einem Arm verwundet; dann theatrali- 
Ihe Ausföhnung. 


— Zwei Frachtzüge, mit lauter 
amerikaniſchen Zigaretten im Ge— 
ſammtwerthe von 31,000,000 belaſtet. 
trafen zu Vancouver, B. K., ein, und 
die ganze Ladung wird nach China 
und Japan geſandt. 


— Man glaubt, daß Sir Edw. 
Grey als britiſcher Sekretär des Aus— 
wärtigen zurücktreten wird, nachdem 
er am 27. Nov, ſeine, mit Spannung 
eriwartete Erklärung über England 
auswärtige Beziehungen abaegeben. 


Mie aus Danzig gemeldet, legte 
der Jurbinenpanzerfreuzer „Moltte”, 
Schweiterfchiff des „Von der Zann“, 
auf einer Probefahrt 30 Anoten pro 
Stunde zurüd. Seine Majcjinen ent- 


| mwidelten 50,000 Pferdefräfte, während 


der Kontrakt nur 45,000 fordert. 


— Mrs. Pethick Lawrence, die Lei— 
terin bei den jüngſten britiſchen Suf— 
fragettentramwallen, wurde zu 1 Mon.ıt 
Gefüngnif verurtheilt; ohne mit einer 
Wimper zu zuden, nahm fie die Vr- 
theilsverfiindung entgegen. — Mrs. 
Kathleen Rothmell, eine andere heivsr= 
rogende Suffragette, wurde zum Ber: 
führen in den Generalaffiien feitgeh.l- 
ten, wesgleichen noch ein Dugend An- 
geklagte. 


— Ein Korrefpondent des PBarifer 
„Zenps“, welcher bei den Türfen in 
ZIripolitanien weilt, berichtet, daß die 
Italiener in der Stadt Tripolis that- 
Jählich von den Türten belagert wer 
den und anderthalb Monate nach ihrer 
Londuna zu Tripolis noch feinen 
Schritt weiter find, als bei ihrer An- 
funfi! Der Korefpondent fügt Hinzu, 
unter den Türfen, obwohl fie bi3 jebt 
den Ktalienern nicht an Zahl gewach- 
jen, berrige arobe Zuperfiht und 
Manneszudt. 


Spezialiſt bielet 
Beweis. 


Dr. N. B. Bartz ſetzt ſeine erſtan— 
nenswerthen Behandlungen von 
chrouiſchen Krankheiten fort. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Nachſtehend folgt eine Ausſage von 
Herrn George Barnert, wohnhaft 620 
Wells Str. Chicago, der an einem 
ſchweren Blaſenleiden litt. Herr Bar— 


nert, wie viele Andere, fand erſt dann 


Beſſerung von ſeinem Leiden, nachdem 


er ſich in die Behandlung von Dr. | 


Dr. N. B. Bars, Spezialiit. 


Bart begeben hatte. Das Rejultat der 
Behandlung hat Herrn Barnert zu 
folgendem Zeugniß veranlaßt: 

„Ehe ich bei Dr. VBark voriprad), litt 
ich jchrediich an meiner Blaje, umd außer 
den Schmerzen war ich geziwungen, hats 
fig während der Ruheitunden aufzuitehen. 
Sobald Dr. Bark mit der Behandlung 
meines Falles begann, verihivanden die 
Schmerzen und fan ich jeßt rızlig Ichla= 
fen. Dr. Yarbß’ Behandlung fan ſicher— 
lich empfohlen werden.“ 


Alle Batienten, die von anderen 
Uerzten aufgegeben wurden und für 
unbeilbar erklärt murden, und die an 
Rheumatismus, Hüftweh, angeſchwol— 
lenen Gliedern uͤnd Gelenken leiden, 
ſind eingeladen, bei Dr. Bartz vorzu— 
ſprechen. Wenn er Euch nicht heilen 
kann, wird er es Euch offen ſagen. 
Eine Konſultation in ſeiner Office, 
ſowie ſeine Unterſuchung und Dienſte 
ſind frei. Leſet die folgende Notiz: 


Freie Behandlnuugs Notiz. 


Da der Andrang bei Dr. Bartz ſo 
groß war, daß er unmöglich alle Pa— 
tienten perſönlich behandeln konnte, hat 
dieſer berühmte Spezialiſt auf dringen— 
des Erſuchen eingewilligt, damit fort— 
zufahren, feine ärzilichen Dienfte allen 
Patienten volljtändig frei zur 
Verfügung zu jtellen, die mährend 
des Monat? November bei ihm bor- 
fprehen. Bedentt, Dr. Bar 
wird unter feinen Umftän- 
ben irgend virem Patien 
ten ärztlide Gebühren be 
tehnen, ber von jet an 
bi3 zum 30. November bei 
ihm vorfptigt. 

Dr. Barg’s Dffices find auf dem 
8. Stodiwerf des Derter-Gebäudes ge- 
legen, 39 Weit Adams Str. (zmifchen 
State und PDearborn Str.), gerade 
gegenüber von The Fair. Er über: 
nimmt feine unbeilbaren Fälle; er 
Ipricht mit allen Patienten perfönlich, 
und feine Unterfuchung, Konfultation 
und Rath find frei für Alle. 

Sprechſtunden: 9 bis 5 Uhr 
täglich; Mittwochs und Samſtags bis 
8 Uhr Abends; Sonntags 10 sis 12, 


ift der große Tag! 


ng 


Kommt nad 


"dem 


neuen W:mitage 


morgen—und wenn Ihr alles aufgeben 
müßt was Ihr Euch fonjt vorgenom: 
men hab: Es iit der lette Samjtag an 
welhem Ihr an dein aroßen Dant: 
faaunas Weberzicher: und Anzug: Offerten 
tbeilnehmen föınt, die von Chicagos neuejtem und 
jchönften Kleiderladen geboten werden—und es ift 
auch der legte Samitag an dem wir 


Turkeys frei 


weggehen mit einem Ginfanf von $IO und mehr in unferem Klei- 
der- Departement. 

Ganz befonders vorzügliche Wertbe in feinen, elegant , 

gefchneiderten Winter=lleberziehern, in den allerneueiten 


Defigns, zu 


$15 


$20——$2; 


Andere von $10 bis 330 


THE 


i 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee und Armitage Avenues. 


Dffen Samstag Abend bis 10:30. 
Dffen jeden Abend nächte Woche bis Danffanungstag 


! 


„Das Heim guter Kleider” 


Gutes Bertrancn 


wird von den Sparbant - Einlegern 


in 


Chicago dadurch bemiefen, daß fie mehr 
als ein Viertel ihrer Gefammt » Erjparniffe 


in 


einem Geldinftitut hinterlegen, der 


IlineisTrusi& 
SavınssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Dies tft das Refultat natürlichen Wachs⸗ 


thum3, ohne Zuhilfenahme von Berichmels 
zungen ober _da3 Wuflaufen bon anderen 


Banken. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf; 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſidegt. 

Oscar G. Foreman, Vicevpräſident. 

George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 
— — 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


395 Zinſen bezahlt auf Spar⸗ 
Einlagen. 


mifrt ſone 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Fin: 
tommen, ift Reihtbum und Selbft- 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu iparen. Wir 
bezahlen 3% Zinjen auf Spar-An- 
fagen. — Zinfen halbjährlih gut 

geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Gamdtag Abend von 6—9 lihr. 


“ difrfon® 


Ceſet die „Bonntagpoft" 


— 


Von den meiſten Verdrüſſen wird der 


| Mann verichont, der ein Sparkonto beſitzt. 


Beginnen Sie heute. 
Eie können mit einem Toller anfangen. 
Wir zahlen 3%, halbjährlih gutge- 


| fohrieben. 


+ don 81.06 aufmärts. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beitände über eine halbe Million Dollars, 
Gtablirt 1890... 


Difen Samjtag Abend bis 8 Uhr. 
27Tipmifrme* 


SHeilt Euren Brad) 


mit unjerem unübertzeff> 
lien SpezialsBruhbend, 
welches ohne Echmerzer 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
. getragen werden fanı. — 
Mir fabrigizen auherdem 100) verichiedene Sorten 
— Elaftiihe Strümpfe; don 
$1.00 aufwärts Qeibbinden für 
Gebärmutterienfung, Nabels 
drüde, nad Operationen und 
für ftoadhen Leib, von 29. 
aufwärts, eradehalter, fTünfts 
fie Peine, Urme ufm,, 3% 
— — Krummen tuden. 
eine, Frühe und alle anderen 
Verwachſungen werden mit unſe⸗ 
zen WUpparaten geheilt. Wie 
haben bas Altefte, gun Bruds 
dand» und orthopädifde Vans 
dagens@eihätt fomie unſere 
merila. Unterfudgen und Uns 
yalfen frei von dem größten deutfhen Spezlalilten. 
Inbaber böchfter Unszeihnungen und Diplome fig 
rtsopädiihe Chtrurgie. 
D®- ROBT. WOLFERTZ, Bräfivent. 
154 N. Wilth Une, nabe Randolyh Str. 


dr. — BraucnslBandagiitsBedienung für 


- Beihätt offen bis 6 Uhe Wbends, Sonntags von 
ı 6 19 U 
Namen. 


Bekanntefter 


OSptiter 


ber Norbjeite, 


 E. Strassburger, 


2630 Lincoin Ave. 
Aus Gonniags 9—12. 


Privat- 


Dr. SCHWARZEN 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Salr, Derter Building. 


Die älteſten deutſchen Spezialärzte; in 
Chicago feit 1891. — Die Herate Defer 
Anftalt find erfahrene ——* "Spezial 
ts und beiradten e8 ala eine Ehre, ne 
eidenden Mitmenfchen fo fchnell wie mög» 
id bon ibren Leiten au beilen. Sie bei» 
len aründlih und unterer Gavantie alle 
ocheimen Strantheiten der Männer und 
Saunen; Unterleibsleiben und Belgmen 
ben bei Mäbdıden, Menftenationst runs 
gen, Kropf. Plutbergiftungen, A 
tungen, berlorene annesftaft, 
Lungens, Leder, Nieren, 
Vaaen» und Darm « Leben, 
Leiden, Balfudt, Lähmung, 
Verfrüppelungen, PFettiudt, abnosmmale 
Magerfeit am NMörber unb unenttis 
delte Dfifte der Frauen und Mädden, 
Finderlofigfeit, NAheumatiamus, Beinwuns 
den unb Gefäisire (neue Methode), 
Daarlranfheiten, judende Beiden u, f. m. 
tauen werden bon rauenarzi (Dame) 
behandelt. Behandlung inkl. Mebizin 


Nur drei Dollard 


per Monat. Schneidet dies auß, 
ftunden 9 le Dior Bi3 5 Ubr — 
—* 


ſonde⸗ 


Rüdgrats 


Mittwods u. Comtass bis 7 % 
Sonniagd bon 10 12 Ude 


Nicht ein Dollar braucht bezahl 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Manned⸗ 
kraft. 


BVerurſacht durch Aus 
ch we 9* — A 
trenaung, Si enbberirs 
rungen und Berlegung 
der Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
gehei 
Zugezogene und ge» 
heime Krankheiten. 
Blutbergiftung privates 
Natur, Winfen + &m ine 
ung, Ausfchläge, Slede, 
unden im b 
in de 
dafte Anfchwellungen, Anitedungen. 8 
en, Abfonderung etc. etc., unter ſtrengſter Ver⸗ 
hmiegenbeit geheilt. 
EI Koniultation und Unterringung frei. 


 Ghicago Medical Glinio 


526 $. State Strasse. 
Stunden bon 10 Diorgens bi3 4 Nr Ma 
tags und bon 6—7 Uhr Abends. nntag3 
en allen fYeiertagen don 10 5biß 12 Uhr. 
Arme und Notbleibende werden Dienstags und 
Breitaas Nachmiltaas unentaeltlich beta .z 


Wo Tauſende gehellt wurden, i ber’ ridhtine 
Play, wo Ihr hingehen ſolltet. 


Dr. WEINTRAUB 


Swanzig Jahre Spezialift ie 
Männer: Kraniheiten. 


Leidet Ihr ar irgend einer den Männern eis 
sentbümlichen Krankheiten? Geid Ahr borzeiti 
ealtet, fhmah und unfähig aum Het 
Sch heile Blut: oder Hauifranfheiten, Schmerzen 
in den Knochen. und Gelenfen, rothe fYieden. 
wunden Hals, Wunden an der Zunge, ben Rippen 
und im Munde, Musihlan, Fleden,Saarfeurnd, 
Geiwüre, Nieren- u. Binfenleiden, Irrita 
Entzündungen, Hemmungen, Urinfteine, organ 
he Schmwäde, varievie Venen, nerpdie 
den, verlorene Lebenäfraft, ihmahes Gedächtnd 
oder irgend eine Krankheit, melde bon Uebe:s 
freibungen, Unbefonnenheit oder Wederarbeit 


— 
600*Vres. rlichs berühmte Bedandlung 
für Sopbiliß, in drei Tagen. 

Konfultation frei. Sprechitunden 5577* 
Mittwochs und Freitage von 9 Borm. 6 Un 
Whends; Dienitags, Donnerftags und Samftagd 
von 9 Borm, 5id 8 lihr Abends. 

Dr- WEINTRAUB 
Wiendr Spezialarzt, 

immer 211, 82 N. Clart Str, (Chicago Opesa 
= Bidg.). Ede Clark und Be Str. 
+ 


feidend? 

‚Kommt birelt aur m Bir zus 
über 70 Sorten Yan 

des Band für Jeden, bon Tea k für 
einfeitiges, von 1.28 aufo. für bopp 
te3 Band. Elafiie Strü und 
Binden, nad Mab und aus [gem Pas 
terial mot, vaffen beffer, halten 

ger und find ben 25 bis 40%, Bii 


ald andermärt3, Die 
n für Herren und men bedienen 
nntag3 offen 


I 
Holtinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chiosgo 





G Emporium 


(Achtet auf dief. Namen in unf. Senfter) 
Samſtag 
Hübfche; neue gar- 
nirle Zurs und 
Delvei Hüte 


65 Pelz-Hüte, & 
95 jchiwarze u. 
farbige Cam: 
met⸗Hüte und 
a 40 ejells 
N ichaft3-Effekte, 
uns roja, bellcofa 
u. weiß. Dieje 
, Hüte find alle 
jehr hübfche 
Kombinationen 
von Spißen, 
Pelz, Sams 
met, Blumen, 
Nigreties, Marabout 
und Straußenfedern, 
Samitag 
Große jchtwarze franzöfiiche uns 
arnirte Sammet-Facons. Zwei 


er beliebteiten Ya= 3 95 
* 


cons der Saiſon. 

Samſtag 
Unſer Lager von Beſatzſtoffen 
wie Straußen-Bands, Blumen, 
fancy Federn und Marabout iſt 
das vollſtändigſte in Chicago. 


F 20 —— 
RETUANMER OF, AINE SHOES . 
— 


Wenn Ihr ſo poſitiv wie ih davon 
überzeugt wäret, daß ich die beſten Werthe 
in Schuhen für Euer Geld gebe, Ihr 
würdet nie daran denken, Eure Schuhe 
irdengwo anders zu kaufen. Speziell für 
Samſtag offerire ich eine vorzügliche Par— 
tie von 


guten Schuhen zu 


52.50 


für Männer und Damen. CS wird fid 
tür Euch bezahlen, diefe große Varietät 
son anten Schuhen in Angenicdein zı 
nehmen: zum Snöpfen und Scmüren; 
Ratent Golt und Gun Metal, zu 82.50. 


Knftipieligere Schuhe auf Wunſch zu 
$3.00, $3.50 und $4.00; feine befieren 
für daS Geld. 


Vergeiit nicht die Kinder mitzubringen. 


Stet3 gute Schuhe zu den niedrigiten 
Preifen. 


Adolph Weinstein 


634 North Avenue, 


Haben einen lebenden 
Qurkey für Eudj! 


r ei mit jedem Anzug oder Ueber⸗ 
F zieher für $10 oder darüber. 


Mährend der Danfjagungd- 
Woche jeden el offen! 


oder Knabe trägt. 


2 — —— 
A 


e. bei Paulina Str. 


m 19 
AYER & BRO. 
Bevorzugt? —2 
— wird 


Lokalbericht. 
Ein neuer Randidat. 


Kongreßmitglied James Meſtinneh 
möchte Deneens Nachfolger werden. 


Keine Sondertagung vorWeihnacht 


Gouverneur Deneen konferirt mit hieſigen 
Parterführern. — £. D. Sherman und 
andere rep. Gouverneursfandidaten in 
Chicago, —Barten antwortet Billines, 


Die Zahl der Bewerber um die repu= 
blitanifche Nomination für das Gou=- 
berneursamt wird einen meiteren Zu= 
mac erhalten. E5 murbe gejtern be= 
fannt, dab Kongrekmitglied Yames 
MeKinney von Aledo die Abficht hat, 
feine Kandidatur anzufündigen. Er 
war geitern in der Stabt und fonfe- 
tirte mit PBolitifern aus den Counties 
weſtlich vom Illinoisfluß, die in gro— 
ßer Zahl nach Chicago gekommen wa— 
ren. Aus ihren Aeußerungen war zu 
entnehmen, daß der Abgeordnete fich 
als Kompromißkandidat anſieht, um 
den ſich alle Elemente der Partei ſchaa— 
ren könnten. 

Deneen konferirt mit Parteiführern. 

Während Kongreßmitglied MeKin— 
ney ſich mit ſeinen engeren Gaugenoſ— 
ſen berieth, empfing Gouverneur De— 
neen im Hotel La Salle die hieſigen 
Parteiführer, mit denen er die politi— 
ſche Lage beſprach. Unter ſeinen Be— 
Be befanden fih Er-Mayor Fred 

. Buffe, Roy D. Weit, Yohn F. 
Smulsfi, Thomas 3. Healy, Samuel 
A. Ettelfon und Bernhard U. Edhart. 
Er-Mayor Buffe wollte wijjen, ob der 
Gouverneur ji um den Sit im Bun: 
beöfenat bewerben wolle, ven Senator 
Eullom inne hat. Der frühere Mayor 
ift ein getreuer Anhänger des greifen 
Bundesjenator3, dem er feine Ernen= 
rung zum ®Bojtmeijter zu verdanten 
hatte. 

Die Rathichläge, die der Gouber- 
neur empfing, waren natürlich je nach 
der Gtellung feines Berather3 ver» 
fchieden. Staatsbeamte, die ihm ihre 
Anjtellung verbanten, befürmorteten, 
daß er fih um eine Wiederwahl be- 
mwerbe. Andere Anhänger, deren Butter 
und Brot nicht von einer Staatäqus- 
jtelung abhängt, traten eben jo ent- 
Ichieden dafür ein, daß er fi) um den 
Sit im Bundesjenat bewerbe. Aus- 
geichloffen war es nicht, daß der Gous 
berneur feine Pläne befannt machen 
mürbde, ehe er die Rüdreife nach der 
Staatshauptftadt anttritt. Eines 
machte er Zar, daß er eine Sonder— 
tagung der Legizlatur nicht vor den 
Yelertagen einberufen merbe. 

Bon anderen Gouverneurs-fandt- 
daten maren Staatäfenator Charles 
d. Hurburgh von Galesburg und 
Laiprence Y. Sherman, Präfident der 
ftaatlihen WBerwaltungsbehörde und 
früherer Vizegouperneur, in der Stabi 
anmejend. Lebterer hatte eine Unter: 
redung mit dem Gouberneur. Petitio- 
nen für feine Nomination waren im 
Laufe des gejtrigen Tages in Peoria, 
Clarf und Cumberland County in 
Umlauf gejegt worden, doch hieß es, 
Sherman mwifle nichts davon. 

Dates ijt hartnädig. 

Die ländlichen Vertreter der Lin- 
coln Protective League, der von Se: 
nator Zorimers Anhängern gegründe- 
ten Organifation, hatten eine Konfe- 
ren; in Springfield, in der die Aus— 
wahl eines Kandidaten für das Gou: 
berneursamt bejprochen werden follte. 
Hauptzwet der Berfammlung mar 
aber nach der Anficht gut unterrich- 
teter Bolitifer, Richard Yates zu ver: 
anlafjen, aus dem Rennen auszufchet- 
ben und dadurch Zen Small, dem 
Kandidaten der Liga, freie Hand zu 
gewähren. Small und Yates trafen 
perfönlich zufammen. Nachrichten aus 
der GStaatshauptftadt zufolge fchlua 
der Verfuch fehl. Nur verhältnik- 
mäßig wenige PBerfonen waren ante: 
fend, darunter William Hale Ihomp- 
fon von Chicago und Cicero $.Lindit, 
ba3 Haupt der Liga in den Landbe— 
zirfen. Beide begaben fich Tpäterhin 
nah Peorria. Small erklärte, er fei 
noch nicht bereit, feine Kandidatur an: 
zufündigen, doch hätten feine Freunde 
beichloffen, ihn aufzuftellen. 


Jungdemofraten organifiren fi. 


Sm Union-Reftaurant wurde ges 
ftern eine Vereinigung der Xungdemo- 
raten von Anhängern Mayor Harri- 
fons gegründet. Zum Bräfidenten 
wurde %. DO. Koftner, zu Bizepräfiden> 
ten Biltor Schaeffer, 3. %. Pomer 
und U. J. Callaghan, zum Sefretär 
Harry U. Berger, und zum Schatzmei— 
fter Hugo L. Pitte erwählt. 

Die Abgrenzung der Wards. 


Mitglieder des Stadtraths, die mit 
dem vorgelegten Plan, die Wards der 
Stadt abzugrenzen, nicht zufrieden 
ſind, erhielten heute Nachmittag eine 
Gelegenheit, ihre Einwände vorzu⸗ 
bringen. Eine Sitzung des Wahlaus⸗ 
ſchuſſes war einberufen worden. Es 
galt als ſicher, daß der ausgearbeitete 
Plan mit nur ſehr geringfügigen Aen⸗ 
derungen zur Annahme empfohlen 
werden würde. Ald. Cermak wird die 
Ordinanz dem Stadtrath am Montag 
vorlegen. Zur Berathung wird ſie 
eine Woche ſpäter kommen. 

Greift Initiativſyſtem an. 

In einer Verſammlung des Nach— 
barſchaftsklubs von River Foreſt griff 
der bekannte Anwalt John C. Richberg 
geſtern das Initiativſyſtem und ſeine 
Vorkämpfer aufs ſchärfſte an. Dieſe 
bezeichnete der Redner als Schwach— 
köpfe, welche die Grundlagen unſeres 
Staatsweſens zu untergraben ſuchten. 
Der Anwalt führte des Längeren 
aus, daß das Initiativſyſtem ſeit den 
früheften Tagen der Demofratie be> 
fannt ei. Die Verfaffer der Bundes- 
verfafjung hätten aber nicht beabfidy- 


Eine garantırte Erjparni von 88 


Spesieller Danfjagungs:Derfauf von feinen Männerslleberziehern. 


Männer, welche fich diefe Gelegenheit zu NTuse machen, fihern fih eine garantirte Erfparniß von 
fünf Dollars an jedem unferer hochfeinen Heberzieher. Diefe Heberzieher find reguläre zwanzig Dollar 
Werthe, welche wir zu bedeutenden Herabfesungen gekauft haben und deshalb zu Preifen weit unter 
ihrem regulären Werthe verfaufen fönnen. Es find die moderniten Chefterfield, Convertible, Sorm: 


Sitting, Uliterette und Raglan Modelle in feinen reinwollenen 
Stoffen, fteift handgeicneidert. Alle regulären und fpeziellen Größen 


Rnaben:Bleider. 


Eltern follten unfere zwei wohlbefanns 
ten Spezialitäten unterjuchen — unjeren 
Convertible Ueberzieher für Knaben, 
(Größen 8 bis 18) S6; und unjeren 
„Rugby Special” Anzug, mit zwei Paar 
Kuicerboders (Größen 6 bis 18), zu S6 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


tigt, eine reine Demokratie zu gründen, 
fondern ein Repräjentativjgitem. 
Barten antwortet Dr. Billings. 
Eountyrathapräfident Peter Barken 
antwortete geitern Dr. Frank Billings, 
der gelegentlich einer Befichtigung des 
‘erenhaufes in Dunning allerlei Au3- 
ftellungen an der Leitung der Anftalt 
gemacht hatte. Er verbächtigte die Be- 
meggründe, die den Arzt zu feiner Kri- 
tif verleitet hätten, und erklärte, er 
babe nur die Abficht dehabt, die gegen- 
märtige Countyverwaltung zu tadeln. 
Der Countyrath heiße eine Unterfu-> 
hung milllommen, vente aber nicht 
daran, Jemand zu erlauben, eine 
Countyanftalt zu Fritifiren, ber theil- 
meife für die Zuftänbe, die er tabelt, 
verantwortlich zu machen fei. 


@uropäifde Wenfelraten. 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Truft Eo.“ ftellten ſich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten, wie folgt: 
Deutijiäland: 100 Mark „.$23.85 
Defterreid: 100 Kromen.... 20.25 


: 100 $ranld ..... «. 19.85 
: 100 Gulden 0 


— Erfah. — Herr: „Haben Sie ge- 
dient?" — Zu engagirender Diener: 
„Kein, Herr."— Ya, dann thut’3 mir 
leid. Ich kann nur Leute gebrauchen, 
die an eine ftrenge Zucht gewöhnt find.” 
— Ob, mwenn’3 das ift....‘ch Habe | 
drei Jahre Zuchthaus gehabt.“ 


-Canadlan Paoifio Dampfsohitfe— 
awrence River Scenic 
buch dre 


Kansas Weniger a18 4 en, 
EL 


(IT) 850, 


Riefiges 
Spielſachen Dept. 
jetzt offen. 


Ganzer zweiter Floor 
Annex. 


Große Preis: 


Unterzeug-Verkauf. 


4öc Sserjeh geriphte Union Suits für 

Kinder, Größen 2 bis 10 35 

Sabre, nur 9] 

35c — gefließte, geformte Kinder⸗ 

Unterhemden und Beinkleider, 

Größen 2—12 Jahre, nur 

$1.00 moll. Br Unterhemden und 

Beinfleider Fir amen, ges 7 > 

bleicht od. Natural, Bargain... c 

—* en mann Euit3 für 
amen, reinmweiß, Größen 

4 bis‘6, nur — 48c 

$1.39 naturiwoll. boppelbrüftige Un- 

terhembden für Männer, Grös 

Ben 42—50, fpeziel 

$1.25 Sameelhaar-Unterbemben und 

-Hofen für Männer, Größen 95 

3448, feine weiche Wolle....IdE 


Haupi-Flur: Bargains 


Nr. 50 feidened Taffeta-Band, 4% 
Bol breit, „mwired“ an beiden Rändern 
— die beiten Schattirungen, 

die Yard nur 

„ve feid. Satin Meffaline-Band, Nr. 
30 Breite, alle beliebten 15 
Farben, die Yard c 
Nr. 200 feidened gebliimtes Band, — 


— OR Bet 


ellen Schatt., 59c Corte, Yb.. 


Ai ————— für Be 
in Ihivarz u arbig — = 


für nur 

— —— fi Damen — 
einfa warz und farbig— 

das Paar u e 50€ 
$1.00 P. N. Korjet, Tange Hüfte, mit- 
telmäßige Büſte, aus ſtarkem Korſet 


Couti t, Svpitzen⸗ 
——— — — 


Leiſten gemacht. 
offerirt 


Männer-Schuhe. 


Neue Winter- Facons in zuverläſſigen 
Qualitäten von Patent-Keder, Dici, 
Dull Calf und Tan Calf; auf den 
hoben eben: oder neuen Luftom- 
Dorzügliche Werthe 
zu 83, S3.50, $4, 85 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


erab ugen 


Wanren, fertig zum 
Gebrauch 


Serge:Kleider für Tanten und Mäd- 
hen — mit dem hoben Watit-Effekt 
neuejte Rimono-Nermel — Catins 
Bejak, in roth, Navy und braun — 
für Samitag offerirt 

zu nur 


Wir kauften die vollitändige Muiter- 
Partie eine leitenden Fabrifanten 
bon Damens und Mädchen-Suit3 — 
alles ausgezeichnete Stoffe, ein 
ſchließlich reinwoll Mifchungen und 
Serne3 in den münfchenömwertheiten 
Scattirungen, Größen 14, 16 und 
18 und 36 bi3 44, 12 95 
für nur +) e) 


Reinwoll. Smweater Coat3 für Da— 
men — eng gemwebt, doppelbriitig u. 
Umlege-fragen, alle Farben — 


perfeltes Bajjen — 2.75 


für nur 

Starke „padded“ Bearffin Gont3 für 
Kinder — in meik, roth, Eopenha= 
gen, braun und jchwarz, audgezeich- 
nete dauerhafte Kleidimgsitüde — 
Größen 2, 8, 4,5 

und 6, nur 


Schwarze Sateen und Heatherbloom 
Unterrüde — jehr meit zugeichnit- 
—* ee Don a” Staufen gemadt, 
eine gute erte — 

für nur 69€ 


Eine Partie von hübfchen Lan 
Waiſts — aus Ullsover_ Stideret, 
ebenfo die neuen Flanell-Shirts für 
Damengebraud), und einige ſchwargz 


Watts, Tche Ines. für..D +2 


im ganzen 
2aden für 


Speziell zu $15 


Männer-Interzeug. 


Der befte Plaß Unterzeug zu faufen, 
tft unjer aut verjiebenes Ausftattungs- 
waaren-Dept. Hwei-Stücd und Union 
Suits in jeder gewünjchten Schwere 
und allen Standard Sabrifaten. Grö: 
ben bis zu 54 — Preife 506 bis $5. 


CO 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Spez. Demonfiralion 


— der — 


4 National Biscuit Co, 
N A 3 Padete Uneedas, 


M Alle 10c Waaren, 
3 für 


Samftag 


—⸗ * * ” . [X 
Schuh⸗Spezialitäten 
Kinderfhube—hober Obertheil, in roth 
und jchtwarz, Ladleder Euffs, ganz fo> 


lides Leder — Größen 5 81 45 
+ 


bis 8, $1.65 und 
— A Damen— Lederjoh: 
en— mit Seiten=PBatches, Grös 

Ben 8 bi3 8, nur 480 
Schul⸗Schuhe für Knaben u. Jünglinge 
—gute Qual. Box Calf, 1 DL 
Blucher⸗Facon, 1 bis 54,8 «29 
Arbeitsfchuhe für Männer— Bor Calf, 
ana folides Leder— Blucjher-Facon — 
Srößen 6 bi3 11 — Bars 

gain zu 


Berfauf von Leinen 


Mercerized hohlgeſäumte Tiſchtücher — 
Größe 64X64—fortirte Mus 

ter, nur 

erh Bien De reinlein. 
Tiihtühder—56X 86, fel- «p » 
tene Qualität, für...... > 1.95 
Keine Sorte merceriged Tafelleinen,6ö- 
goll., Sleursdesli3- u. andere = 
Muiter, 15351. Borber-Entw. 59e 
Damaft-Handtuchzeug, reg. 7c 

Sorte (5 Yd3. an eben). „Yo. : % 


Hansansitattungen 


Celf Balting NRoafting Pfans 
nen Gröpe 00 — 


2 Quart Milch⸗ oder Reis⸗ 
Kocher — emaillirt 290 


6 Ot. blau u. weiß emaillirte 
bededte Keflel, 59c werth, i.29€ 


; Schiff3:- Karten 
4 


Europa 


SIG) von  giltig 12 Monate 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 


burg, Wien, Budapeft, Temesvar njw. 
BE Billige Preife für Katüte ug 
Gepäd vom Haufe — und auf Dampfer 
befördert, 
General-Agent 


| Anton Boenert, Su sur: 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871 
13oft, femomı,® 


Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD. 


tra billig m Bremen, 
% ’ q i 

in Guro ö 
.00 in 1 8 


in 2. Rajite auf dopbeligraußtgen \ 
Schnellbampfern 
Abfahrt von Chicago am 21, November und am 
5. und 19, Dezember. 


tüte, $37. 


inerlei Ueberzahlung, Unannehmlidleiten mis 
cpäd, unnige zen Ar Hafen, oder unnäge 
Auslagen. Wenden Sie fi an 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph Ste, 


Diten 8 Morg. bis 6 Ubenbi, u 


— — — — 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 

Vollmachten 3 


Erbihaften zineogen. 
K. W. Kempi, 
84 La Salle Str. 


Let die „Sonptgaund“ 





